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 VORSICHT!
• Beim Betrieb dieser Maschine ist äußerste VORSICHT geboten. Machen Sie sich vor der Inbetriebnahme dieser 
Maschine unbedingt mit sämtlichen Betriebsanweisungen sorgfältig vertraut.  Bei etwaigen Fragen wenden Sie sich bitte 
an Ihren Vorarbeiter oder an Ihren örtlichen ‚Nil  sk Industrial‘-Händler.
• Bei einer Fehlfunktion Ihrer Maschine versuchen Sie bitte nicht, das Problem selbst zu beheben, es sei denn, Ihr 
Vorarbeiter gibt Ihnen eine entsprechende Anweisung.  Erforderliche Änderungen an der Maschine sind durch einen 
quali  zierten Betriebsmechaniker oder einen autorisierten Servicemitarbeiter Ihres Nil  sk-Händlers vorzunehmen.
• Bei Arbeiten an dieser Maschine ist äußerst vorsichtig vorzugehen.  Lose Kleidungsstücke, lange Haare und Schmuck 
können sich in beweglichen Teilen verfangen.  Drehen Sie den Schlüsselschalter auf die Stellung AUS  (OFF) und ziehen 
Sie ihn ab, bevor Sie die Maschine warten.  Ziehen Sie die Feststellbremse an, bevor Sie von der Maschine absteigen.  
Benutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand, treffen Sie die geeigneten Sicherheitsvorkehrungen, und beachten Sie 
die gelben Aufkleber an dieser Maschine.
• Fahren Sie die Maschine auf geneigten Flächen langsam.  Benutzen Sie das Bremspedal (6), um die Geschwindigkeit 
der Maschine beim Hinunterfahren auf geneigten Flächen zu kontrollieren.  Die Maschine auf einer geneigten Fläche 
NICHT WENDEN, nur gerade nach oben oder unten fahren.
• Das maximal zulässige Gefälle für das Scheuern beträgt 10 %.  Das maximal zulässige Gefälle während des Transports 
beträgt 16 %.
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EINLEITUNG
Dieses Handbuch hilft Ihnen, Ihren Mitfahrer-Scheuersauger von Nil  sk optimal zu nutzen.  Lesen Sie es vor der Inbetriebnahme der Maschine gründlich durch.
Hinweis: Fette Ziffern in Klammern geben eine auf den Seiten A-6 - A-8 dargestellte Komponente an.
Dieses Produkt dient nur der gewerblichen Nutzung.

TEILE UND SERVICE
Reparaturen sind bei Bedarf von Ihrem autorisierten Nil  sk Kundendienstzentrum auszuführen. Dort arbeitet im Werk ausgebildetes Wartungspersonal und dort 
wird ein Inventar von Originalersatz- und Zubehörteilen von Nil  sk geführt.
Rufen Sie folgenden NILFISK-HÄNDLER für Reparaturteile oder Wartung an.  Bitte geben Sie Modell und Seriennummer an, wenn Sie Ihre Maschine 
beschreiben.

ÄNDERUNGEN
Änderungen und Anbaumaßnahmen an der Reinigungsmaschine, welche die Kapazität und die Betriebssicherheit beeinträchtigen, sind nicht vom Kunden oder 
Benutzer durchzuführen ohne die vorherige schriftliche Genehmigung von Nil  sk Inc. Ungenehmigte Änderungen lassen die Garantie für die Maschine erlöschen 
und machen den Kunden haftbar für alle resultierenden Unfälle.

TYPENSCHILD
Das Typenschild auf der Maschine zeigt die Modellnummer und Seriennummer Ihrer Maschine an.  Diese Informationen sind erforderlich, wenn Sie Reparaturteile 
für die Maschine bestellen.  Notieren Sie unten die Modellnummer und Seriennummer Ihrer Maschine, um künftig darauf zurückzugreifen.

MODELLNUMMER ______________________________________________________

SERIENNUMMER  ______________________________________________________

AUSPACKEN DER MASCHINE
Wenn die Maschine geliefert wird, prüfen Sie sorgsam den Versandkarton und die Maschine auf Beschädigungen.  Wenn Sie eine Beschädigung sehen, bewahren 
Sie den Versandkarton zur Inspektion auf.  Kontaktieren Sie die Nil  sk Kundendienstabteilung sofort, um eine Frachtbeschädigung zu melden.
Nachdem Sie den Karton entfernt haben, schneiden Sie die Plastikriemen durch und nehmen Sie die Holzblöcke neben den Rädern heraus.  Rollen Sie die 
Maschine mittels einer Rampe von der Palette auf den Boden.

TRANSPORT DER MASCHINE
 VORSICHT!

Vor dem Transport der Maschine auf einem offenen LKW oder Anhänger ist sicherzustellen, dass . .
• alle Zugangsöffnungen sicher verriegelt sind.
• die Maschine sicher verzurrt ist - siehe Anschlag- und Zurrpunkte (30).
• die Feststellbremse (6) der Maschine aktiviert ist.
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SICHERHEITSVORKEHRUNGEN UND WARNUNGEN
SYMBOLE
Nil  sk benutzt in folgenden Abschnitten Symbole, um auf möglicherweise gefährliche Bedingungen hinzuweisen.  Lesen Sie diese Informationen stets 
sorgsam durch und ergreifen Sie die erforderlichen Schritte, um Personal und Eigentum zu schützen.
Diese Maschine ist für kommerzielle Anwendungszwecke bestimmt, z. B. in Hotelbetrieben, Schulen, Krankenhäusern, Fabriken, Geschäften und 
Büroräumen. Die Maschine ist mit anderen Worten nicht für normale Haushaltszwecke geeignet.

 GEFAHR!
Dieses Symbol warnt vor sofortigen Gefahren, die zu schweren Körperverletzungen oder Todesfällen führen können.

 WARNUNG!
Warnungen weisen auf eine Situation hin, die schwere Körperverletzungen hervorrufen könnte.

 VORSICHT!
Dieses Symbol soll auf eine Situation aufmerksam machen, die geringe Körperverletzungen oder Beschädigungen an der 
Maschine oder anderem Eigentum verursachen könnte.

  Vor Inbetriebnahme der Maschine sind sämtliche Anweisungen sorgfältig durchzulesen.

ALLGEMEINE SICHERHEITSANWEISUNGEN
Es werden spezi  sche Sicherheitsvorkehrungen und Warnungen aufgenommen, um Sie vor potentiellen Gefahren für die Maschine oder vor Verletzungen zu 
warnen.

 WARNUNG!
• Diese Maschine ist nur durch ordnungsgemäß ausgebildetes und autorisiertes Personal zu benutzen.
• Diese Maschine ist nicht zugelassen für die Nutzung durch folgende Personengruppen: Menschen mit Behinderungen 

physischer, sensorischer oder geistiger Art., Personen mit Mangel an Erfahrung und Wissen. Die Nutzung durch 
Kinder ist in jedem Fall ausgeschlossen.

• Wenn sich die gefüllte Maschine auf Rampen oder an Steigungen be  ndet, vermeiden Sie plötzliches Anhalten. 
Vermeiden Sie auch das abrupte Fahren scharfer Kurven. Wenn Sie eine Rampe hinabfahren, halten Sie die 
Geschwindigkeit gering.

• Halten Sie Funken, Flammen und rauchende Materialien von den Batterien fern.  Explosive Gase sind beim normalen 
Betrieb entlüftet.

• Beim Laden der Batterien entsteht hochexplosiver gasförmiger Wasserstoff.  Laden Sie Batterien nur in gut belüfteten 
Bereichen, von offenen Flammen entfernt.  Rauchen Sie nicht beim Laden der Batterien.

• Legen Sie jeglichen Schmuck ab, wenn Sie in der Nähe von Elektrokomponenten arbeiten.
• Drehen Sie den Schlüsselschalter ab (O) und trennen Sie die Batterien, bevor Sie Elektrokomponenten instandhalten.
• Arbeiten Sie nie unter einer Maschine ohne Sicherheitsblöcke oder -ständer zum Abstützen der Maschine.
• Verwenden Sie keine ent  ammbaren Spülmittel, setzen Sie die Maschine nicht auf oder in der Nähe solcher Mittel ein, 

und arbeiten Sie nicht in Bereichen, in denen ent  ammbare Flüssigkeiten vorkommen.
• Bedientafel, Schutzschaltertafel oder Batterien dürfen nicht mit Druckwasser gereinigt werden.
• Verwenden Sie nur die mit der Maschine gelieferten oder die in der Betriebsanleitung angegebenen Bürsten.  Die 

Verwendung anderer Bürsten kann die Sicherheit beeinträchtigen.
• Achten Sie unbedingt auf die Zulässige Gesamtmasse (Gross Vehicle Weight, GVW) des Fahrzeugs, wenn Sie dieses 

beladen, fahren, anheben oder aufbocken.
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 VORSICHT!
• Diese Maschine ist nicht zum Einsatz auf öffentlichen Wegen oder Straßen genehmigt.
• Diese Maschine ist nicht zur Beseitigung gesundheitsgefährdender Stäube geeignet.
• Verwenden Sie keine Aufreißerscheiben und Schleifsteine.  Firma Nil  sk kann für keinerlei Schäden zur 

Verantwortung gezogen werden, die durch Aufreißerscheiben oder Schleifsteine an den Böden entstehen (das 
Bürstenantriebssystem kann gleichermaßen beschädigt werden).

• Stellen Sie beim Betrieb dieser Maschine sicher, dass dritte Parteien, insbesondere Kinder, nicht gefährdet sind.
• Lesen Sie sich vor allen Wartungsfunktionen sorgfältig alle Anleitungen zur betreffenden Funktion durch.
• Lassen Sie die Maschine nicht unbeaufsichtigt zurück, ohne vorher den Schlüsselschalter (O) abgestellt, den 

Schlüssel entfernt und die Feststellbremse gezogen zu haben.
• Drehen Sie den Schlüsselschalter (O) und entfernen Sie den Schlüssel, bevor Sie die Bürsten auswechseln und 

bevor Sie Zugriffstafeln öffnen.
• Treffen Sie Vorkehrungen, damit Haare, Schmuck oder lose Kleidungsstücke nicht in die beweglichen Teile gelangen 

können.
• Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Maschine bei Temperaturen von unter 0 Grad bewegen.  Wasser in den Lösungs-, 

Schmutzwasser- oder Waschmitteltanks oder in den Schlauchleitungen könnte gefrieren und Beschädigungen an den 
Ventilen und Verbundstücken verursachen.  Mit Flüssigkeit für Scheibenwaschanlagen durchspülen.

• Vor der Verschrottung der Maschine sind aus ihr die Batterien zu entfernen.  Batterien müssen den geltenden lokalen 
Umweltvorschriften entsprechend sicher entsorgt werden.

• Nicht für Ober  ächen mit einem Neigungsgrad geeignet, der die Markierung auf der Maschine überschreitet.
• Vor Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Türen und Abdeckungen an die Stellen platziert werden wie im 

Handbuch beschrieben.
DIESE ANLEITUNG BITTE AUFBEWAHREN
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MACHEN SIE SICH MIT IHRER MASCHINE VERTRAUT
Beim Lesen dieser Betriebsanleitung werden Ihnen hin und wieder fettgedruckte Zahlen oder Buchstaben in Klammern begegnen - beispielsweise: (2). Diese 
Zahlen beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt ist, auf eine auf diesen Seiten dargestellte Komponente.  Blättern Sie zu diesen Seiten zurück, falls Sie bei 
der Lokalisierung eines im Text erwähnten Teils Hilfe benötigen.  HINWEIS:  Siehe Wartungshandbuch für detaillierte Erläuterungen zum jedem, auf den nächsten 
4 Seiten abgebildeten Teil.
1 Deckel des Schmutzwassertanks
2 Deckel des Einfüllstutzens des Lösungsmitteltanks
3 Fahrersitz
5 Knopf zur Lenksäulenverstellung
6 Parkbremse
8 Fahrpedal Richtung/Geschwindigkeit
10 Antriebs- und Steuerrad
11 Notaus-Schalter / Batterie-Trenner
12 Scheuerdeck
13 Hinterrad
14 Batteriefach (unter Schmutzwassertank)

1
2

5

6

8 10

11

12

13

14

20

21

3

24 25 26

27
29

23

30

31

32

20 Batterieanschluss
21 Bedienfeld
23 Einstellungshebel für den Fahrersitz
24 Automatsicherung - Steuerung
25 Automatsicherung - Hilfsstromkreis
26 Seitenbesen Automatische Sicherung - Motor
27 Seitenzugangsklappe
29 Reinigungsmittel-Patrone (nur EcoFlex-Modelle)
30 Fixierungsstellen
31 Seitenbesen (nicht alle Modelle)
32 Verriegelung Auffangbehälter
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MACHEN SIE SICH MIT IHRER MASCHINE VERTRAUT
4 Ablassschlauch des Lösungsmitteltanks
7 Unterdruck-Abschaltventil für Lösung
9 Einfülltrichter (nur Zylindermodelle)
15 Sperrschwimmer des Auffangbehälters
16 Filtergehäuse des Sauggebläsemotors
17 Absauger-Baugruppe
18 Frischwasserfi lter
19 Ablassschlauch des Schmutzwassertanks
22 Saugbalken - Knopf zur Lenksäulenverstellung
28 Saugbalken - Knopf zur Höhenverstellung
30 Fixierungsstellen

30

4

9

15

16

1718

19

7

28

28

22
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BEDIENFELD
A Schlüsselschalter
B Transportsteuerschalter
C Seitenbesen-Schalter (nur für zylindrische Modelle)
D Scheuern EIN / Betriebsart Scheuern
E Scheuern AUS
F Frischwasserschalter
G EcoFlex-Schalter
H Hupe
I Schalter für Sauger/Stab
J Reinigungsmittelsystem (nur für EcoFlex-Modelle)
K Display

K1 Anzeige für Frischwasserzufuhr
K2 Fehleranzeige
K3 Betriebsstundenzähler
K4 Reinigungsmittelsystem -Anzeige
K5 Batterieanzeige
K6 Anzeige für Scheuerdruck
K7 Anzeige „Auffangbehälter voll“ (FULL)
K8 Anzeige ‚Batteriestand Niedrig‘
K9 Anzeige Reinigungsmittelanteil

L Drehzahlschalter Scheuern

 Durch  uss Durch  uss Durch  uss Regulär Stark Extrem
 Rate 1 Rate 2 Rate 3 Scheuern Scheuern Scheuern
 Normales Starkes Extremes Drücken Drücken Drücken
 Scheuern Scheuern Scheuern Sie einmal Sie zweimal Sie dreimal
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INSTALLATION DER BATTERIEN
 WARNUNG!

Bei der Arbeit an Batterien ist äußerste Vorsicht geboten.  Die Schwefelsäure in den Batterien kann bei Berührung der 
Haut oder der Augen erhebliche Verletzungen verursachen.  Durch die Öffnungen in den Batteriezellenkappen entweicht 
explosiver, gasförmiger Wasserstoff aus dem Inneren der Batterien.  Dieses Gas kann sich durch einen elektrischen 
Lichtbogen, einen Funken oder eine offene Flamme entzünden. Bauen Sie keine Bleibatterien in einen versiegelten 
Behälter oder in ein Gehäuse ein.  Durch Überladen entstandenes Wasserstoffgas muss entweichen können.
Bitte treffen Sie vor bzw. bei der Arbeit an den Batterien folgende Sicherheitsvorkehrungen:
* Legen Sie jeglichen Schmuck ab
* Rauchen Sie nicht
* Setzen Sie eine Schutzbrille auf und legen Sie Gummihandschuhe und eine Gummischürze an
* Sorgen Sie für eine gute Belüftung des Arbeitsbereiches
* Achten Sie darauf, dass Werkzeuge nie mehr als eine Batterieklemme gleichzeitig berühren
* Klemmen Sie IMMER zuerst das negative Erdungskabel ab, wenn Sie die Batterien auswechseln, um Funken zu vermeiden.
* Schließen Sie IMMER das negative Erdungskabel als letztes an, wenn die Batterien eingebaut werden.

 VORSICHT!
An den elektrischen Komponenten dieser Maschine können erhebliche Schäden entstehen, wenn die Batterien 
nicht ordnungsgemäß eingebaut und angeschlossen werden. Der Einbau der Batterien sollte von Nil  sk oder einem 
quali  zierten Elektriker vorgenommen werden.
1 Untersuchen Sie die Batterien nach dem Auspacken aus dem Versandkarton sorgfältig auf Risse oder sonstige Beschädigungen.  Sollte ein Schaden 

vorliegen, setzen Sie sich bitte zwecks Anmeldung eines Schadenanspruches entweder mit dem Transportunternehmen, das die Batterien angeliefert hat, 
oder mit dem Batteriehersteller in Verbindung.

2 Schalten Sie den Hauptschalter (A) AUS, und ziehen Sie den Schlüssel ab.
3 Entfernen Sie den Schmutzwassertank aus der Maschine. BITTE BEACHTEN: Trennen Sie den Haltegurt und die Saugmotorverdrahtung und heben Sie 

den Tank gerade nach oben und von der Maschine weg an.
4 Die Maschine wird ab Werk mit Batteriekabeln zum Einbau von 6-Volt-Batterien geliefert.  Mit Hilfe von (2) Personen und einem passenden Hubriemen 

heben Sie die Batterien vorsichtig genau in das Becken des Batteriefaches und ordnen Sie sie entsprechend der ABBILDUNG 1 an.  Sichern Sie die 
Batterien so nahe wie möglich an der Maschinenvorderseite. Wenn Sie eine Monoblock-Batterie installieren, verwenden Sie einen Deckenhebezug.

5 Schließen Sie die Batteriekabel wie dargestellt an.  Verlegen Sie die Batteriekabel so, dass die Batteriekappen bei der Wartung der Batterien leicht zu 
entfernen sind.

6 Ziehen Sie die Muttern jeweils an den Batteriepolen vorsichtig so fest an, dass sich die Klemmen nicht mehr drehen lassen.  Die Klemmen dürfen nicht zu 
fest angezogen werden, da sie anderenfalls bei späteren Wartungsarbeiten nur sehr schwer wieder zu lösen sind.

7 Sprühen Sie auf die Klemmen eine geeignete Schutzbeschichtung auf (in den meisten KFZ-Zubehörgeschäften erhältlich).
8 Decken Sie jede Klemme mit einem Gummiüberzug ab und schließen Sie den Anschluss des Batteriesatzes an (20).

ABBILDUNG 1
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INSTALLATION DER BÜRSTEN (SCHEIBENSYSTEM)
 VORSICHT!

Schalten Sie den Schlüsselschalter aus (O) und ziehen Sie den Schlüssel ab, bevor Sie die Bürsten austauschen und 
eine Wartungsluke öffnen.

1 Achten Sie darauf, dass das Scheuerdeck auf ANHEBEN steht. Achten Sie darauf, dass der Hauptschalter (A) ausgeschaltet ist (Stellung O).
2 Siehe Abbildung 2. Entfernen Sie beide Schürzenvorrichtungen.  BITTE BEACHTEN:  Die Schürzen werden durch zwei große Knöpfe an Ort und Stelle 

gehalten (AA). Lösen Sie diese Knöpfe und lassen Sie die Schürzenvorrichtungen (BB) vom Scheuerdeck gleiten.
3 Zur Montage der Bürsten (CC) (oder Kissenhalter) richten Sie die Fahnen (DD) auf der Bürste mit den Öffnungen auf der Trägerplatte aus und drehen Sie sie 

zur Fixierung an Ort und Stelle (Drehen Sie die Außenkante der Bürste wie dargestellt zur Vorderseite der Maschine (EE)).

ABBILDUNG 2
AA

BB

CC
DD

EE

EE
EE

EE

AA

EE

BB

CC

DD

1100D

1300D
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MONTAGE DER BÜRSTEN (ZYLINDERSYSTEM)
 VORSICHT!

Schalten Sie den Schlüsselschalter aus (O) und ziehen Sie den Schlüssel ab, bevor Sie die Bürsten austauschen und 
eine Wartungsluke öffnen.

1 Achten Sie darauf, dass das Scheuerdeck auf ANHEBEN steht. Achten Sie darauf, dass der Hauptschalter (A) ausgeschaltet ist (Stellung O).
2 Siehe Abbildung 3. Entfernen Sie beide Schürzenvorrichtungen.  BITTE BEACHTEN:  Die Schürzen werden durch zwei große Knöpfe an Ort und Stelle 

gehalten (AA). Lösen Sie diese Knöpfe, schieben Sie die Schürzenvorrichtungen (BB) etwas nach vorne und dann vom Scheuerdeck herunter.
3 Lösen Sie die schwarzen Knöpfe (CC) an der Oberseite der Leitradvorrichtungen (DD) bis sie weit genug herunterfallen, um sich aus den Kerben (EE)zu 

lösen, und entfernen Sie sie dann.
4 Schieben Sie die Bürste in das Gehäuse, heben Sie sie leicht an, drücken und drehen Sie sie, bis sie einrastet.  Installieren Sie die Leitradeinheiten (DD) und 

Schürzenvorrichtungen (BB) erneut.

ABBILDUNG 3
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3"
(7.5cm)

FÜLLEN DES REINIGUNGSMITTELTANKS
Siehe Abbildung 4. Füllen Sie den Lösungsmitteltank mit max. 70 Gallonen (264 Litern) Reinigungslösung.  Zwischen dem Flüssigkeitsspiegel und dem Boden 
muss ein Abstand von mindestens 7,5 cm bleiben (2).  Als Reinigungs  üssigkeit ist eine Mischung aus Wasser und c hemischem Reiniger (je nach Aufgabe) zu 
verwenden.  Richten Sie sich stets nach der Verdünnungsvorschrift auf dem Behälter des Reinigungsmittels.  BITTE BEACHTEN:  EcoFlex™-Modelle können 
sowohl konventionell mittels mit Reinigungsmittel versetztem Frischwasser im Tank verwendet werden, oder aber man nutzt das Reinigungsmittel-
Verteilungssystem. Bei Verwendung des Reinigungsmittels darf kein anderes Reinigungsmittel im Tank vermischt werden, es ist klares Wasser zu 
verwenden.

 VORSICHT!
Es dürfen nur nicht-brennbare, schaumfreie Flüssigreinigungsmittel verwendet werden, die ausdrücklich für 
Reinigungsmaschinen geeignet sind.  Die Wassertemperatur darf 54,4 °C nicht überschreiten.

ABBILDUNG 4

ABBILDUNG 4.1
F1

KONTROLLLEUCHTE LÖSUNGSMITTELKREISLAUF (F1):
Siehe Abbildung 4.1.
– Die Kontrollleuchte leuchtet, wenn der Lösungsmittelkreislauf aktiviert/eingeschaltet ist.
– Die Kontrollleuchte leuchtet nicht, wenn der Lösungsmittelkreislauf deaktiviert ist.
– Die Kontrollleuchte blinkt, wenn der Schwimmschalter im Lösungsmitteltank (Flüssigkeitsstand) einen 
niedrigen Lösungsmittelstand registriert.

revised 10/2015
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INSTALLATION DES SAUGBALKENS
1 Siehe Abbildung 5.  Schieben Sie die Absaugleistenvorrichtung (17) auf die Halterung und ziehen Sie die Halterungsdrehschrauben (AA) fest.
2 Verbinden Sie den Schmutzwasserablaufschlauch (BB) mittels der Schlauchklemme (CC) mit dem Absaugleistenzulauf.
3 Um die Höhe und den Winkel der Saugleiste richtig einzustellen, befolgen Sie die Anweisungen im Abschnitt „Einstellen der Saugleiste“.

ABBILDUNG 5
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REINIGUNGSMITTEL-SYSTEM: VORBEREITUNG UND EINSATZ (NUR ECOFLEX-MODELLE)
Die Reinigungsmittelpatrone (29) be  ndet sich hinter der Seitenzugangsklappe (27).  Befüllen Sie die Reinigungsmittelpatrone mit maximal 8,32 Liter (2,2 Gal.) 
Reinigungslösung.  HINWEIS ZUR WARTUNG:  Nehmen Sie die Reinigungsmittelpatrone vor dem Befüllen aus dem Reinigungsmittelbehälter, damit die Maschine nicht 
mit Reinigungsmitteln verunreinigt wird.
Es wird empfohlen, für jedes vorgesehene Reinigungsmittel eine separate Patrone zu benutzen.  Um Verwechslungen zu vermeiden, sind die Reinigungsmittelpatronen 
mit einem weißen Aufkleber versehen, auf den Sie den Namen des Reinigers schreiben können.  Beim Reinigungsmittelwechsel sollten die Reste des vorherigen 
Reinigungsmittels aus der Anlage gespült werden.  Beim Einsetzen einer neuer Patrone nehmen Sie den Deckel (AA) ab und legen Sie die Patrone in den 
Reinigungsmittelbehälter ein.  Auslaufsicheren Deckel (BB) und Reinigungsmittelschlauch wie gezeigt montieren.
Beim Reinigungsmittelwechsel sollten die Reste des vorherigen Reinigungsmittels aus der Anlage gespült werden.  HINWEIS ZUR WARTUNG: Zum Spülen die 
Maschine über einen geeigneten  Bodenablauf fahren, weil dabei eine kleine Menge Reinigungsmittel abgegeben wird.
Spülen der Maschine beim Wechsel der Reinigungsmittel (SCHEUER- UND LÖSUNGSSYSTEM MÜSSEN AUSGESCHALTET SEIN):
1 Reinigungsmittelwechselbehälter trennen und entnehmen.
2 Schlüsselschalter (A)auf AN (ON) drehen.  Schalter für Lösung (F) und für Reinigungsmittel (J) gleichzeitig für 3 Sekunden gedrückt halten.  Schalter loslassen, 

wenn das Symbol für Reinigungsmittelspülung (K10) auf der Anzeige erscheint und die Kontrollleuchte (J1) am Reinigungsmittelschalter zu blinken beginnt.  
HINWEIS: Der Spülvorgang dauert ab Aktivierung 10 Sekunden.  Die Anzeigen des Reinigungsmittelsystems sind in der Abbildung auf der nächsten Seite 
aufgeführt.  Normalerweise reicht ein Spülvorgang zur Reinigung des Systems aus.

Wöchentliche Spülung (SCHEUER- UND LÖSUNGSSYSTEM MÜSSEN AUSGESCHALTET SEIN):
1 Reinigungsmittelwechselbehälter trennen und entnehmen.  Einen mit sauberem Wasser gefüllten Wechselbehälter einsetzen.
2 Schlüsselschalter (A)auf AN (ON) drehen.  Schalter für Lösung (F) und für Reinigungsmittel (J) gleichzeitig für 3 Sekunden gedrückt halten.  Die Schalter 

loslassen, wenn das Symbol für Reinigungsmittelspülung (K10) auf der Anzeige erscheint und die Reinigungsmittel-Kontrollleuchte (J1) zu blinken beginnt.  
HINWEIS:  Der Spülvorgang dauert ab Aktivierung 10 Sekunden.  Die Anzeigen des Reinigungsmittelsystems sind in der Abbildung auf der nächsten Seite 
aufgeführt.  Normalerweise reicht ein Spülvorgang zur Reinigung des Systems aus.

Wenn der Reinigungsmittelfüllstand sich dem Behälterboden nähert, sollte der Wechselbehälter aufgefüllt oder ersetzt werden.
HINWEIS ZUR WARTUNG: Die o. a. Anweisungen für die ‚Wöchentliche Spülung‘ befolgen, wenn die Maschine für längere Zeit gelagert oder das 
Reinigungsmittelsystem nicht mehr benutzt werden soll.
Reinigungsmittelverhältnis (SCHEUERSYSTEM MUSS AUSGESCHALTET SEIN):
Es  ießt erst dann Reinigungsmittel, wenn die Scheuer- und Reinigungssysteme eingeschaltet sind und das Fahrpedal (8) nach vorn geschoben wird.  

• Das Reinigungsmittelsymbol (K4) wird angezeigt, wenn das Reinigungsmittelsystem eingeschaltet ist.
Es gibt 4 EcoFlex-Betriebsarten:
 1. Reinigung nur mit Wasser - Während des Scheuerns kann das Reinigungsmittelsystem zu jeder Zeit über den EIN/AUS-Schalter (J) abgeschaltet und die 

Reinigung nur mit Wasser durchgeführt werden.  Reinigungsmittelanzeige (J1) wird AUS/OFF sein.
 2. Betrieb mit geringster Reinigungsmittelkonzentration – EcoFlex-Leuchte (G1) AN/ON (Aktiviert durch kurzes Drücken des EcoFlex-Schalters (G) im Betrieb 

mit höchster Reinigungsmittelkonzentration).  Siehe nachfolgend die Schritte „Programmieren des Mindestkonzentrationswerts des Reinigungsmittels“.
 3. Betrieb mit höchster Reinigungsmittelkonzentration – EcoFlex-Anzeige (G1) AUS/OFF (Aktiviert durch Drücken und Halten des EcoFlex-Schalters 

(G) für 2 Sekunden).  Siehe unten die Schritte „Programmieren des Höchstkonzentrationspegels des Reinigungsmittels“.  Verwenden Sie keinen 
Konzentrationswert, der über die Empfehlungen des Reinigungsmittelherstellers hinausgeht.

 4. EcoFlex-Reinigungsbetrieb – EcoFlex-Schalter (G) drücken und so das Reinigungsmittelverhältnis für eine Minute auf den vorprogrammierten 
Höchstkonzentrationswert anheben (wie in der nachfolgenden Programmieranleitung beschrieben).  Dadurch erhöhen sich die Durch  ussrate der Lösung 
und der Scheuerdruck ebenfalls auf die nächste Stufe.  EcoFlex-Kontrollleuchte (G1) blinkt für eine Minute.

Programmieren des Höchstkonzentrationspegels des Reinigungsmittels
1. Den OneTouch™™-Schalter für die Bürstenfunktion (D) drücken, um das Bürstensystem einzuschalten.
2. Den EcoFlex-Schalter (G) für ca. 2 Sekunden lang gedrückt halten, bis die Kontrollleuchte (G1) AUS (OFF) ist (Betriebsart mit höchstkonzentriertem 

Reinigungsmittel).
3. Reinigungsmittelschalter für ca. 2 Sekunden gedrückt halten, bis die Kontrollleuchte (J1) blinkt.
4. Bei blinkender Kontrollleuchte lassen sich durch Drücken und Loslassen des Reinigungsmittelschalters die möglichen Konzentrationen durchschalten 

(0,25 %, 0,3 %, 0,4 %, 0,5 %, 0,66%, 0,8 %, 1 %, 1,5 %, 2 %, 3 %).
5. Sobald die gewünschte Konzentration auf dem Bildschirm (K9) angezeigt wird, nicht mehr drücken, und die Einstellung wird nach 3 Sekunden übernommen.
6. Wenn der Höchstkonzentrationswert auf einen Wert gesetzt wird, der unterhalb der aktuellen Mindestkonzentration liegt, entspricht der Standardwert für die 

Mindestkonzentration solange dem Höchstkonzentrationswert, bis der Bediener diese Einstellung ändert.

Programmieren des Mindestkonzentrationswerts des Reinigungsmittels
1. Den OneTouch™™-Schalter für die Bürstenfunktion (D) drücken, um das Bürstensystem einzuschalten.
2. Prüfen, ob EcoFlex-Kontrollleuchte (G1) AN (ON) ist (Betriebsart mit mindestkonzentriertem Reinigungsmittel).
3. Reinigungsmittelschalter für ca. 2 Sekunden gedrückt halten, bis die Kontrollleuchte (J1) blinkt.
4. Bei blinkender Kontrollleuchte lassen sich durch Drücken und Loslassen des Reinigungsmittelschalters die möglichen Konzentrationen durchschalten 

(Hinweis: Es sind nur Konzentrationen möglich, die kleiner als oder gleich der Höchstkonzentration sind).
5. Sobald die gewünschte Konzentrationsanzeige (K9) auf dem Bildschirm erscheint, nicht mehr drücken, und die Einstellung wird nach 3 Sekunden 

übernommen.

Nach der Einstellung erhöht und verringert sich die Durch  ussmenge des Reinigungsmittels entsprechend der Lösungsdurch  ussmenge und sorgt so für ein gleich 
bleibendes Mischverhältnis.
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ABBILDUNG 6
REINIGUNGSMITTEL-SYSTEM: VORBEREITUNG UND EINSATZ (NUR ECOFLEX-MODELLE)

Spülen
Schalter (J) und (F) für 3 Sekunden 
gedrückt halten.

Betriebsart mit mindest-
konzentriertem Reinigungsmittel

ABBILDUNG 7

Betriebsart mit höchst-
konzentriertem Reinigungsmittel
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BETRIEB DER MASCHINE
 WARNUNG!

Überzeugen Sie sich davon, dass Ihnen die Bedienungselemente und deren Funktion geläu  g sind.
Wenn sich die gefüllte Maschine auf Rampen oder Steigungen be  ndet, sind plötzliche Stopps zu vermeiden.  Meiden Sie 
ebenfalls abrupte, scharfe Kurven.  Fahren Sie abwärts nur mit geringer Geschwindigkeit.
So scheuern Sie...
...befolgen Sie die Anweisungen im Abschnitt zur Einsatzvorbereitung der Maschine in diesem Handbuch.
1 Siehe Abbildung 8. Auf der Maschine sitzend stellen Sie das Lenkrad mittels der Einstellmechanismen (23) und (5) in eine bequeme Betriebsstellung.
2 Schalten Sie den Hauptschalter (A) auf EIN (I).  Die Leuchtanzeigen auf dem Bedienfeld leuchten auf. Achten Sie, bevor Sie fortfahren, auf die Batterieanzeige (K5) und den 

Betriebsstundenzähler (K3).
3 Lösen Sie die Feststellbremse (6).  Fahren Sie die Maschine zum Einsatzbereich, indem Sie mit dem Fuß einen gleichmäßigen Druck auf das vordere Ende des Fahrpedals (8) 

ausüben, um vorwärts, bzw. auf das hintere Ende, um rückwärts zu fahren.  Variieren Sie den Druck auf das Fußpedal, um die gewünschte Geschwindigkeit zu erzielen.
4 Drücken Sie die Frischwassertaste (F) 5 Sekunden lang. Dadurch wird der Boden angefeuchtet.  BITTE BEACHTEN:  Durch die Vorbefeuchtung wird ein Zerkratzen der 

Boden  äche durch das anfängliche Scheuern mit trockenen Bürsten vermieden. Dies muss vor Betätigung des Schalters Scheuern EIN (D) geschehen
5 Drücken Sie den Schalter ‚Scheuern EIN‘ (D) einmal für die Betriebsart Normales Scheuern, zweimal für Starkes Scheuern und dreimal für Extremes Scheuern.  Sowohl die 

Durch  ussmenge der Lösung als auch des Reinigungsmittels (EcoFlex-Modelle) haben 3 Voreinstellungen, die mit den 3 Betriebsarten zum Scheuern (siehe Bedienfeld) 
übereinstimmen.
HINWEIS:  Über eine Override-Funktion lässt sich die Lösungsdurch  ussmenge ohne eine entsprechende Verstärkung des Scheuerdrucks erhöhen.  Lösungsschalter (F) für 3 
Sekunden gedrückt halten (Kontrollleuchte fängt an zu blinken) und dann loslassen.  Innerhalb der nächsten 3 Sekunden kann eine andere Durch  ussmenge durch wiederholtes 
Drücken des Lösungsschalters (F) eingestellt werden. Die Durch  ussmenge kann in 5 Abstufungen eingestellt und an der Anzeige für die Lösungsdurch  ussmenge (K1) 
abgelesen werden (1-5 / siehe Bedienfeld).  Jede weitere Veränderung des Scheuerdrucks setzt die Lösungsdurch  ussmenge auf den Standardwert zurück.

6 Bei Anwahl des Schalters Scheuern EIN (D) werden Bürsten, Saugleiste und Seitenbesen (Modelle mit Walzen) automatisch auf den Fußboden herabgelassen.  Die Scheuer-, 
Lösungs-, Saug-, Reinigungsmittel- (EcoFlex-Modelle) und Seitenbesensysteme (bei Walzenmodellen) werden alle automatisch eingeschaltet, wenn das Fahrpedal (8) betätigt 
wird. Jede einzelne Vorrichtung kann während des Scheuerns einfach durch Betätigen des jeweiligen Schalters auf AUS (OFF) oder zurück auf EIN (ON) eingestellt werden.
BITTE BEACHTEN:  Beim Rückwärts-Betrieb der Maschine wird die Absaugleiste automatisch angehoben.

7 Beginnen Sie den Scheuervorgang, indem Sie die Maschine bei normalem Schritttempo in gerader Linie vorwärts fahren, und lassen Sie jede Bahn 50 - 75 mm überlappen. 
Stellen Sie die Geschwindigkeit Ihrer Maschine und die Flüssigkeitsabgabe dem Zustand des Bodens entsprechend ein.

 HINWEIS: Durch Drücken des Schalters für die Scheuergeschwindigkeit (L) kann die maximale Geschwindigkeit für das Scheuern hochgesetzt werden. Die 
Standardgeschwindigkeit für das Scheuern liegt unterhalb der für den Transport. Durch Drücken dieses Schalters wird der Standardwert außer Kraft gesetzt und es kann bei 
maximaler Transportgeschwindigkeit gescheuert werden.

 Beim Scheuern auf einer glatten Boden  äche oder beim Doppelscheuern kann man mit dem Knopf Traction Control(tm) (B) das Drehmoment des Antriebsrades regulieren, was 
die Kontrolle und den Transport auf dem Fußboden erhöht.

 Die Seitenbesenhöhe lässt sich anpassen.  Siehe Abschnitt „Seitenbesen-P  ege“ in dieser Bedienungsanleitung.

 VORSICHT!
Um den Boden nicht zu beschädigen, bewegen Sie die Maschine bei laufenden Bürsten weiter.
8 Prüfen Sie während des Scheuerns hin und wieder, ob hinter der Maschine das gesamte Schmutzwasser aufgenommen wird.  Wenn die Maschine Wasserspuren hinterlässt, ist 

entweder die Frischwasserabgabe zu hoch, der Schmutzwassertank voll oder die Absaugleisteneinheit nachzujustieren.
9 Die Maschine schaltet sich automatisch in den letzten verwendeten Reinigungsmodus mit Mindest- oder Höchstkonzentration des Reinigungsmittels (falls Reinigungsmittel 

vorhanden und aktiviert).  Durch Drücken des EcoFlex-Schalters (G) kann die aktuelle Reinigungsbetriebsart ausgesetzt werden. Scheuerdruck, Lösungsdurch  uss und 
Reinigungsmittelverhältnis werden vorübergehend erhöht (wenn nicht schon bei Höchstkonzentration).  Dabei blinkt die Anzeige eine Minute lang. Der Lösungsdurch  uss und 
Scheuerdruck erhöhen sich um eine Stufe und das Reinigungsmittel wird auf Höchstkonzentration gesetzt (Reinigungsmittelsystem wird eingeschaltet, falls es ausgeschaltet 
war).

 HINWEIS:  Durch Drücken und Halten des EcoFlex-Schalters (G) für 2 Sekunden kann zwischen den Betriebsarten mit Mindest- und Höchstkonzentration gewechselt werden.  
Das EcoFlex-System funktioniert nur dann, wenn das Bürstensystem (D) eingeschaltet ist.

10 Bei extrem verschmutzten Böden reicht ein Scheuerdurchgang u. U. nicht aus, und es muss in zwei Arbeitsgängen gereinigt werden.  Dieser Vorgang ist der gleiche wie der 
einmalige Scheuervorgang, außer dass sich die Absaugleiste beim ersten Mal in der „Nach oben“-Stellung be  ndet (Drücken Sie den Saug-/Reinigungsaufsatz-Schalter (I), um 
die Wischleiste anzuheben).  Auf diese Weise kann die Reinigungs  üssigkeit längere Zeit auf den Boden einwirken.  Im zweiten Arbeitsgang wird der gleiche Bereich nochmals 
mit abgesenkter Absaugleiste befahren, um die ausgebrachte Flüssigkeit aufzunehmen.

11 Der Schmutzwassertank hat einen Absperrschwimmer (15), mit dem alle Vorrichtungen abgestellt werden (das Antriebssystem ausgenommen), wenn der Schmutzwassertank 
voll ist. Wird dieser Schwimmer geschlossen, muss der Schmutzwassertank leer sein. Bei aktiviertem Schwimmerventil kann die Maschine kein Wasser aufnehmen oder 
scheuern.

 HINWEIS: Alle anderen Anzeigen verschwinden und eine Anzeige „Auffangbehälter VOLL“ (K7) leuchtet im Anzeigenfeld auf, wenn der Schalter aktiviert wird. Falls die 
Steuerung wiederholt  eine Voll-Meldung entsendet, obwohl der Behälter nicht gefüllt ist, könnte die automatische Sperr-Funktion deaktiviert sein. Beauftragen Sie einen 
quali  zierten Service-Techniker mit der Behebung dieses Problems.

12 Wenn der Benutzer das Scheuern beenden möchte oder falls der Auffangbehälter gefüllt ist, ist der Aus-Knopf für den Scheuervorgang (E) einmal zu drücken  Dadurch werden 
die Scheuerbürsten und die Flüssigkeitsabgabe automatisch gestoppt, und das Bürstengehäuse wird angehoben. Die Ansaugleiste steigt nach kurzer Pause nach oben, und 
das Saugsystem hält nach kurzer Verzögerung ebenfalls an. (Auf diese Weise wird ggf. Wasser auf dem Boden aufgenommen, ohne das Saugsystem erneut einschalten zu 
müssen).

13 Fahren Sie die Maschine zur vorgesehenen Abwasser-Entsorgungsstelle und entleeren Sie den Auffangbehälter. Zum Entleeren nehmen Sie den Ablassschlauch (19) aus dem 
hinteren Staubereich, entfernen Sie den Pfropfen. (Halten Sie das Schlauchende dabei über den Wasserspiegel im Schmutzwassertank, um plötzliches Herausspritzen des 
Wassers zu verhindern.)  Füllen Sie den Frischwassertank, und scheuern Sie weiter.

BITTE BEACHTEN: Überzeugen Sie sich davon, dass die Abdeckung des Auffangbehälters (1) und der Ablassschlauch des Schmutzwassertanks (19) vorschriftsmäßig angebracht 
sind, sonst kann die Maschine das Wasser nicht korrekt aufnehmen.

Wenn die Batterien aufgeladen werden müssen, leuchtet die Anzeige Batteriestand NIEDRIG (K8) auf. Dadurch werden die Scheuerbürsten und die Flüssigkeitsabgabe automatisch 
gestoppt, und das Bürstengehäuse wird angehoben. Die Ansaugleiste steigt nach kurzer Verzögerung nach oben, und das Saugsystem hält nach kurzer Pause an. Bringen Sie die 
Maschine zu einer Service-Station und laden Sie die Batterien entsprechend den Anweisungen dieses Handbuchs im Kapitel Batterien auf.
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NASSSAUGEN
Führen Sie folgende Schritte durch, um die Maschine mit optionalen Zubehörteilen zum Nasssaugen an der Maschine auszustatten.
1 Nehmen Sie den Schmutzwasserschlauch (17) von der Ansaugleiste ab.  Verbinden Sie Kupplung und Schlauch aus der Gebläsestabausstattung mit dem 

Schmutzwasserablassschlauch.
2 Bringen Sie die Nasssauggeräte am Schlauch an.  (Eine optionale Gebläsestabausstattung PN56413687 ist bei Nil  sk verfügbar).
3 Drehen Sie den Haupt-Schlüsselschalter (A) auf EIN („ON“) und drücken Sie den Saug-/Reinigungsaufsatz-Schalter (I).  Saugmotor und Pumpe laufen kontinuierlich, bis 

der Schalter zum AUSschalten erneut gedrückt wird.  BITTE BEACHTEN: Die Anzeige Frischwassertank VOLL ist deaktiviert, wenn der Reinigungsstabmodus aktiv ist. Der 
Schwimmer stoppt den Durch  uss in den Schmutzwassertank.

HINWEIS ZUR BEDIENUNG: Lesen Sie dazu das Wartungshandbuch, um detaillierte Funktionsbeschreibungen aller Steuerungen und Informationen über optionale 
Programmierbarkeit zu erhalten.

ABBILDUNG 8
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NACH DEM EINSATZ
1 Nach dem Scheuern ist der Aus-Knopf für den Scheuervorgang (E) zu drücken. So werden die Systeme der Maschine (Bürsten-, Ansaugleisten-, Saug-, 

Frischwasser- & Reinigungssystem) automatisch angehoben (EcoFlex-Modelle)). Fahren Sie die Maschine dann zum Service-Bereich für die tägliche 
Wartung und um zu prüfen, ob andere Instandhaltungsarbeiten nötig sind.

2 Um den Reinigungslösungstank zu entleeren, lösen Sie den Ablassschlauch des Reinigungslösungstanks (4) aus der Halteklemme.  Bringen Sie den 
Schlauch an die vorgesehene Entsorgungsstelle und entfernen Sie den Stopfen.  Spülen Sie den Tank mit sauberem Wasser aus.

3 Zum Entleeren des Auffangbehälters ziehen Sie den Ablassschlauch des Auffangbehälters (19) aus dem Staubereich  Bringen Sie den Schlauch an die 
vorgesehene Entsorgungsstelle, und entfernen Sie den Stopfen (halten Sie das Schlauchende dabei über den Wasserspiegel im Schmutzwassertank, 
um plötzliches Herausspritzen des Wassers zu verhindern).  Der Ablassschlauch des Auffangbehälters kann gedrückt werden, um den Fließvorgang zu 
regulieren. Spülen Sie den Tank mit sauberem Wasser aus. Prüfen Sie die Schmutzwasser- und Saugschläuche; Erneuern Sie Schläuche, die eingeknickt 
oder beschädigt sind.

4 Nehmen Sie die Bürsten bzw. Zwischenplattenhalter ab.  Spülen Sie die Bürsten oder Kissen mit warmem Wasser und hängen Sie sie zum Trocknen auf.
5 Entfernen Sie die Absaugleiste, spülen Sie sie mit warmem Wasser, und installieren Sie die Absaugleiste erneut an der Montagevorrichtung.
6 Entfernen Sie bei Zylindersystemen den Schmutzaufnahmebehälter, und reinigen Sie diesen sorgfältig.  Das Abnehmen muss von jeder Maschinenseite 

erfolgen: Entfernen Sie die Schürze und kippen Sie den Einfülltrichter nach oben und vom Gehäuse weg. Ziehen Sie ihn dann heraus.
7 Richten Sie sich nach folgendem Wartungsschema, und führen Sie vor dem Abstellen der Maschine alle erforderlichen Wartungsarbeiten aus

WARTUNGSPLAN
WARTUNGSEINHEIT Täglich Wöchentlich Monatlich Jährlich

Laden der Batterien X
Prüfen/Reinigen der Tanks & Schläuche X

Prüfen/Reinigen/Rotieren der Bürsten/Kissen X
Prüfen/Reinigen der Absaugleiste X

Prüfen/Reinigen der Absperrventil-Schwimmerkugel X
Prüfen/Reinigen der/des Sauggebläsemotor-Schaum  lter(s) X

Reinigen des Schmutzbehälters am Zylindersystem X
Prüfen der Batteriezellenfüllstände X

Prüfen der Bürstengehäuse-Schürzen X
Inspektion und Reinigung des Reinigungsmittel  lters X

Inspektion der Fuß-/Feststellbremse (Abnutzung und Justierung) X
Reinigung der Flüssigkeitswanne (Zylindersystem) X

Säubern des Reinigungsmittelsystems (nur für EcoFlex-Modelle) X
Wartung des Seitenbesens X

Schmierung - Schmiernippel X
* Prüfen der Kohlebürsten X

* Lassen Sie die Kohlebürsten des Sauggebläsemotors einmal jährlich bzw. nach jeweils 300 Betriebsstunden von einem Servicetechniker von Nil  sk prüfen.  Die 
Kohlebürsten des Bürstenmotors und des Antriebsmotors sind nach 500 Stunden oder einmal jährlich zu inspizieren 
BITTE BEACHTEN:  Weitere Einzelheiten die Wartung sowie Service-Reparaturen betreffend entnehmen Sie bitte dem Service-Handbuch.
8 Stellen Sie die Maschine in einem Gebäude an einem sauberen, trockenen Ort ab. Vor Temperaturen unter dem Gefrierpunkt schützen. Zum Entlüften die 

Behälter offenlassen.
9 Drehen Sie den Hauptschlüsselschalter (A) auf AUS (O), und entfernen Sie den Schlüssel.
10 Die Akkus sind die teuersten Ersatzteile an dieser Maschine. Um die Kosten zu minimieren und die Lebensdauer der Akkus zu maximieren, sollten folgende 

Punkte beachtet werden:
 • Akkus halten länger im vollständig geladenen Zustand.
 • Die Akkus dieser Maschine entwickeln kein ‚Gedächtnis‘.
 • Akkus halten länger und vertragen mehr Lade-/Entladezyklen, wenn sie zwischendurch (Mittagspause, etc.) wieder geladen werden.
 • Akkuladegeräte über- oder unterladen die Akkus nicht.
 • Akkus versagen vorzeitig, wenn sie in entladenem Zustand gelagert werden.
 • Die Akkuladegeräte sind täglich nach Gebrauch anzuschließen und sie müssen die Akkus über einen vollständigen Ladevorgang vollständig laden können.
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ABBILDUNG 9

SCHMIERUNG DER MASCHINE - ABBILDUNG 9
Einmal monatlich ist eine geringe Menge Schmierfett in jeden Schmiernippel der Maschine zu pumpen, bis das Fett seitlich der Lager austritt.
Standorte der Schmiernippel (Fett auftragen bei) (AA):
• Achse und Drehgelenk der Absaugleistenrollen
• Kardangelenk der Lenkspindel
• Lenkkette
• Anzahl der Anpassungsknöpfe für Absaugleisten-Befestigungswinkel
Einmal im Monat mit leichtem Maschinenöl oder einem synthetischen Schmierspray sind zu ölen (BB):
• Anschlagsräder der Absaugleiste
• Gestänge des Bremspedals (Feststellbremse)
• Knopf für Höhenregulierung der Seitenschürze
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LADEN DER BATTERIEN
Laden Sie die Batterien nach jeder Benutzung der Maschine bzw. wenn die Batterieanzeige (K5) weniger als ‚Voll‘ meldet.
Laden der Batterien...
1 Siehe Abbildung 10. Betätigen Sie den Batterie-Trenner (11).
2 Öffnen Sie die Seitenzugangsklappe (27) und schieben Sie den Stecker des Ladegerätes in den Batterieanschluss (20).
3 Befolgen Sie die Anweisungen am Batterieladegerät.
4 Überprüfen Sie nach dem Laden der Batterie den Flüssigkeitsstand in allen Batteriezellen.  Falls nötig, füllen Sie destilliertes Wasser ein, um den 

Flüssigkeitsstand auf Höhe des Bodens der Einfüllrohre zu bringen.

 WARNUNG!
Die Batterien nicht vor dem Laden auffüllen.
Laden Sie die Batterien in gut belüftetem Bereich.
Bei der Arbeit an den Batterien ist das Rauchen verboten.
Bitte treffen Sie vor bzw. bei der Arbeit an den Batterien folgende Sicherheitsvorkehrungen:
* Legen Sie jeglichen Schmuck ab
* Rauchen Sie nicht
* Setzen Sie eine Schutzbrille auf und legen Sie Gummihandschuhe und eine Gummischürze an.
* Sorgen Sie für eine gute Belüftung des Arbeitsbereiches
* Achten Sie darauf, dass Werkzeuge nie mehr als eine Batterieklemme gleichzeitig berühren
* Klemmen Sie IMMER zuerst das negative Erdungskabel ab, wenn Sie die Batterien auswechseln, um Funken zu vermeiden.
* Schließen Sie IMMER das negative Erdungskabel als letztes an, wenn die Batterien eingebaut werden. 

 VORSICHT!
Um eine Beschädigung von Boden  ächen zu vermeiden, bitte nach dem Au  aden Wasser- und Säurerückstände von den 
Oberseiten der Batterien abwischen.
ÜBERPRÜFEN DES BATTERIEFLÜSSIGKEITSSTANDES

27

20

11

ABBILDUNG 10Prüfen Sie die Batterie  üssigkeitsstände 
mindestens einmal pro Woche.
Nehmen Sie nach dem Au  aden der Batterien 
die Belüftungskappen ab, und prüfen die 
Flüssigkeitsstände in allen Batteriezellen. 
Füllen Sie destilliertes oder entmineralisiertes 
Wasser mit einem Dosierer (in den meisten KFZ-
Zubehörgeschäften erhältlich) bis zur Füllmarke 
(bzw. bis 10 mm über den Oberkanten der 
Trennwände) in die Zellen.  Die Batterien dürfen 
NICHT überfüllt werden!

 VORSICHT!
Wenn die Batterien überfüllt werden, 
kann Säure auf den Boden gelangen.
Ziehen Sie die Belüftungskappen fest.  Waschen 
Sie die Oberseiten der Batterien mit einer Lösung 
aus doppelkohlensaurem Natron und Wasser (2 
Esslöffel auf einen l Wasser) ab.
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WARTUNG DER ABSAUGLEISTE
Wenn die Absaugleiste schmale Wasserspuren hinterlässt, sind die Wischblätter u. U. verschmutzt oder beschädigt.  Entfernen Sie die Absaugleiste, spülen Sie 
diese unter warmem Wasser, und prüfen Sie die Wischblätter.  Wenden oder erneuern Sie die Wischblätter, falls diese Kerben aufweisen, zerrissen, wellig oder 
abgenutzt sind.
So wenden oder erneuern Sie das hintere Wischblatt der Absaugleiste...
1 Siehe Abbildung 11.  Heben Sie das Absaugleistengerät vom Boden, und öffnen Sie den mittleren Riegel (AAA) am Absaugleistengerät.
2 Entfernen Sie die Spannungsstahlbänder (BB).
3 Schieben Sie das hintere Wischblatt von den Passstiften.
4 Das Wischblatt der Absaugleiste hat vier beim Betrieb benutzte Kanten (siehe unten). Wenden Sie das Wischblatt, so dass eine reine, unbeschädigte Kante 

zur Maschinenfront zeigt.  Erneuern Sie das Wischblatt, wenn alle vier Kanten Kerben aufweisen, zerrissen oder in großem Bogen rundgeschlissen sind.
5 Installieren Sie das Wischblatt, indem Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge ausführen, und justieren Sie die Neigung der Absaugleiste.
So wenden oder erneuern Sie das vordere Wischblatt der Absaugleiste...
1 Heben Sie das Absaugleistengerät vom Boden, lösen Sie dann die (2) Flügelmuttern (CC) an der Oberseite der Absaugleiste, und entfernen Sie das 

Absaugleistengerät von der Montagevorrichtung.
2 Entfernen Sie zuerst die hinteren Spannungsbänder.
3 Entfernen Sie alle Flügelmuttern, die das vordere Wischblatt an Ort und Stelle halten, und entfernen Sie daraufhin Spannriemen und Wischblatt.  
4 Das Wischblatt der Absaugleiste hat vier beim Betrieb benutzte Kanten. Wenden Sie das Wischblatt, so dass eine reine, unbeschädigte Kante zur 

Maschinenfront zeigt.  Erneuern Sie das Wischblatt, wenn alle vier Kanten Kerben aufweisen, zerrissen oder in großem Bogen rundgeschlissen sind.
5 Installieren Sie das Wischblatt, indem Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge ausführen, und justieren Sie die Absaugleiste.

JUSTIERUNG DER ABSAUGLEISTE
Das Absaugleistengerät ist zweifach - nach Höhe und Winkel - zu justieren.
Justierung des Winkels der Absaugleiste
Justieren Sie den Anstellwinkel der Absaugleiste nach jedem Umwenden bzw. Erneuern des Wischblattes, oder wenn die Absaugleiste den Boden nicht trocken 
wischt.
1 Parken Sie die Maschine auf einer glatten, ebenen Ober  äche.
2 Senken Sie die Absaugleiste, bewegen Sie die Maschine leicht nach vorne und passen Sie die Neigung und Höhe der Absaugleiste mithilfe der jeweiligen 

Anpassungsknöpfe (22) und (28) so an, dass die hintere Absaugleistenschiene den Boden gleichmäßig mit seiner vollständigen Au  age  äche berührt und 
dass diese, wie im Querschnitt dargestellt, leicht abgeneigt ist.

3 Saugleiste ist werkseitig voreingestellt, kann aber wegen Rollenverschleiß nachgestellt werden müssen.  Bei richtiger Saugleistenhöhe berührt die vordere 
Lippe den Boden, ist aber nicht gebogen.  Gleichmäßige Lippenposition über die gesamte Breite mit den Höhenstellknöpfen (28) einstellen.

4 Mit dem Knopf für Neigungsregulierung (22) wird der Saugleistenwinkel so eingestellt, dass von der Mitte bis zum Ende der Lippen ein gleichmäßiger Kontakt 
besteht.

ABBILDUNG 11
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WARTUNG DER SEITENSCHÜRZE
Die Seitenschürzen leiten das Schmutzwasser zur Absaugleiste und tragen dazu bei, das Wasser innerhalb der Reinigungsbahn der Maschine zu halten.  Bei 
Normalbetrieb werden die Wischblätter gleichzeitig abgenutzt.  Der Benutzer wird bemerken, dass eine geringe Wassermenge unterhalb der Seitenschürzen 
austritt.  Um die Wischblätter zu senken, damit die Ansaugleiste das gesamte Wasser aufnehmen kann, lässt sich die Höhe leicht anpassen. 
So wenden oder erneuern Sie die Seitenschürze(n) des Scheuersystems ...
1 Siehe Abbildung 12.  Lösen Sie die (2) Halteknöpfe der Seitenschürze (AA) (2 pro Seite) und nehmen Sie die Schürzenvorrichtungen (BB) vom 

Scheuerdeck ab. BITTE BEACHTEN: Entfernen Sie die Schürzen, indem Sie sie zuerst nach vorne schieben und dann abziehen.
2 Alle Befestigungen lösen, mit denen die Lippen an den Schürzengehäusen gehalten werden. HINWEIS: Die Hauptlippe an jedem Schürzengehäuse wird 

mit Halterungen  xiert, die keine Werkzeuge erfordern. Einfach die großen Flügelmuttern (CC) lösen und danach die Knöpfe (DD) an der Außenseite des 
Schürzengehäuses drehen, bis sie horizontal stehen. Dann durch die Öffnungen drücken. Die kleine Innenlippe (EE) bei Tellermaschinen wird von einer 
Platte mit zwei Schrauben und Muttern gehalten. Sie verfügt über zwei Abziehkanten.

3 Das Hauptschürzenblatt hat 4 beim Betrieb benutzte Kanten (siehe Abbildung). Wenden Sie das Wischblatt so, dass eine reine, unbeschädigte Kante zur 
Maschinenfront zeigt. Wenn alle 4 Kanten abgeknickt, abgenutzt oder verschlissen sind, so dass sie sich nicht mehr anpassen lassen, ersetzen Sie die 
Flügel als ganzen Satz. 

4 Installieren Sie die Schürzengehäusevorrichtungen auf der Maschine und regulieren Sie das Blatt, so dass es den Fußboden richtig berührt, wenn das 
Bürstengehäuse in Scheuerposition ist.

HÖHENJUSTIERUNG DER SEITENSCHÜRZEN 
1 Die Zapfen der Halteschrauben des Seitenschürzenknopfes haben Justiermanschetten zum Höhenausgleich (FF), die sich heben oder senken lassen, um 

den Wischblattverschleiß auszugleichen.
2 Zum Justieren nehmen Sie die Schürzenvorrichtungen (BB) vom Scheuerdeck ab, um auf die Justiermanschetten (FF) zuzugreifen.  Tipp zur Justierung:  Die 

Halteknöpfe der Seitenschürzen (AA) lassen sich ohne Entfernung der  Schürzen und bei rotierenden Justiermanschetten lösen (FF), indem Sie unter das 
Schürzengehäuse fassen.

3 Drehen Sie die Justiermanschetten (FF) (nach oben oder unten) soweit, dass die Flügel beim Scheuern gerade so den Boden berühren, so dass das 
gesamte Abwasser in der Schürze enthalten ist.  HINWEIS:  Nehmen Sie einige Justierungen vor, um eine gute Funktion des Wischblattes zu ermöglichen.  
Senken Sie die Wischblätter nicht zu sehr, so dass die Wischblätter nicht übermäßig verschleißen.
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WARTUNG DER SEITENSCHÜRZE
 PLATTE ZYLINDRISCH

ABBILDUNG 12
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WARTUNG DES SEITENBESENS
Die Seitenbesen entfernen Schmutz und Ablagerungen von den Wänden oder Bordsteinen und bringen ihn in den Bereich des Hauptbesens.  Passen Sie den Seitenbesen so an, dass 
die Borsten den Boden im Bereich von 10 Uhr (AA) bis 3 Uhr (BB), wie in Abbildung 13 dargestellt, berühren, wenn der Besen abgesenkt läuft.
Die Seitenbesen werden im Einstellungsmodus verstellt.  Um in den „Einstellungsmodus“ zu gelangen, führen Sie bitte die folgenden Schritte aus:
1 Bringen Sie den Schlüsselschalter (A) in die Stellung AUS ((„OFF“) (O)).
2 Drücken und halten Sie den Seitenbesen-Schalter (C) und den Bürsten-Ausschalter (E)gedrückt.
3 Bringen Sie bei den gedrückten Schaltern (C und E) den Schlüsselschalter in die Stellung EIN ((„ON“) (I)).
4 Halten Sie die Schalter noch für zwei Sekunden gedrückt, bis die LEDs für Seitenbesen und Bürste Ein/Aus au  euchten.
5 Lassen Sie die Schalter los.  Das Display (K) zeigt nun die Seitenbeseneinstellung an („SIDE BROOM ADJUSTMENT“).
Im „Einstellungsmodus“ führen Sie bitte die folgenden Schritte aus, um den Seitenbesen zu verstellen:
1 Drücken Sie den Einschalter der Bürste (D), um die Seitenbesen abzusenken und drücken Sie den Seitenbesenschalter (C), um die Seitenbesen auf die gewünschte Höhe 

anzuheben.
2 Um die Höheneinstellung des Seitenbesens zu speichern, drücken Sie den Bürsten-Ausschalter (E).  Die Seitenbesen fahren in die obere Position, und das Display zeigt ein 

Schlüsselsysmbol (was bedeutet, dass der Schlüsselschalter in die Position AUS und dann wieder in die Position EIN gebracht werden muss).
3 Die Maschine ist nun darauf programmiert, mit den Seitenbesen in der neuen Höheneinstellung zu arbeiten.
HINWEIS:  Die Maschine ist mit angehobenen Seitenbesen abzustellen.  Die Seitenbesen sind zu erneuern, wenn die Borsten bis auf eine Länge von 3 Zoll (7,62 cm) abgenutzt sind 
oder nicht mehr arbeiten.
So erneuern Sie den Seitenbesen...
1 Heben Sie den/die Seitenbesen an.
2 Entfernen Sie den großen Stift (CC), während Sie den Seitenbesen halten, und dann den Besen.
3 Installieren Sie den neuen Besen, indem Sie ihn nach OBEN auf die Welle schieben und den Stift wieder einführen (CC).

ABBILDUNG 13
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ALLGEMEINE FEHLERSUCHE AN DER MASCHINE
Problem Mögliche Ursache Gegenmittel
Schlechte Wasseraufnahme Wischblätter abgenutzt oder rissig Wenden oder erneuern

Absaugleiste falsch justiert So nachjustieren, dass die Wischblätter 
den Boden über die gesamte Breite 
berühren

Schmutzwassertank voll Schmutzwassertank entleeren
Schmutzwasserablassschlauch undicht Stopfen fest einsetzen oder auswechseln
Schmutzwassertankdeckel undicht Dichtung auswechseln; Deckel genau 

aufsetzen
Schmutz sitzt auf Absaugleiste fest Absaugleiste reinigen
Saugschlauch verstopft Schmutz entfernen
Frischwasserverbrauch zu hoch Durch  uss über die Frischwassertaste im 

Bedienfeld reduzieren
Schaum  lterdeckel sitzt nicht richtig Deckel richtig schließen

Scheuerleistung unzureichend Bürste/Kissen abgenutzt Drehen bzw. Bürsten erneuern
Falscher Bürsten- bzw. Kissentyp Nil  sk kontaktieren
Falsches Reinigungsmittel Nil  sk kontaktieren
Maschine fährt zu schnell Fahrtempo senken
Flüssigkeitsabgabe zu gering Durch  uss über die Frischwassertaste im 

Bedienfeld erhöhen
Scheuermotore laufen nicht 20 Amp (F3) Automatsicherung ausgelöst Auf elektrischen Kurzschluss prüfen und 

zurücksetzen
Flüssigkeitsabgabe zu gering
oder keine Abgabe

Frischwassertank leer Frischwassertank füllen
Flüssigkeitsleitungen, Ventile, Filter oder 
Wanne verstopft

Leitungen/Wanne durchspülen, Filter 
reinigen

Lösung abgeschaltet Durch  uss mittels Frischwassertaste im 
Bedienfeld aktivieren

Frischwasser-Magnetventil verstopft oder 
defekt

Ventil reinigen oder erneuern (siehe
Wartungsanleitung)

Maschine läuft nicht Notaus-Schalter ausgelöst Batterieanschlüsse erneut verbinden
Sicherheitsschalter des Fahrersitzes Auf Unterbrechung inspizieren und 

erneuern
Hauptsteuersystem Störungs-Codes überprüfen

(siehe Wartungsanleitung)
Amp F1 Automatsicherung ausgelöst Auf elektrischen Kurzschluss prüfen und 

zurücksetzen
Kein Vorwärts-Rückwärts-
Fahrantrieb

Fahrantriebs-Drehzahlregler Störungs-Codes überprüfen
(siehe Wartungsanleitung)

Notaus-Schalter ausgelöst Batterieanschlüsse erneut verbinden
Saugsystem schaltet sich ab, 
Displayanzeige
“FULL” (Voll), obwohl 
Schmutzwassertank nicht voll

Absaugleistenschlauch verstopft Schmutz beseitigen
Große Wassermengen werden bei hoher
Fahrgeschwindigkeit gesaugt

Arbeitstempo senken oder 
Selbstabschaltung deaktivieren
(siehe Wartungsanleitung)

Schlechte Kehrleistung
(Zylindersystem)

Schmutzbehälter voll Schmutzbehälter entleeren und reinigen
Bürsten abgenutzt Bürsten erneuern
Borsten haben sich verformt Bürsten rotieren

Keine Reinigungsmittelzufuhr (nur 
EcoFlex-Modelle)

Reinigungsmittelpatrone leer. Reinigungsmittelpatrone füllen.
Verstopftes oder abgeknicktes 
Reinigungsmittelrohr.

Die Vorrichtung säubern, Rohre gerade 
legen, um alle Knicke zu beseitigen

Trockener Dichtungsdeckel der 
Reinigungsmittelpatrone ist undicht.

Trockenen Dichtungsdeckel wieder korrekt 
einsetzen

Verkabelung der Reinigungsmittelpumpe
ist abgeklemmt oder verkehrt angeschlossen

Schließen Sie die Verkabelung (erneut) an
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ALLGEMEINE FEHLERSUCHE AN DER MASCHINE
ANZEIGE DER FEHLERMELDUNGEN

0.2
29A

Von der A2-Steuereinheit erkannte Fehler werden bei 
Auftreten auf dem Bedienfeld angezeigt. Bei mehr als einer 
Fehlermeldung werden die Fehlercodes nacheinander 
im Sekundentakt angezeigt. Der Fehler (A) wird als 
Schraubenschlüsselsymbol  gefolgt von zwei Ziffern 
dargestellt. So bedeutet  29 , wie in nebenstehender 
Zeichnung dargestellt, zum Beispiel einen Fehler beim 
Saugmotor.

Angezeigter
Code Beschreibung Fehler/Störung

  01 Fehler Messwiderstand R2 Scheuerdeck 

  03 Fehler Drehzahl-/Geschwindigkeitsregelung

  04
Überlastung Scheuermotor
Bitte beachten, dass einige Modelle mit 1, 2 oder 3 
Scheuermotoren ausgestattet sind.

  05
Überlastung Schützspule linker Bürstenmotor 
Schütz K4 ist bei dreimotorigen Decks für den linken 
Motor zuständig.

  06

Überlastung Schützspule mittlerer Bürstenmotor
Schütz K3 ist bei dreimotorigen Decks für den mittleren 
Motor zuständig. Schütz K3 ist bei zweimotorigen Decks 
für den linken Motor zuständig.

  07

Überlastung Schützspule rechter Bürstenmotor 
Schütz K2 ist bei zwei- oder dreimotorigen Decks für den 
rechten Motor zuständig. K2 ist bei einmotorigen Decks 
das einzige Schütz.

  08 Überlastung des Stellglieds für Scheuerdeck

  09 Überlastung des Saugmotors

  10 Überlastung Schützspule K1 Saugmotor.

  11 Überlastung des Stellglieds für Saugleiste

  12 Überlastung von Magnetventil L1 für Lösung

  13 Überlastung Steuerpumpe für Lösung

  16 Überlastung Schützspule K6 Seitenbesenmotor

  17 Überlastung Stellglied Seitenbesen

  18 Überlastung Hilfsschützspule K5

  19 Überlastung Rückfahralarm

  20 Fehler Hupe

Angezeigter
Code Beschreibung Fehler/Störung

  21 Leitungsbruch Scheuermotor

  22 Leitungsbruch Schützspule linker Bürstenmotor 

  23 Erdschluss bei Schützspule linker Bürstenmotor 

  24 Leitungsbruch Schützspule mittlerer Bürstenmotor 

  25 Erdschluss bei Schützspule mittlerer Bürstenmotor 

  26 Leitungsbruch Schützspule rechter Bürstenmotor 

  27 Erdschluss bei Schützspule rechter Bürstenmotor 

  28 Leitungsbruch Stellglied für Scheuerdeck 

  29 Leitungsbruch Saugmotor 

  30 Leitungsbruch Schützspule Saugmotor 

  31 Erdschluss bei Schützspule K1 Saugmotor 

  32 Leitungsbruch Stellglied Saugleiste 

  33 Leitungsbruch Magnetventil L1 für Lösung 

  34 Erdschluss bei Magnetventil L1 für Lösung 

  35 Leitungsbruch Steuerpumpe für Lösung 

  36 Leitungsbruch Schützspule Seitenbesenmotor 

  37 Erdschluss bei Schützspule K6 Seitenbesenmotor 

  38 Leitungsbruch Stellmotor Seitenbesen 

  39 Leitungsbruch Hilfsmotorschützspule 

  40 Erdschluss Hilfsmotorschützspule K5 

  41 Leitungsbruch Rückfahralarm 

  42 Erdschluss bei Rückfahralarm
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ZUBEHÖR/ZUSATZAUSSTATTUNG
Zusätzlich zu den Standardkomponenten kann die Maschine je nach entsprechender Verwendung mit dem folgenden Zubehör ausgestattet werden:

• Bürsten mit härteren oder weicheren Borsten • Schutzausstattung Bedienerfuß
• Satz Automatische Lösungsbefüllung • Satz Rückfahralarm
• Satz Saugmotor • Satz Sprühstab
• Satz Warnleuchte • Satz Scheinwerfer
• Satz Komfortsitz • Satz Schwerer Frontschutz
• Satz Überkopfschutz • Satz Bodenmatte
• Satz Sitzgurt • Satz Chemikaliendosierung
• Satz Akku-Rollgestell • Satz Rohr-Frontschutz

Für weiterführende Informationen zu dem oben aufgeführten Zubehör wenden Sie sich bitte an einen Vertragshändler.

Materialzusammensetzung und Recycling-Fähigkeit
Typ % Maschinengewicht % Recycling-fähig
Aluminium 2 % 100 %
Elektrik / Motoren / Verbrennungsmotoren - versch. 19 % 33 %
Eisenhaltige Metalle 51 % 100 %
Kabelbäume / Kabel 2 % 81 %
Flüssigkeiten 0 % 0 %
Kunststoff - nicht recyclingfähig 3 % 0 %
Kunststoff - recyclingfähig 3 % 100 %
Polyethylen 21 % 92 %
Gummi 1 % 33 %

DURCHFLUSSMENGEN LÖSUNG
Durchfl ussmenge Standard Durchfl ussmenge Override

1 bar 2 bar 3 bar 4 bar 5 bar

1100 Teller 0,84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,50 GPM

1100 Walze 0,70 GPM 0,84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,50 GPM

1300 Teller 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,25 GPM 2,50 GPM

1300 Walze 0,84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,50 GPM
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TECHNISCHE DATEN (WIE AN DER MASCHINE INSTALLIERT UND GEPRÜFT)
Modell SC6500 (1100C) SC6500 (1300C)

SC6500 (1100D) SC6500 (1300D)
Modell-Nr. 56414023 56414025

56414022 56414024
Spannung, Akkus V 36V 36V
Batteriekapazität Ah 480 480
Schutzart IPX3 IPX3
Schallpegel - Walze
IEC 60335-2-72: Änderung von 2002 1-2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Schallpegel - KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Messunsicherheit dB(A) 3,0 3,0

Schallpegel - Teller
IEC 60335-2-72: Ã„nderung von 2002 1-2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Schallpegel - KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Messunsicherheit dB(A) 3,0 3,0

Gesamtgewicht* - Walze lbs / kg 3325 / 1508 3410 / 1547
Transportgewicht** - Walze lbs / kg 2897 / 1314 2982 / 1353
Gesamtgewicht* - Teller lbs / kg 3220 / 1460 3320 / 1506
Transportgewicht** - Teller lbs / kg 2792 / 1266 2892 / 1312
   Maximale Bodenbelastung des Rades (Mitte vorne) psi / kg/cm2 116 / 8,15 116 / 8,15
Maximale Bodenbelastung des Rades (rechts hinten) psi / kg/cm2 81 / 5,69 81 / 5,69
Maximale Bodenbelastung des Rades (links hinten) psi / kg/cm2 86 / 6,04 86 / 6,04
Schwingungen an Handbedienelementen (ISO 5349-1) m/s2 <1,12 m/s2 <1,12 m/s2

Schwingungen an Handbedienelementen (ISO 5349-1) 
Unsicherheit

m/s2 11 m/s2 11 m/s2

Vibrationen des Sitzes (EN 1032) m/s2 <0,35 m/s2 <0,35 m/s2

Vibrationen des Sitzes (EN 1032) m/s2 0,035 m/s2 0,035 m/s2

Steigfähigkeit Transport 16% (9°) 16% (9°)
Steigvermögen Reinigung 10,5% (6°) 10,5% (6°)
Maschinenlänge Zoll / cm 73,5 / 187
Maschinenhöhe Zoll / cm 58,5 / 148,6
Maschinenhöhe (ohne Überkopfschutz) Zoll / cm 84 / 213
Maschinenbreite über Rollen - Walze Zoll / cm 47,5 / 121 55,5 / 141
Maschinenbreite über Rollen - Teller Zoll / cm 42,5 / 108 52,5 / 133
Maschinenbreite mit Saugleiste Zoll / cm 49 / 125 “F” 57 / 145 “H”
Mindestbahnbreite Wenden Zoll / cm 84 / 214
Inhalt Lösungstank Gallone / Liter 70 / 265
Inhalt Aufnahmetank Gallone / Liter 70 / 265
Transportgeschwindigkeit (Vorw. Maximum) mph / km/h 6,0 / 9,5
Transportgeschwindigkeit (Rückw. Maximum) mph / km/h 3,0 / 5,0
Abmessungen Batterieraum (ca.)
    Höhe (Maximum) Zoll / cm 19 / 48,2
    Breite (Maximum) Zoll / cm 20 / 50,8
    Länge (Maximum) Zoll / cm 31,75 / 80,6
Abmessungen Scheuerbürste
Außendurchmesser Scheuerbürste - Walze
(innen im Kern 5 Zoll / 12,7 cm) Zoll / cm 8,5 / 21,6

Länge Scheuerbürste - Walze 
(zwei Bürsten je Maschine) Zoll / cm 38,37 / 97,4 46,6 / 118,4

Bürstendurchmesser - Teller Zoll / cm (Menge 2) 20 / 50,8 (Menge 3) 17 / 43
Drehzahl Scheuerbürste Walze U/min 630 630

Teller U/min 240 225
Inhalt Einfülltrichter - Walze ft3 / Liter 0,40 / 11 0,50 / 14
Reinigungsbreite (Scheuerbreite) Zoll / cm 40 / 101 48 / 122
Reinigungsbreite mit Seitenbesen - Walze Zoll / cm 57 / 145

*Gesamtgewicht: Standardmaschine ohne Zubehör, voller Lösungstank und leerer Aufnahmetank, abnehmbare Scheuerbürsten und Batterien eingebaut.
**Transportgewicht: Standardmaschine ohne Zubehör, leerer Lösungstank und Aufnahmetank, Batterien eingebaut, ohne Bediener.

revised 12/2014
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 ATTENTION !
• Faire particulièrement ATTENTION lors de l’utilisation de cette machine. Assurez-vous d’avoir bien lu et compris les 
consignes d’utilisation avant d’utiliser la machine.  Pour toute question, contactez votre responsable ou votre distributeur 
Nil  sk Industrial.
• En cas de dysfonctionnement de la machine, n’essayez pas de résoudre le problème sans en avoir reçu l’ordre par votre 
responsable.  Adressez-vous à un technicien quali  é de votre entreprise ou à un technicien d’un distributeur agrée Nil  sk 
pour toute intervention nécessaire sur l’équipement.
• Soyez particulièrement vigilant lorsque vous intervenez sur cette machine.  Des vêtements amples, les cheveux longs 
ou les bijoux peuvent se prendre dans les pièces mobiles de la machine.  Mettez le commutateur en position arrêt (OFF) 
et enlevez les clés avant d’intervenir sur l’appareil.  Serrez le frein de stationnement avant de quitter la machine.  Faites 
prevue de bon sens, respectez les consignes de sécurité ainsi que les consignes  gurant sur les autocollants jaune 
places sur la machine.
• Avancez lentement dans les pentes.  Utilisez la pédale de frein (6) pour commander la vitesse de la machine en cas 
de circulation sur une pente descendante.  N’EFFECTUEZ PAS de demi—tour lorsque la machine est dans une pente ; 
déplacez vous exclusivement dans le sens de la montée ou de la descente.
• Le degré d’inclinaison maximum autorisé de la pente pour les opérations de polissage est de 10%.  • Le degré 
d’inclinaison maximum de la pente pour le transport est de 16%.
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INTRODUCTION
Ce mode d’emploi vous permettra d’exploiter au maximum les fonctionnalités de votre nettoyeuse autoportée Nilfi sk.  Lisez-le donc attentivement avant d’utiliser 
votre machine.
Remarque : Les chiffres en gras entre parenthèses indiquent que la pièce fi gure sur les dessins des pages B-6 – B-8 du présent manuel.
Ce produit est uniquement destiné à un usage commercial.

PIECES ET SERVICE APRES-VENTE
Si nécessaire, les réparations doivent être effectuées par votre centre de service Nil  sk agréé. Ce dernier emploie du personnel formé en usine et maintient un 
inventaire des pièces de rechange et des accessoires originaux Nil  sk.
Pour tout entretien ou réparation, contactez votre revendeur NILFISK.  Veuillez spéci  er le modèle et le numéro de série de votre machine dans toute 
communication sur votre machine.

ALTÉRATIONS
Les altérations et ajouts d’éléments à la machine de lavage, qui affectent ses capacités et son fonctionnement sécurisé, ne doivent pas être réalisés sans le 
consentement préalable et écrit de Nil  sk Inc. Toute altération non approuvée annulera la garantie de la machine. En outre, le client sera entièrement responsable 
des accidents associés.

PLAQUE D’IDENTIFICATION
Le modèle et le numéro de série de votre machine  gurent sur la plaque d’identi  cation située sur la machine.  Ces informations sont nécessaires lors de la 
commande de pièces détachées pour votre machine.  Utilisez l’espace disponible ci-dessous pour consigner ces renseignements en vue d’une utilisation 
ultérieure.

RÉFÉRENCE __________________________________________________________

NUMERO DE SERIE  ____________________________________________________

RECEPTION DE LA MACHINE
Lors de la livraison de la machine, veuillez inspecter soigneusement le carton de conditionnement et la machine elle-même a  n de déceler tout dégât éventuel.  
En cas de dommage manifeste, conservez le carton de conditionnement a  n d’en permettre l’inspection.  Le cas échéant, prenez immédiatement contact avec le 
service clientèle de Nil  sk a  n de faire une déclaration de dégât de fret.
Une fois l’emballage enlevé, coupez les courroies en plastique et retirez les cales de bois situées près des roues.  Utilisez une rampe pour faire descendre la 
machine de la palette sur le sol.

TRANSPORT DE LA MACHINE
 ATTENTION !

Avant de transporter la machine sur un camion ouvert ou une remorque, assurez-vous que : 
• Toutes les portes d’accès sont bien verrouillées.
• La machine est bien attachée – Voir l’emplacement des points de  xation (30).
• Le frein de stationnement de la machine (6) est serré.
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CONSIGNES DE PRUDENCE ET DE SÉCURITÉ
SYMBOLES
Nil  sk utilise les symboles reproduits ci-dessous pour attirer l’attention de l’opérateur sur des situations potentiellement dangereuses.  Il est donc conseillé 
de lire attentivement ces indications et de prendre les mesures adéquates en vue de protéger le personnel et le matériel.
Cette machine est destinée à un usage commercial et peut, entre autres, être utilisée dans les hôtels, écoles, hôpitaux, usines et bureaux. Elle n’a donc 
pas été conçue pour l’entretien ménager.

 DANGER !
Ce symbole est utilisé pour mettre l’opérateur en garde contre les risques immédiats pouvant provoquer des dommages 
corporels graves, voire entraîner la mort.

 ATTENTION !
Ce symbole est utilisé pour attirer l’attention sur une situation susceptible d’entraîner des dommages corporels graves.

 PRUDENCE !
Ce symbole est utilisé pour attirer l’attention de l’opérateur sur une situation qui pourrait entraîner des dommages 
corporels minimes ou des dommages à la machine ou à d’autres équipements.

  Lire toutes les instructions avant d’utiliser l’appareil.
CONSIGNES GÉNÉRALES DE SÉCURITÉ
Les consignes spéci  ques de prudence et de sécurité mentionnées ici ont pour but de vous informer de la survenance de tout risque de dommages 
matériels ou corporels.

 ATTENTION !
• Cette machine ne pourra être utilisée que par du personnel parfaitement formé et dûment autorisé.
• L’utilisation de cette machine n’est pas destinée aux personnes (notamment les enfants) qui souffrent de capacités 

physiques, sensorielles ou mentales diminuées, ou d’un manque d’expérience et de connaissances.
• Évitez les arrêts soudains lorsque la machine se trouve sur des rampes ou des pentes. Évitez les virages serrés. 

Adoptez une vitesse réduite lorsque la machine est en descente.
• Eloignez les batteries de toutes  ammes, étincelles ou substance fumigène.  Des gaz explosifs sont dégagés pendant 

le fonctionnement normal.
• De plus, du gaz hydrogène explosif s’échappe des batteries lorsqu’elles sont en charge.  Ne procédez au chargement 

des batteries que dans une zone bien ventilée, loin de toute  amme.  Ne fumez pas à proximité des batteries 
lorsqu’elles sont en charge.

• Otez tous vos bijoux lorsque vous travaillez à proximité de composants électriques.
• Positionnez la clé de contact sur off (O) et déconnectez les batteries avant de procéder à l’entretien des composants 

électriques.
• Ne travaillez jamais sous une machine sans y avoir placé, au préalable, des blocs de sécurité ou des étais destinés à 

soutenir la machine
• Ne déversez pas d’agents nettoyants in  ammables, ne faites pas fonctionner la machine à proximité de ces agents ou 

d’autres liquides in  ammables.
• Ne pas nettoyer le panneau de commande de l’opérateur, le panneau des disjoncteurs ou les  batteries à l’aide d’un 

appareil de nettoyage sous pression.
• Utilisez uniquement les brosses fournies avec l’appareil ou celles spéci  ées dans le manuel d’instructions.  L’utilisation 

d’autres brosses peut mettre la sécurité en péril.
• Respectez le poids brut du véhicule (PBV) de la machine quand vous chargez, conduisez, levez ou supportez la 

machine.
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 PRUDENCE !
• Cette machine n’est pas conçue pour une utilisation sur les chemins ou voies publiques.
• Cette machine n’est pas conçue pour le ramassage des poussières dangereuses.
• N’utilisez pas de disques de scari  cateur ni de meules.  Nil  sk ne pourra en aucun cas être tenue pour responsable 

des dommages occasionnés à vos sols par ce type d’équipement (vous risquez également d’endommager le système 
d’entraînement des brosses).

• Lors de l’utilisation de cette machine, assurez-vous que des tiers, et notamment des enfants, ne courent pas le 
moindre risque.

• Avant de procéder à toute opération d’entretien, veuillez lire attentivement toutes les instructions qui s’y rapportent.
• Ne laissez pas la machine sans surveillance sans avoir, au préalable, coupé le contact, enlevé la clé de contact (O) et 

tiré le frein à main.
• Positionnez la clé de contact sur off (O) avant de remplacer les brosses ou d’ouvrir tout panneau d’accès.
• Prenez toutes les mesures nécessaires pour éviter que les cheveux, les bijoux ou les vêtements amples ne soient 

entraînés dans les parties mobiles de la machine.
• Faites attention lorsque vous déplacez cette machine dans un endroit où la température peut descendre sous 0°.  

L’eau contenue dans les réservoirs de détergent, de récupération ou de solution ou dans les conduites risquerait de 
geler et par là même d’endommager les valves et raccords de la machine.  Rincez avec un liquide de lave-glace.

• Prenez soin d’enlever les batteries de la machine avant de mettre cette dernière au rebut.  Pour ce qui est de 
l’élimination des batteries, conformez-vous aux réglementations locales en matière d’environnement.

• N’utilisez pas sur des surfaces dont la pente dépasse celle mentionnée sur la machine.
• Toutes les portes et couvercles doivent être dans la position mentionnée dans le manuel d’instruction avant de mettre 

la machine en service.
CONSERVEZ SOIGNEUSEMENT CES INSTRUCTIONS

2/2014 B - 5 56091097 - SC6500

FRANÇAIS - BMODE D‘ EMPLOI



APPRENEZ À CONNAÎTRE VOTRE MACHINE
En lisant ce manuel, vous rencontrerez probablement un chiffre ou une lettre en gras et entre parenthèses, tel que : (2). Ces chiffres font référence à un élément 
repris sur cette page, sauf indication contraire.  Reportez-vous à ces pages dès que nécessaire a  n de localiser avec précision un élément mentionné dans le 
texte.  REMARQUE :  Consultez le manuel d’entretien pour des explications détaillées sur chaque élément illustré dans les 4 pages suivantes.
1 Couvercle du réservoir de récupération
2 Couvercle du réservoir de solution
3 Siège de l’opérateur
5 Bouton de réglage de l’inclinaison du volant
6 Frein de stationnement
8 Pédale d’entraînement, direction/vitesse 
10 Entraînement et roue directrice
11 Bouton d’arrêt d’urgence / Déconnexion de la batterie
12 Plate-forme de lavage
13 Roue arrière
14 Compartiment de la batterie (sous le réservoir de récupération)

1
2

5

6

8 10

11

12

13

14

20

21

3

24 25 26

27
29

23

30

31

32

20 Connecteur de batterie de la machine
21 Panneau de commande
23 Levier de réglage du siège d’opérateur
24 Disjoncteur de commande
25 Disjoncteurs auxiliaires
26 Disjoncteur du moteur de brosse latérale
27 Panneau d’accès latéral
29 Cartouche de  détergent (modèles EcoFlex uniquement)
30 Points d’amarrage
31 Balais latéraux (sur certains modèles uniquement)
32 Système de verrouillage du réservoir de récupération
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APPRENEZ À CONNAÎTRE VOTRE MACHINE
4 Tuyau de vidange du réservoir de solution
7 Vanne d’arrêt de la solution
9 Trémie (modèle cylindrique uniquement)
15 Flotteur d’arrêt du réservoir de récupération
16 Compartiment du fi ltre d’aspiration moteur
17 Assemblage de la raclette
18 Filtre de solution
19 Tuyau de vidange du réservoir de récupération
22 Bouton de réglage de l’inclinaison de la raclette
28 Bouton de réglage de hauteur de la raclette
30 Points d’amarrage

30

4

9

15

16

1718

19

7

28

28

22
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K6

K7

K8
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ABCDEGH

F
J

K

I L

PANNEAU DE COMMANDE
A Interrupteur principal
B Interrupteur de commande de la traction
C Interrupteur de brosse latérale (modèles cylindriques uniquement)
D Lavage ON/Sélection du mode de lavage
E Lavage OFF
F Interrupteur de solution
G Interrupteur EcoFlex
H Avertisseur sonore
I Interrupteur d’aspiration/de tube
J Système de détergent (uniquement pour les modèles EcoFlex)
K Affi chage

K1 Voyant d’écoulement de solution
K2 Voyant d’erreur
K3 Compteur horaire
K4 Indicateur Système de détergent
K5 Voyant de batterie
K6 Voyant de pression de lavage
K7 Voyant de charge FULL du réservoir de récupération
K8 Voyant de batterie faible
K9 Voyant de pourcentage de détergent

L Interrupteur de vitesse de lavage

 Débit 1 Débit 2 Débit 3 Lavage Lavage Lavage
 Lavage Lavage Lavage normal intensif extrême
 normal intensif extrême appuyez appuyez appuyez
    1 fois 2 fois 3 fois
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INSTALLATION DES BATTERIES
 ATTENTION !

Soyez extrêmement vigilant lors de la manipulation des batteries.  L’acide sulfurique présent dans les batteries peut 
occasionner des blessures graves en cas de contact avec la peau ou les yeux.  La ventilation de l’hydrogène détonant 
présent dans les batteries est réalisée par le biais d’ouvertures pratiquées dans les bouchons de la batterie.  Ce gaz peut 
s’en  ammer en cas de contact avec un arc électrique, une étincelle ou une  amme. N’installez pas de batterie au plomb 
acide dans un conteneur ou un boîtier hermétique.  Prévoyez l’évacuation de l’hydrogène en cas de surcharges.
Lors de l’entretien des batteries…
* Retirez tout bijou.
* Ne fumez pas.
* Portez des lunettes de protection, ainsi qu’un tablier et des gants en caoutchouc.
* Travaillez dans une zone bien aérée.
* Veillez à ce que les outils ne touchent pas plus d’un terminal de batterie à la fois.
* Déconnectez TOUJOURS le câble de polarité négative lors du remplacement des batteries a  n d’éviter des étincelles.
* Déconnectez TOUJOURS le câble négatif en dernier lors de l’installation des batteries.

 PRUDENCE !
Si les batteries ne sont pas installées et connectées correctement, les composants électriques de cette machine risquent 
d’être sérieusement endommagés. Nous vous conseillons de faire installer les batteries pas un technicien Nil  sk ou un 
électricien quali  é.
1 Enlevez les batteries de leur emballage et inspectez-les avec soin pour voir si elles ne sont pas endommagées.  Si vous constatez un dommage, contactez 

immédiatement la société qui vous les a livrées ou le fabricant, a  n de remplir une déclaration de dégât de fret.
2 Positionnez l’interrupteur d’allumage (A) sur OFF et enlevez la clé.
3 Retirer le réservoir de récupération de la machine. REMARQUE : Déconnecter l’ancrage et le câblage du moteur d’aspiration puis soulever le réservoir vers 

le haut et le retirer de la machine.
4 Votre machine vous a été livrée avec suf  samment de câbles de batterie pour pouvoir installer six batteries de 6 V.  A l’aide d’au moins (2) personnes et 

d’une sangle de levage, placez soigneusement les batteries dans le compartiment de la batterie et disposez-les conformément à la FIGURE 1. Fixez les 
batteries le plus possible à l’avant de la machine. Si vous installez une batterie monobloc, utilisez un palan suspendu.

5 Installez les câbles de la batterie comme indiqué.  Placez les câbles de sorte que les capuchons des batteries puissent être facilement enlevés pour 
l’entretien de ces dernières.

6 Serrez délicatement l’écrou de chaque terminal de batterie jusqu’à ce qu’il ne tourne plus.  Ne serrez toutefois pas trop, ou les terminaux seront très dif  ciles 
à enlever lors des futurs entretiens.

7 Enduisez les terminaux avec un enduit spécialement prévu à cet effet (disponible dans la plupart des magasins de pièces automobiles).
8 Placez ensuite les raccords de batterie en caoutchouc noir sur chacun des terminaux et connectez le connecteur du module batterie (20).

FIGURE 1
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INSTALLATION DES BROSSES (SYSTÈME DISQUE)
 PRUDENCE !

Positionnez la clé de contact sur off (O) avant de remplacer les brosses ou d’ouvrir tout panneau d’accès.
1 Assurez-vous que le plateau de récurage est en position HAUTE. Assurez-vous que l’interrupteur principal (A) est sur OFF (O).
2 Voir Figure 2. Retirez les deux bavettes latérales.  REMARQUE :  Les bavettes sont maintenues en place par deux gros boutons (AA). Desserrez ces 

boutons et faites glisser les bavettes (BB) a  n de les retirer du plateau de récurage.
3 Pour monter les brosses (CC) (ou supports de tampon), alignez les oreilles (DD) de la brosse sur les trous du plateau de montage et faites-la tourner pour 

qu’ils se verrouillent en position correcte (faites tourner le bord extérieur de la brosse vers l’avant de la machine, comme indiqué (EE)).

FIGURE 2
AA

BB

CC
DD

EE

EE
EE

EE

AA

EE

BB

CC

DD

1100D

1300D
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CC

DD

EE

AA

INSTALLATION DES BROSSES (SYSTÈME CYLINDRIQUE)
 PRUDENCE !

Positionnez la clé de contact sur off (O) avant de remplacer les brosses ou d’ouvrir tout panneau d’accès.
1 Assurez-vous que le plateau de récurage est en position HAUTE. Assurez-vous que l’interrupteur principal (A) est sur OFF (O).
2 Voir Figure 3. Retirez les deux bavettes latérales.  REMARQUE :  Les bavettes sont maintenues en place par deux gros boutons (AA). Desserrez ces 

boutons, faites glisser les bavettes (BB) légèrement vers l’avant et retirez-les du plateau de récurage.
3 Desserrez les boutons noirs (CC) situés sur les bras de renvoi (DD) a  n qu’ils descendent suf  samment pour ne plus être maintenus par les encoches (EE)

et retirez-les.
4 Faites glisser la brosse dans le compartiment, soulevez-la légèrement et poussez en tournant jusqu’à ce qu’elle soit en position.  Réinstallez les bras de 

renvoi (DD) et les bavettes (BB).

FIGURE 3
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3"
(7.5cm)

REMPLISSAGE DU RÉSERVOIR DE SOLUTION
Voir Figure 4. Remplissez le réservoir de solution avec 70 gallons (264 litres maximum) de solution de lavage.  Ne remplissez pas le réservoir de solution à plus 
de 7,5 cm à partir du bas du réservoir (2).  La solution doit se composer d’eau et d’un agent chimique adapté à la tâche de lavage à effectuer.  Conformez-vous 
toujours aux instructions  gurant sur le récipient contenant l’agent chimique.  REMARQUE :  Les machines EcoFlex™ peuvent être utilisées de manière 
classique en mélangeant du détergent d ans le réservoir ou à l’aide du système de distribution de détergent. Si vous utilisez le système de 
distribution de détergent, ne mélangez pas de détergent dans le réservoir et utilisez de l’eau pure.

 ATTENTION !
Veillez à n’utiliser que des produits de lavage peu moussants et inin  ammables adaptés aux machines de lavage.  La 
température de l’eau ne devrait pas dépasser 54,4 degrés Celsius (130 degrés Fahrenheit)

FIGURE 4

revised 10/2015

FIGURE 4.1

F1

VOYANT DU SYSTÈME DE SOLUTION (F1) :
Voir Figure 4.1.
- Le voyant s’allume quand le système de solution est activé et/ou mis en marche.
- Le voyant est éteint lorsque le système de récurage est arrêté.
- Le voyant clignote quand l’interrupteur à  otteur du réservoir de solution (niveau de liquide) détecte un faible 
niveau de solution.
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INSTALLATION DE LA RACLETTE
1 Consultez la Figure 5. Faites glisser le dispositif de raclage (17) sur le dispositif de  xation de la raclette et vissez les écrous à ailettes du support de la 

raclette (AA).
2 Reliez le tuyau de récupération (BB) à l’entrée de la raclette à l’aide de l’étrier du tuyau (CC).
3 Respectez les indications données au chapitre “Réglage du racloir” a  n de régler correctement la hauteur et l’angle du racloir.

FIGURE 5

17

BB

CC

28

22

28

AA
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PRÉPARATION ET UTILISATION DU SYSTEME DE DÉTERGENT (MODÈLES ECOFLEX 
UNIQUEMENT)
La cartouche de détergent (29) est située derrière le panneau d’accès latéral (27).  Remplissez la cartouche de détergent avec 8,32 litres (2,2 gallons) de 
détergent, maximum.  NOTE DE SERVICE :  Enlevez la cartouche de la boîte de détergente avant le remplissage, et ce, pour éviter de renverser du détergent sur 
l’appareil.
Il est recommandé d’utiliser une cartouche séparée pour chaque détergent que vous prévoyiez utiliser.  Les cartouches de détergent comportent une 
décalcomanie blanche sur laquelle vous pouvez écrire le nom du détergent a  n d’éviter de les mélanger.  En passant à un détergent différent, le système devrait 
être purgé du détergent précédent.  En installant une nouvelle cartouche, enlever le bouchon (AA) et placer la cartouche dans la boîte de détergent.  Mettez le 
bouchon à raccord rapide (BB) et le tuyau de détergent comme indiqué.
En cas de changement de détergent, il convient de purger le système du détergent utilisé précédemment.  NOTE DE SERVICE : Déplacez l’appareil sur le siphon 
de sol avant de le purger car lors de cette opération une petite quantité de détergent sera évacuée.
Pour purger l’appareil en cas de changement de détergent (les SYSTÈMES DE POLISSAGE ET DE SOLUTION DOIVENT ÊTRE COUPÉS) :
1 Débranchez la cartouche de détergent et enlevez-la
2 Mettez le commutateur principal (A) en position de marche (ON).  Appuyez sur l’interrupteur de solution (F) et sur le commutateur de Détergent (J) et maintenez-les 

enfoncés pendant 3 secondes.  Relâchez les deux interrupteurs dès que l’icone de purge du détergent (K10) apparaît sur l’écran et que le voyant du commutateur 
de Détergent (J1) commence à clignoter.  REMARQUE : Une fois activé, le processus de purge prend 10 secondes.  Voir sur l’illustration de la page suivante 
l’emplacement des voyants du système de détergent.  En règle générale, un cycle de purge est suf  sant pour purger le système.

Pour purger l’appareil une fois par semaine (LES SYSTÈMES DE POLISSAGE ET DE SOLUTION DOIVENT ÊTRE COUPÉS) :
1 Débranchez la cartouche de détergent et enlevez-la  Installez une cartouche et branchez-la après l’avoir remplie d’eau propre
2 Mettez le commutateur principal (A) en position de marche (ON).  Appuyez sur l’interrupteur de solution (F) et sur le commutateur de Détergent (J) et maintenez-les 

enfoncés pendant 3 secondes.  Relâchez les deux interrupteurs dès que l’icone de purge du détergent (K10) apparaît sur l’écran et que le voyant du commutateur 
de Détergent (J1) commence à clignoter.  REMARQUE :  Une fois activé, le processus de purge prend 10 secondes.  Voir sur l’illustration de la page suivante 
l’emplacement des voyants du système de détergent.  En règle générale, un cycle de purge est suf  sant pour purger le système.

Lorsque le niveau de détergent atteint le fond de la cartouche, il est temps de remplir ou de remplacer la cartouche.
NOTE DE SERVICE : Reportez-vous aux instructions «Purge hebdomadaire» ci-dessus si la machine doit être range pendant une période prolongée ou si vous 
prévoyez de ne plus utiliser le système de détergent.
Pourcentage de détergent (LE SYSTÈME DE POLISSAGE DOIT ÊTRE ACTIVÉ) :
Aucune quantité de détergent n’est pulvérisée tant que les systèmes de polissage et de détergent ne sont pas activés et que la pédale de commande (8) n’est 
pas manœuvrée vers l’avant.  

• L’icône du détergent (K4) s’af  che systématiquement lorsque le système de détergent est activé.
On distingue 4 modes de fonctionnement EcoFlex :
 1. Mode de nettoyage à l’eau du robinet – Pendant le polissage, le système de détergent peut être désactivé à tout moment. Il suf  t pour cela d’appuyer 

sur l’interrupteur de Marche/Arrêt (ON/OFF) de détergent (J) pour que le polissage ne s’effectue qu’à l’eau.  Le voyant de Détergent (J1) sera 
ÉTEINT.

 2. Mode Détergent en concentration minimum – Voyant EcoFlex (G1) ALLUMÉ (pour l’activer, appuyez pendant quelques secondes sur l’Interrupteur 
EcoFlex (G1) en mode détergent en concentration maximum).  Voir-ci-dessous la procédure pour “Programmer le niveau de détergent minimum”.

 3. Mode Détergent en concentration maximum – Voyant EcoFlex (G1) ÉTEINT (pour l’activer, appuyez et maintenez l’Interrupteur EcoFlex (G) enfoncé 
pendant 2 secondes).  Voir-ci-dessous la procédure pour “Programmer le niveau de détergent maximum”.  Ne pas utiliser un niveau de concentration 
de détergent supérieur à celui recommandé par le fabricant.

 4. Mode de nettoyage EcoFlex – Appuyez sur l’interrupteur EcoFlex (G) pour augmenter le pourcentage de détergent pendant une minute jusqu’à 
atteindre les niveaux de détergent en “concentration maximum” préprogrammés (comme indiqué dans les instructions de programmation ci-
dessous).  Ceci entraîne également une augmentation du débit de solution qui passe au niveau supérieur et une augmentation de la pression de 
polissage qui passe au niveau supérieur.  Le voyant EcoFlex (G1) clignote pendant une minute.

Pour programmer le niveau de détergent en concentration maximum 
1. Appuyez sur l’interrupteur de polissage OneTouch™ (D) pour activer le système de polissage.
2. Appuyez sur l’interrupteur EcoFlex (G) et maintenez-le enfoncé pendant environ 2 secondes jusqu’à ce que le voyant (G1) s’ÉTEIGNE (mode de 

détergent en concentration maximum).
3. Appuyez sur l’interrupteur de détergent et maintenez-le enfoncé pendant environ 2 secondes jusqu’à ce que le voyant (J1) clignote.
4. Pendant que ce voyant clignote, le fait d’appuyer et de relâcher l’interrupteur de détergent permet de faire dé  ler les différents taux de concentration 

possibles (0,25%, 0,3%, 0,4%, 0,5%, 0,66%, 0,8%, 1%, 1,5%, 2%, 3%). (Remarque :
5. Lorsque le taux de concentration désiré s’af  che à l’écran (K9), cessez d’appuyer ; la valeur désirée sera enregistrée au bout de 3 secondes.
6. Si la valeur de la concentration maximum de détergent est réglée sur une valeur inférieure au niveau de concentration minimum programmé, la valeur 

par défaut de concentration minimum sera égale au taux de concentration maximum dé  ni tant que celui-ci ne sera pas modi  é par l’opérateur.
Pour programmer le niveau de détergent à la concentration minimum 

1. Appuyez sur l’interrupteur de polissage OneTouch™ (D) pour activer le système de polissage.
2. Véri  ez que le voyant EcoFlex (G1) est ALLUMÉ (mode détergent en concentration minimum).
3. Appuyez sur l’interrupteur de détergent et maintenez-le enfoncé pendant environ 2 secondes jusqu’à ce que le voyant (J1) clignote.
4. Pendant que ce voyant clignote, le fait d’appuyer et de relâcher l’interrupteur de détergent permet de faire dé  ler les différents taux de concentration 

possibles (Remarque : Seuls les taux correspondant à une concentration inférieure ou égale à la valeur maximum dé  nie apparaissent.
5. Lorsque le taux de concentration désiré s’af  che à l’écran (K9), cessez d’appuyer ; la valeur désirée sera enregistrée au bout de 3 secondes.

Une fois réglé, le débit de détergent augmente et diminue automatiquement en fonction du débit de solution, mais le taux de concentration du détergent reste le 
même.
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PRÉPARATION ET UTILISATION DU SYSTEME DE DÉTERGENT (MODÈLES ECOFLEX 
UNIQUEMENT)

Purge
Appuyez sur les interrupteurs (J) et (F) pendant 
3 secondes pour purger le circuit.

Concentration minimum 
Mode détergent 

FIGURE 7
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FONCTIONNEMENT DE LA MACHINE
 ATTENTION !

Assurez-vous que vous maîtrisez bien les boutons de commande et leurs fonctions.
Evitez les arrêts subits lorsque la machine est chargée et se trouve sur des rampes ou des plans inclinés.  Evitez les 
virages serrés.  Adoptez une vitesse réduite lorsque la machine est en descente.
Pour le nettoyage…
Conformez-vous aux instructions  gurant dans la section « Préparation de la machine » du présent manuel.
1 Voir Figure 8. Lorsque vous êtes assis sur la machine, utilisez les boutons de réglage (23) et (5) pour positionner le volant a  n de travailler dans une position confortable.
2 Positionnez l’interrupteur principal (A) sur ON (I).  Cela af  che les voyants lumineux du panneau de commande. Véri  ez le voyant d’état de la batterie (K5) et le compteur horaire

(K3) avant d’utiliser la machine.
3 Desserrez le frein de stationnement (6).  Pour conduire la machine sur la zone de travail, appliquez une pression identique avec votre pied sur l’avant de la Pédale 

d’entraînement (8) pour avancer et sur l’arrière de la pédale pour reculer.  Appuyez plus ou moins fort sur la pédale a  n d’obtenir la vitesse souhaitée.
4 Maintenez l’interrupteur de solution (F) enfoncé pendant 5 secondes a  n de pré-humidi  er le sol.  REMARQUE :  de cette manière, vous éliminez tout risque d’endommager vos 

sols en commençant à nettoyer avec des brosses sèches. Faites cela avant d’appuyer sur l’interrupteur Lavage ON (D).
5 Appuyez sur l’interrupteur de mise en marche du Polissage (D) une fois, pour un polissage ordinaire, deux fois pour un polissage intensif et trois fois pour un polissage 

maximum.  Le débit de solution et le débit de détergent (modèles EcoFlex) compo  rtent 3 valeurs préréglées correspondant aux 3 modes de polissage (Voir le chapitre Panneau 
de commande).
REMARQUE : Une fonction d’inhibition du débit de solution préréglé permet d’augmenter le débit de solution sans augmenter la pression de polissage.  Maintenez l’interrupteur 
de Solution (F) enfoncé pendant 3 secondes (le voyant de solution commence à clignoter) puis relâchez-le.  Vous disposez alors de 3 secondes pour sélectionner un débit 
différent ; il suf  t pour cela d’appuyer sur l’interrupteur de Solution (F) de manière répétée jusqu’à ce que le voyant de débit de Solution (K1) af  che la valeur désirée (de 1 à 5 / 
voir le chapitre Panneau de commande).  Le fait de régler à nouveau la pression de polissage aura pour effet de réinitialiser le débit de solution à sa valeur par défaut.

6 Lorsque vous actionnez l’interrupteur de mise en marche du polissage (D), les brosses, le racloir et les balais latéraux (modèles cylindriques) s’abaissent automatiquement 
et viennent se poser sur le sol.  Les systèmes de polissage, de solution, de vide, de détergent (modèles EcoFlex) et les balais latéraux (modèles cylindriques) sont 
automatiquement activés et se mettront en marché dès que l’opérateur appuiera sur la pédale de commande (8). Chacun de ces systèmes peut être désactivés individuellement 
ou remis en marche ; il suf  t pour cela d’appuyer sur l’interrupteur correspondant à tout moment lors du polissage.
REMARQUE :  Lorsque la machine fonctionne en marche arrière, la raclette se relève automatiquement.

7 Faites progresser la machine en ligne droite à une vitesse de 4-5 km/h en veillant à ce que les passages se chevauchent sur bande de 2-3 pouces (50-75 mm). Réglez le  ux de 
solution et la vitesse de la machine en fonction de l’état du sol que vous traitez.

 REMARQUE : Pour augmenter la vitesse de polissage, appuyez sur l’interrupteur de vitesse de polissage (L). La vitesse de polissage maximum par défaut est inférieure à la 
vitesse maximum de transport. Le fait d’appuyer sur cet interrupteur inhibe cette valeur par défaut et permet d’effectuer le polissage à la vitesse de transport maximum.

 Si vous nettoyez une surface au sol lisse ou que vous effectuez un récurage en deux passes, le fait d’activer le bouton Traction Control™ (B) régule la force de torsion de la roue 
d’entraînement, ce qui permet d’accroître le contrôle et d’améliorer la traction sur le sol.

 Vous pouvez régler la hauteur des brosses latérales. Voir la section « Maintenance des brosses latérales » dans le présent manuel.

 PRUDENCE !
Pour éviter d’endommager le sol, maintenez toujours la machine en mouvement lorsque les brosses tournent.
8 Lorsque vous nettoyez, assurez-vous que, après votre passage, il ne reste plus d’eau sur le sol.  Si vous remarquez des traînées d’eau derrière la machine, il se peut que cette 

dernière dispense trop de solution, que le réservoir de récupération soit rempli ou que la raclette soit mal réglée.
9 Par défaut, la machine se règle automatiquement sur le mode de nettoyage utilisé précédemment, au taux de concentration de détergent Minimum ou Maximum (en cas 

d’utilisation de détergent et si ce mode est activé).  Appuyez sur l’interrupteur EcoFlex (G) pour inhiber le mode de nettoyage actuel et augmenter provisoirement la pression de 
polissage, le débit de solution et le taux de concentration du détergent.  Le voyant se met alors à clignoter pendant une minute, le débit de solution augmente passant au niveau 
supérieur, la pression de polissage augmente, passant également à la valeur supérieure et le taux de concentration du détergent passe au niveau maximum (le système de 
détergent sera activé s’il était éteint).

 REMARQUE :  Le fait d’appuyer sur l’interrupteur EcoFlex (G) et de le maintenir enfoncé pendant 2 secondes permet de basculer entre le mode de fonctionnement en 
concentration maximum et minimum.  Le système EcoFlex ne fonctionnera que si le système de polissage (D) a été activé.

10 Dans le cas de sols extrêmement sales, il se peut qu’un seul passage ne suf  se pas et que vous deviez adopter la technique des « deux passages ».  Cette technique est fort 
semblable à la méthode habituelle. La seule différence réside dans le fait que lors du premier passage, la raclette n’est pas abaissée (appuyez sur l’interrupteur Aspirateur/Tube 
(I) pour soulever la raclette).  Les produits de lavage peuvent ainsi agir plus longtemps sur le sol.  Lors du deuxième et dernier passage, la raclette est abaissée a  n de ramasser 
l’eau et la solution accumulée.

11 Le réservoir de récupération est équipé d’un  otteur de fermeture (15) qui ARRETE TOUS les systèmes, à l’exception du système d’entraînement, lorsque le réservoir est plein. 
Si ce  otteur est activé, veillez à ce que le réservoir de récupération soit vidé. Lorsque ce  otteur est activé, la machine ne ramasse plus d’eau et arrête de laver.

 REMARQUE : Tous les autres voyants s’éteignent et le voyant « Réservoir de récupération PLEIN » (K7) apparaît sur le panneau d’af  chage lorsque le  otteur est activé. si le 
panneau de contrôle indique Full alors que le réservoir n’est pas rempli, il est possible de désactiver ce système de fermeture automatique à  otteur. Pour ce faire, faites appel à 
un technicien quali  é qui consultera le manuel d’entretien.

12 Lorsque l’opérateur souhaite arrêter de nettoyer ou lorsque le réservoir est plein, il doit appuyer une fois sur l’interrupteur récurage OFF (E).  De cette manière, les brosses de 
lavage et le  ux de solution sont automatiquement arrêtés et le plateau de lavage est relevé. La raclette remonte et l’aspiration s’arrête après une courte période (a  n de pouvoir 
ramasser les éventuels restes d’eau sans devoir réactiver l’aspiration).

12 Conduisez la machine vers un «SITE DE DECHARGE» des eaux usées et videz le réservoir de récupération. Pour le vider, tirez le tuyau de vidange (19) de son dispositif de 
rangement arrière, puis retirez le bouchon (maintenez l’extrémité au-dessus du niveau d’eau du réservoir a  n d’éviter tout déversement accidentel d’eaux usées).  Remplissez à 
nouveau le réservoir de solution et poursuivez le lavage.

REMARQUE : Assurez-vous que le couvercle du réservoir de récupération (1) et le bouchon du tuyau de vidange du réservoir de récupération (19) sont bien en place, ou la machine 
ne ramassera pas l’eau correctement.

Lorsque les batteries doivent être rechargées, le voyant de batterie faible (K8) s’allume, les brosses de récurage et le débit de solution s’arrêtent et le plateau de récurage s’élève. 
La raclette s’élève et l’aspiration s’arrête après une courte période. Transportez la machine vers une zone de maintenance et rechargez les batteries conformément aux instructions 
 gurant dans la section Batterie de ce manuel.
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ASPIRATION HUMIDE
Suivez ces étapes a  n d’équiper la machine des accessoires nécessaires à l’aspiration humide.
1 Déconnectez le tuyau de récupération de la raclette (17).  Connectez le coupleur et le tube du kit de rallonge au tuyau de récupération.
2 Attachez au tuyau les accessoires adaptés au ramassage humide.  (Nil  sk propose un Kit de rallonges d’aspiration PN56413687 en option).
3 Positionnez l’interrupteur à clé principal (A) sur ON (marche), puis appuyez sur l’interrupteur Aspirateur/Tube (I).  La pompe et le moteur d’aspiration continueront de tourner 

jusqu’à ce que l’opérateur appuie une nouvelle fois sur l’interrupteur pour l’éteindre.  REMARQUE :  Le voyant « Réservoir de récupération PLEIN » est éteint lorsque le mode 
rallonge est activé. Le  otteur arrête le débit dans le réservoir de récupération.

NOTE POUR L’ENTRETIEN : Consultez le manuel d’entretien pour de plus amples informations de fonctionnement sur toutes les commandes et programmes en option.

FIGURE 8
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APRÈS UTILISATION
1 Une fois le récurage terminé, appuyez sur l’interrupteur d’arrêt de récurage (E). Cela permet d’élever, rétracter et arrêter tous les systèmes de la machine 

(brosse, raclette, aspiration, solution et détergent (modèles EcoFlex™)).  Conduisez ensuite la machine dans une zone de service où un technicien procédera 
à son entretien quotidien et effectuera les éventuelles réparations.

2 Pour vider le réservoir de solution, tirez le tuyau de vidange (4) de son dispositif de rangement.  Dirigez le tuyau de vidange vers un «SITE DE DECHARGE» 
des eaux usées et enlevez le bouchon.  Rincez le réservoir à l’eau claire.

3 Pour vider le réservoir de récupération, tirez le tuyau de vidange (19) de son dispositif de rangement.  Dirigez le tuyau de vidange vers un «SITE DE 
DECHARGE» des eaux usées et enlevez le bouchon (maintenez l’extrémité au-dessus du niveau d’eau du réservoir a  n d’éviter tout déversement accidentel 
d’eaux usées).  Vous pouvez également presser le tuyau de vidange du réservoir de récupération pour réguler le  ux. Rincez le réservoir de récupération à 
l’eau claire. Véri  ez les tuyaux de récupération et d’aspiration et remplacez-les s’ils sont endommagés ou présentent une quelconque anomalie.

4 Enlevez les supports de brosses ou de tampons.  Rincez les brosses ou tampons à l’eau chaude et pendez-les pour qu’ils sèchent.
5 Enlevez la raclette, rincez-la à l’eau chaude et remettez-la en place.
6 Sur les systèmes cylindriques, enlevez la trémie et nettoyez-la convenablement.  Vous pouvez enlever la trémie d’un côté de la machine en retirant le 

système de bavettes. Lorsque vous tirez la trémie hors de la machine, vous devez l’incliner légèrement vers le haut.
7 Consultez le calendrier d’entretien ci-dessous et, si nécessaire, effectuez les véri  cations nécessaires avant de ranger la machine.

CALENDRIER D’ENTRETIEN
ELEMENT Chaque 

jour
Chaque
semaine

Chaque
mois

Chaque
année

Chargement des batteries X
Véri  cation / nettoyage des réservoirs et tuyaux X

Véri  cation/lavage/rotation des brosses/tampons X
Véri  cation/lavage de la raclette X

Véri  cation / nettoyage du  otteur d’arrêt d’aspiration X
Véri  cation/nettoyage du ou des  ltres en mousse du moteur d’aspiration X

Lavage de la trémie sur le système cylindrique X
Véri  cation du niveau d’eau de chaque cellule de batterie X

Inspection des bavettes du dispositif de lavage X
Inspection et lavage du  ltre de solution X

Véri  cation du réglage et de l’usure du frein au pied/de stationnement X
Nettoyage des conduites de solution sur le système cylindrique X

Vidange du système de détergent (uniquement pour les modèles EcoFlex) X
Entretien de la brosse latérale. X

Lubri  cation - Raccords de graissage X
* Véri  cation des brosses de carbone X

* Demandez à un technicien Nil  sk de véri  er les brosses de carbone du moteur d’aspiration une fois par an ou toutes les 300 heures de fonctionnement.  Les 
brosses de carbone des moteurs des brosses et d’entraînement doivent être véri  ées chaque année ou toutes les 500 heures de fonctionnement.
REMARQUE :  pour de plus amples informations sur l’entretien et les pièces de rechange, reportez-vous au Manuel d’entretien.
8 Rangez la machine dans une zone de stockage intérieure ou dans un endroit sec et propre. Gardez-la à l’abri du gel. Laissez les réservoirs ouverts pour les 

aérer.
9 Positionnez l’interrupteur d’allumage (A) sur OFF (O) et enlevez la clé.
10 Les batteries sont les éléments qui coûtent le plus cher à remplacer sur cette machine. A  n de protéger votre investissement et de pouvoir effectuer un 

nombre maximum de cycles avec les batteries, respectez les consignes suivantes :
 • Les batteries dureront plus longtemps si elles sont en permanence chargées au maximum.
 • Les batteries fournies avec cette machine ne comportent pas de mémoire.
 • Les batteries dureront plus longtemps et fonctionneront mieux si elles sont rechargées lorsque cela est nécessaire.
 • Les chargeurs de batterie ne doivent pas «surcharger» ou au contraire charger insuf  samment» les batteries.
 • Les batteries s’useront plus rapidement si elles sont  stockées déchargées.
 • Tous les jours, après utilisation, branches le chargeur et laissez le brancher jusqu’à ce que les batteries soient complètement chargées.

LUBRIFICATION DE LA MACHINE – FIGURE 9
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Une fois par mois, mettez un peu de graisse sur chaque raccord de graissage de la machine jusqu’à ce que la graisse coule autour des roulements.
Graissez les zones de raccordement (ou appliquez de la graisse) (AA) :
• Axe et pivot de la roue de la raclette
• Joint universel de l’arbre de direction
• Chaîne de direction
• Filetage des boutons de réglage d’inclinaison de la raclette
Une fois par mois, appliquez de l’huile pour appareil léger ou un lubrifi ant synthétique en vaporisateur afi n de lubrifi er la machine (BB) :
• Roues aux extrémités de la raclette
• Câble de la pédale de frein (frein à main)
• Boutons de réglage de la hauteur de la jupe latérale

FIGURE 9
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CHARGEMENT DES BATTERIES
Chargez les batteries à chaque utilisation de la machine ou lorsque le voyant de la batterie (K5) indique qu’elle n’est pas complètement chargée.
Pour charger les batteries…
1 Voir Figure 10. Appuyez sur le bouton de déconnexion de la batterie (11).
2 Ouvrez le panneau d’accès latéral (27) et insérez le connecteur du chargeur dans le connecteur de la batterie (20).
3 Suivez les instructions  gurant sur le chargeur de batterie.
4 Après le chargement des batteries, véri  ez le niveau d’eau dans toutes les cellules de la batterie.  Ajoutez de l’eau distillée si nécessaire, a  n de porter le 

niveau du  uide jusqu’au sommet des tubes de remplissage.

 ATTENTION !
Ne remplissez pas les batteries avant de les charger.
Chargez les batteries dans une zone bien aérée.
Ne fumez pas lorsque vous procédez à l’entretien des batteries.
Lors de l’entretien des batteries…
* Retirez tout bijou.
* Ne fumez pas.
* Portez des lunettes de protection, ainsi qu’un tablier et des gants en caoutchouc.
* Travaillez dans une zone bien aérée.
* Veillez à ce que les outils ne touchent pas plus d’un terminal de batterie à la fois.
* Déconnectez TOUJOURS le câble de polarité négative lors du remplacement des batteries a  n d’éviter des étincelles.
* Déconnectez TOUJOURS le câble négatif en dernier lors de l’installation des batteries.

 PRUDENCE !
Pour éviter d’occasionner des dégâts aux revêtements de sol, essuyez toujours l’eau et l’acide se trouvant sur le dessus 
des batteries après leur chargement.

VERIFICATION DU NIVEAU 
D’EAU DE LA BATTERIE
Véri  ez le niveau d’eau des batteries au 
moins une fois par semaine
Après le chargement des batteries, enlevez 
les clapets d’aération et véri  ez le niveau 
d’eau dans chaque cellule de batterie. 
Utilisez un distributeur rempli d’eau distillée 
ou déminéralisée (disponible dans la plupart 
des magasins de pièces automobiles) pour 
remplir chaque cellule jusqu’au niveau (ou 
10 mm au-dessus de la partie supérieure des 
séparateurs).  NE remplissez PAS trop les 
batteries !

 ATTENTION !
Si vous remplissez trop les 
batteries, l’acide peut déborder et 
se répandre sur le sol.
Serrez les clapets d’aération.  Si les batteries 
sont maculées d’acide, lavez le dessus des 
batteries avec une solution de bicarbonate 
de soude et d’eau (2 cuillères à soupe de 
bicarbonate de soude pour 1l d’eau).

FIGURE 10
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ENTRETIEN DE LA RACLETTE
Si la raclette ne ramasse pas toute l’eau ou laisse des traces derrière elle, il se peut que ses lames soient sales ou endommagées.  Enlevez la raclette, rincez-la à 
l’eau chaude et véri  ez les lames.  Si les lames sont abîmées, tordues ou usées, remplacez-les ou retournez-les.
Pour retourner ou remplacer la lame arrière de la raclette…
1 Voir Figure 11. Levez la raclette, puis déverrouillez le loquet central (AA) situé sur celle-ci.
2 Retirez les sangles de tension (BB).
3 Faites glisser la lame arrière en dehors des goupilles de positionnement.
4 Cette lame de raclette présente 4 chants de travail, comme indiqué ci-dessous. Tournez la lame de sorte qu’un chant propre et non endommagé soit dirigé 

vers l’avant de la machine.  Si les 4 chants de la lame sont abîmés, tordus ou usés, remplacez-la.
5 Installez la nouvelle lame en suivant la procédure inverse et réglez la raclette.
Pour retourner ou remplacer la lame avant de la raclette…
1 Levez la raclette, déverrouillez les (2) écrous à ailettes (CC) situés sur celle-ci, puis enlevez la raclette de son support.
2 Retirez d’abord les deux sangles de tension arrière
3 Enlevez les écrous papillons qui maintiennent la lame avant en place et retirez la sangle de tension et la lame.  
4 Cette lame de raclette présente 4 chants de travail, comme indiqué ci-dessous. Tournez la lame de sorte qu’un chant propre et non endommagé soit dirigé 

vers l’avant de la machine.  Si les 4 chants de la lame sont abîmés, tordus ou usés, remplacez-la.
5 Installez la nouvelle lame en suivant la procédure inverse et réglez la raclette.

RÉGLAGE DE LA RACLETTE
Le réglage de la raclette s’effectue à deux niveaux : l’angle et la hauteur.
Pour régler l’angle de la raclette
Ce réglage doit être effectué à chaque fois qu’une lame est retournée ou remplacée, ou encore lorsque le sol n’est pas sec après le passage de la machine.
1 Placez la machine sur une surface plane et régulière.
2 Abaissez la raclette, déplacez la machine légèrement en avant et réglez l’inclinaison et la hauteur de la raclette à l’aide du bouton de réglage du basculement 

de la raclette (22) et des boutons de réglage de hauteur de la raclette (28), a  n que la lame arrière de la raclette touche le sol de manière régulière sur toute 
sa largeur et soit légèrement inclinée en avant, comme indiqué sur le schéma transversal de la raclette.

3 La hauteur du racloir est préréglée en usine mais peut nécessiter d’être re-régler périodiquement du fait de l’usure des roulettes.  Le racloir est réglé à la 
bonne hauteur lorsque la lame avant est en contact avec le sol mais par incliné vers l’avant.  Utilisez les boutons de réglage de la hauteur (28) pour vous 
assurer que la position de la lame est bien uniforme sur toute sa longueur (de gauche à droite).

4 Le bouton de réglage de l’inclinaison (22) permet de régler l’angle de l’outil de façon à obtenir un contact uniforme du centre jusqu’aux extrémités de la lame.

FIGURE 11
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MAINTENANCE DE LA BAVETTE LATERALE
La fonction des bavettes latérales est de canaliser les eaux usées vers la raclette, contribuant ainsi à maintenir l’eau dans le chemin de la machine.  Il est normal 
que, avec le temps, les lames s’abîment.  L’opérateur remarquera alors qu’un peu d’eau s’échappe des bavettes latérales.  La hauteur peut être facilement réglée. 
Il est ainsi possible d’abaisser les lames de la raclette de sorte que toute l’eau soit ramassée.
Pour retourner ou remplacer la (les) bavette(s) latérale(s) du système de récurage :
1 Voir Figure 12.  Desserrez les (2) boutons qui maintiennent les bavettes latérales (AA) en place (2 de chaque côté) et retirez les bavettes (BB) du plateau 

des brosses. REMARQUE : Retirez les bavettes en les faisant d’abord glisser vers l’avant, puis en les sortant de la machine.
2 Enlevez tous les éléments de  xation qui maintiennent les lames sur le logement de la jupe. REMARQUE : La lame principale sur chaque logement est 

maintenue à l’aide de rondelles de retenue sans outil (circlip). Il suf  t de desserrer les grands écrous à oreilles (CC) et de tourner les boutons (DD) situés sur 
l’extérieur du logement jusqu’à ce qu’ils soient à l’horizontal puis de pousser par les ouvertures. La petite lame intérieure (EE) sur les modèles à disque est 
maintenue par une plaque et deux écrous ; elle comporte deux faces de référence.

3 La lame principale de la raclette présente 4 champs de travail, comme indiqué. Tournez la lame de sorte qu’un chant propre et non endommagé soit dirigé 
vers le centre de la machine. Si les 4 champs de lames sont abîmés, tordus ou usés à un tel point qu’il s’avère impossible de les régler, remplacez-les. 

4 Replacez le système de bavettes sur la machine et réglez la hauteur des lames a  n qu’elles soient en parfait contact avec le sol lorsque le plateau de 
récurage est en position récurage.

REGLAGE DE LA HAUTEUR DE LA BAVETTE LATERALE
1 Le goujon  leté de  xation du support du système de bavettes est pourvu de bagues de nivellement (FF) que l’on peut relever ou abaisser pour compenser 

l’usure des lames.
2 Pour le réglage : enlevez le système de bavettes (BB) du plateau de brosses a  n d’accéder aux bagues de réglage (FF).  Astuce : Les boutons de  xation 

des bavettes (AA) peuvent être desserrés sans pour autant retirer les bavettes. Vous pouvez alors accéder facilement aux bagues de réglage (FF) sous le 
compartiment des bavettes et les tourner.

3 Ajustez les bagues de réglage (FF) (vers le haut ou le bas) jusqu’à ce que les lames se courbent suf  samment pour que toute l’eau reste entre les bavettes.  
REMARQUE : Effectuez de petits réglages de manière à ce que le travail des lames soit parfait.  N’abaissez pas trop les lames car, si elles sont trop 
courbées, elles risquent de s’user prématurément.
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MAINTENANCE DE LA BAVETTE LATERALE
 DISQUE CYLINDRIQUE

FIGURE 12
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ENTRETIEN DE LA BROSSE LATÉRALE
La(les) brosse(s) latérale(s) déplace(nt) les saletés et débris loin des murs et courbes pour les placer sur le chemin de la brosse principale.  Réglez la brosse 
latérale pour que les poils sont en contact avec le sol de la zone 10 heures (AA) à la zone 3 heures (BB), selon la Figure 13, quand la brosse est abaissée et 
active.
Le mode de réglage permet d’ajuster les brosses latérales. Pour entrer en « Mode de réglage », procédez comme suit :
1 Tournez l’interrupteur à clé (A) en position d’arrêt (O).
2 Appuyez et maintenez enfoncés l’interrupteur de brosse latérale (C) et l’interrupteur d’arrêt du nettoyage (E).
3 Tout en maintenant ces deux interrupteurs enfoncés (C & E), tournez l’interrupteur à clé en position de marche (I).
4 Continuez à maintenir ces interrupteurs enfoncés pendant 2 secondes jusqu’à ce que les témoins de brosse latérale et de marche/arrêt du nettoyage 

s’allument.
5 Relâchez les interrupteurs. L’af  chage (K) indique maintenant [SIDE BROOM ADJUSTMENT] « RÉGLAGE DE LA BROSSE LATÉRALE ».
Une fois en « Mode de réglage », procédez comme suit pour ajuster les brosses latérales :
1 Appuyez sur l’interrupteur de mise en marche du nettoyage (D) pour abaisser les brosses latérales et appuyez sur l’interrupteur de brosse latérale (C) pour 

soulever les brosses latérales jusqu’à la hauteur désirée.
2 Pour sauvegarder la hauteur des brosses latérales, appuyez sur l’interrupteur d’arrêt du nettoyage (E). Les brosses latérales montent en position et 

l’af  chage indique une icône en forme de clé (pour indiquer que l’interrupteur à clé doit être mis en position d’arrêt, puis remis en position de marche).
3 La machine a maintenant été reprogrammée pour utiliser la nouvelle hauteur des brosses latérales.
REMARQUE : lorsque vous rangez la machine, vous devez mettre les brosses latérales en position levée.  Lorsque les poils des brosses sont usés et ne 
mesurent plus que 7,62 cm (3 pouces), ou lorsque les brosses latérales deviennent inef  caces, il est préférable de les remplacer.
Pour remplacer la brosse latérale :
1 Levez la brosse latérale.
2 Retirez la grande goupille (CC) qui maintient la brosse latérale en place et retirez la brosse.
3 Installez la nouvelle brosse en la faisant glisser vers le HAUT sur l’arbre et en remettant en place la goupille (CC).

FIGURE 13
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DÉPANNAGE GÉNÉRAL DE LA MACHINE
Problème Raison possible Solution
Mauvaise récupération de l’eau Lames de raclette usées ou tordues Les inverser ou les remplacer

Raclette mal réglée Régler les lames de telle sorte qu’elles touchent le 
sol sur toute leur longueur

Réservoir de récupération rempli Vider le réservoir de récupération
Fuite au niveau du tuyau de vidange du réservoir 
de récupération

Véri  er la position du bouchon du tuyau de vidange 
ou le remplacer

Fuite au niveau des joints du couvercle du 
réservoir de récupération

Remplacer les joints / Repositionner le couvercle 
correctement.

Débris coincés au niveau de la raclette Nettoyer la raclette
Tuyau d’aspiration encrassé Enlever les débris
Utilisation d’une quantité trop importante de 
solution

Réduire le débit à l’aide du bouton de solution du 
panneau de commande

Couvercle du  ltre en mousse mal positionné Repositionner le couvercle correctement.
Mauvaises performances en 
matière de nettoyage

Brosse ou tampon usé(e) Faire tourner ou remplacer la brosse
Mauvais type de brosse ou de tampon Consulter un revendeur Nil  sk
Agent chimique inadapté. Consulter un revendeur Nil  sk
Déplacement de la machine trop rapide Ralentir
Quantité de solution utilisée trop faible Augmenter le débit à l’aide du bouton de solution du 

panneau de commande
Les moteurs de récurage ne 
fonctionnent pas

Disjoncteur de 20 A (F3) déclenché Véri  er s’il n’y a pas de court-circuit et réinitialiser

Flux de solution inadéquat
ou plus de solution

Réservoir de solution vide Remplir le réservoir de solution
Conduits, valves et  ltre de solution encrassés. Rincer les conduites et nettoyer le  ltre de solution
Le débit de solution a été ARRETE Activer le débit à l’aide du bouton de solution du 

panneau de commande
L’électrovalve de solution est bouchée ou 
défectueuse

Nettoyer ou remplacer la valve
(consulter le manuel d’entretien)

La machine ne démarre pas Bouton d’arrêt d’urgence enclenché Reconnecter les connecteurs de batterie
Commutateur de sécurité du siège de l’opérateur Véri  er les circuits ouverts éventuels et les 

remplacer
Contrôleur principal du système Véri  er les codes d’erreurs

(voir Manuel d’entretien)
Disjoncteur de 3 A (F1) déclenché Véri  er s’il n’y a pas de court-circuit et réinitialiser

Pas de roue directrice avant/arrière Contrôleur de vitesse du système d’entraînement Véri  er les codes d’erreurs (voir Manuel 
d’entretien)

Bouton d’arrêt d’urgence enclenché Reconnecter les connecteurs de batterie
L’aspiration stoppe et l’écran 
af  che “FULL” alors que le 
réservoir n’est pas plein.

Tuyau de raclette connecté Enlever débris
Aspiration de grande quantité d’eau
à grande vitesse

Ralentir ou désactiver la fonction de fermeture 
automatique (voir Manuel d’entretien)

Mauvaises performances en 
matière de balayage
(Système cylindrique)

Trémie remplie Vider et nettoyer la trémie
Brosses usées Remplacer les brosses
Poils de brosses endommagés Retourner les brosses

Aucun débit de détergent (modèles 
EcoFlex uniquement)

Cartouche de détergent vide Remplir la cartouche de détergent.
Conduite d’écoulement du détergent tordue ou 
obstruée

Vidanger le système et redresser les conduites a  n 
qu’elles ne soient plus tordues

Bouchon de fermeture hermétique sur la 
cartouche de détergent mal fermé

Bien refermer le bouchon de fermeture hermétique

Le câble de la pompe de détergent est déconnecté 
ou dirigé vers l’arrière

Connecter ou reconnecter le câble
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DÉPANNAGE GÉNÉRAL DE LA MACHINE
AFFICHAGE DES CODES D’ERREUR

0.2
29A

Tout code d’erreur détecté par le tableau de bord A2 
s’af  chera sur l’écran du panneau de commande dès 
qu’il survient. En cas d’erreurs multiples, l’écran fera 
dé  ler successivement les différents codes d’erreur à un 
intervalle d’une seconde. L’erreur (A) s’af  chera sous la 
forme d’un symbole représentant une clé  , suivi par 
un code à deux chiffres. Par exemple,    29 comme 
illustré sur le schéma ci-contre correspond à un défaut 
du moteur d’aspiration en circuit ouvert.

Code
affi ché Description de l’anomalie/du défaut

  01
Défaut de la résistance R2 de détection de la plate-
forme de nettoyage 

  03 Défaut de la commande de vitesse

  04
Surcharge du moteur de polissage
Il convient de noter que certains modèles utilisent 
un, deux ou trois moteurs de polissage.

  05

Surcharge de la bobine de contacteur du moteur 
de la brosse gauche 
Le contacteur K4 correspond au moteur de gauche 
sur les plates-formes à trois moteurs.

  06

Surcharge de la bobine de contacteur du moteur 
de la brosse centrale
Le contacteur K3 correspond au moteur central sur 
les plates-formes à trois moteurs. Le contacteur K3 
correspond au moteur de gauche sur les plates-
formes à deux moteurs.

  07

Surcharge de la bobine-contacteur du moteur de la 
brosse droite 
Le contacteur K2 correspond au moteur de droite 
sur les plates-formes à deux ou trois moteurs. Le 
contacteur K2 est le seul contacteur sur les plates-
formes à un seul moteur.

  08
Surcharge de mécanisme de la plateforme de 
nettoyage.

  09 Surcharge du moteur d’aspiration

  10
Surcharge de la bobine-contacteur du moteur 
d’aspiration K1

  11 Surcharge de l’actionneur du racloir 

  12 Surcharge du solénoïde (L1) de la solution

  13 Surcharge de la pompe de commande de solution.

  16
Surcharge de la bobine-contacteur du moteur du 
balai latéral K6

  17 Surcharge de l’actionneur du balai latéral.

  18 Surcharge de la bobine-contacteur auxiliaire K5 

  19 Surcharge de l’alarme de secours

  20 Défaut de sortie de l’avertisseur

Code
affi ché Description de l’anomalie/du défaut

  21 Moteur de polissage ouvert

  22
Bobine-contacteur du moteur de la brosse gauche 
ouvert 

  23
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur de la brosse gauche 

  24
Bobine-contacteur du moteur de la brosse central 
en circuit ouvert 

  25
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur de la brosse centrale 

  26
Bobine-contacteur du moteur de la brosse droite 
en circuit ouvert 

  27
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur de la brosse droite 

  28 Actionneur de la plate-forme de nettoyage ouvert. 

  29 Ouverture du circuit du moteur d’aspiration  

  30
Bobine-contacteur du moteur d’aspiration en circuit 
ouvert 

  31
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur d’aspiration K1 

  32 Actionneur du racloir en circuit ouvert 

  33 Solénoïde (L1) de la solution en circuit ouvert 

  34 Court-circuit à la terre du solénoïde de Solution L1  

  35 Pompe de commande de solution en circuit ouvert. 

  36
Bobine-contacteur du moteur du balai latéral en 
circuit ouvert 

  37
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur du balai latéral K6 

  38
Moteur de l’actionneur du balai latéral en circuit 
ouvert. 

  39
Bobine-contacteur du moteur auxiliaire en circuit 
ouvert 

  40
Court-circuit à la terre de la bobine-contacteur du 
moteur auxiliaire K5 

  41 Alarme de secours en circuit ouvert 

  42 Court-circuit à la terre de l’alarme de secours
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ACCESSOIRES / OPTIONS
En plus des composants standards, la machine peut être équipée des accessoires/options suivantes, selon l’utilisation prévue de la machine :

• Brosses avec des poils plus doux ou plus durs • Kit de protection des pieds de l’opérateur 
• Kit de remplissage automatique du réservoir de solution • Kit d’alarme de secours
• Kit pour moteur d’aspiration • Kit pour lance de vaporisation
• Kit pour balise d’avertissement  • Kit d’éclairage
• Kit pour siège de luxe  • Kit de pare-choc avant résistant
• Kit pour toit de protection • Kit de tapis de sol
• Kit pour ceintures de sécurité • Kit de mesure de détergent
• Kit d’usure de la batterie • Kit de pare-choc avant tubulaire

Pour plus d’informations sur ces divers accessoires, contactez un distributeur agréé.

Composition des matériaux et capacité de recyclage
Type % du poids de la machine % Recyclable
Aluminium 2% 100%
Électrique / moteurs électriques et autres - divers 19% 33%
Métaux ferreux 51% 100%
Harnais / câbles 2% 81%
Liquides 0% 0%
Plastique - non-recyclable 3% 0%
Plastique - recyclable 3% 100%
Polyéthylène 21% 92%
Caoutchouc 1% 33%

DÉBITS DE SOLUTION
Débits standard Débit de contournement

1 bar 2 bars 3 bars 4 bars 5 bars

Disque 1100 .84 GPM 1.00 GPM 1.50 GPM 2.00 GPM 2.50 GPM

Cylindrique 1100 .70 GPM .84 GPM 1.00 GPM 1.50 GPM 2.50 GPM

Disque 1300 1.00 GPM 1.50 GPM 2.00 GPM 2.25 GPM 2.50 GPM

Cylindrique 1300 .84 GPM 1.00 GPM 1.50 GPM 2.00 GPM 2.50 GPM
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SPÉCIFICATIONS TECHNIQUES (TELLES QU’INSTALLÉES ET TESTÉES SUR L’APPAREIL)
Modèle SC6500 (1100C) SC6500 (1300C)

SC6500 (1100D) SC6500 (1300D)
N° de Modèle 56414023 56414025

56414022 56414024
Tension des batteries V 36V 36V
Capacité de la batterie (max) Ah 480 480
Classe de Protection IPX3 IPX3
Niveau sonore - Cylindrique
IEC 60335-2-72: 2002 Amendé. 1:2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Niveau sonore - KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Incertitude dB(A) 3,0 3,0

Niveau sonore - Disque
IEC 60335-2-72: 2002 Amendé. 1:2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Niveau sonore - KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Incertitude dB(A) 3,0 3,0

Poids brut* - Cylindrique lb / kg 3325 / 1508 3410 / 1547
Poids de transport** - Cylindrique lb / kg 2897 / 1314 2982 / 1353
Poids brut* - Disc lb / kg 3220 / 1460 3320 / 1506
Poids de transport** - Disc lb / kg 2792 / 1266 2892 / 1312
Charge maximum admissible des roues au sol (avant, 
centre)  psi / kg/cm2 116 / 8,15 116 / 8,15

Charge maximale admissible des roues au sol (arrière droit) psi / kg/cm2 81 / 5,69 81 / 5,69
Charge maximum admissible des roues au sol (arrière, 
gauche) psi / kg/cm2 86 / 6,04 86 / 6,04

Vibrations au niveau des commandes manuelles (ISO 
5349-1)

m/s2 <1,12m/s2 <1,12m/s2

Vibrations au niveau des commandes manuelles 
(ISO 5349-1) Incertitude

m/s2 0,11 m/s2 0,11 m/s2

Vibrations au niveau du siège (EN 1032) m/s2 <0,35m/s2 <0,35m/s2

Vibrations au niveau du siège 
(EN 1032) Incertitude

m/s2 0,035m/s2 0,035m/s2

Rampe maximale - Transport 16 % (9°) 16 % (9°)
Rampe maximale – Nettoyage 10,5 % (6°) 10,5 % (6°)
Longueur de la machine pouce / cm 73,5 / 187
Hauteur de la machine pouce / cm 58,5 / 148,6
Hauteur de la machine (avec toit de protection) pouce / cm 84 / 213
Largeur de la machine au niveau des rouleaux –
Cylindrique

pouce / cm 47,5 / 121 55,5 / 141

Largeur de la machine au niveau des rouleaux – Disque pouce / cm 42,5 / 108 52,5 / 133
Largeur de la machine avec le racloir pouce / cm 49 / 125 “F” 57 / 145 “H”
Largeur de rotation minimum pouce / cm 84 / 214
Capacité du réservoir de solution Gallon / L 70 / 265
Capacité du réservoir de récupération Gallon / L 70 / 265
Vitesse de transport (Marche AV, Maximum) mph / km/h 6,0 / 9,5
Vitesse de transport (Marche AR, Maximum) mph / km/h 3,0 / 5,0
Dimensions du compartiment de la batterie (environ)
    Hauteur (maximum) pouce / cm 19 / 48,2
    Largeur (maximum) pouce / cm 20 / 50,8
    Longueur (maximum) pouce / cm 31,75 / 80,6
Dimension des brosses de polissage
Diamètre extérieur de la brosse de polissage - Cylindrique
(noyau intérieur : 5 in / 12,7 cm) pouce / cm 8,5 / 21,6

Longueur de la brosse de polissage - Cylindrique 
(deux brosses par machine) pouce / cm 38,37 / 97,4 46,6 / 118,4

Diamètre de la brosse – Disque pouce / cm (Quantité : 2) 20 / 50,8 (Quantité : 3) 17 / 43
Vitesse de la brosse de 
polissage

Cylindrique tr/m 630 630
Disc TR/M 240 225

Capacité du Trémie - Cylindrique ft3 / L 0,40 / 11 0,50 / 14
Largeur du chemin de nettoyage (largeur de polissage) pouce / cm 40 / 101 48 / 122
Chemin de balayage avec les balais latéraux - Cylindrique pouce / cm 57 / 145

*Poids brut : Machine standard sans option, réservoir de solution plein et réservoir de récupération vide, avec brosses de polissage amovibles et 
batteries installées.
*Poids de transport : Machine standard sans option, réservoirs de solution et de récupération vides, batteries installées et sans l’opérateur.

revised 12/2014
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 LET OP!
• Wees uiterst VOORZICHTIG bij het gebruik van deze machine. Zorg dat u alle bedieningsinstructies grondig beheerst 
voordat u de machine begint te gebruiken.  Als u vragen heeft, raadpleegt u uw chef of neemt u contact op met uw lokale 
Nil  sk Industrial-dealer.
• Als de machine niet naar behoren werkt, probeer het probleem dan niet zelf op te lossen, tenzij u daartoe de opdracht 
heeft gekregen van uw chef.  Laat de benodigde aanpassingen aan de machine uitvoeren door een daartoe bevoegde 
technicus binnen uw bedrijf of een bevoegd monteur van een erkende Nil  sk-dealer.
• Wees uiterst voorzichtig wanneer u onderhoud aan deze machine verricht.  Loshangende kleding, lang haar en sieraden 
kunnen in de bewegende delen verstrikt raken.  Zet de contactschakelaar UIT en verwijder de sleutel uit het contact vóór 
u het onderhoud aan de machine begint uit te voeren.  Schakel de parkeerrem in vóór u de machine verlaat.  Gebruik uw 
gezonde verstand, neem alle benodigde voorzorgsmaatregelen en let op de gele plaatjes op deze machine.
• Rijd langzaam op hellingen.  Gebruik het rempedaal (6) om de snelheid van de machine te controleren wanneer u weer 
van de schuine balken afrijdt.  Rijd op een helling recht naar boven of beneden; maak IN GEEN GEVAL bochten.
De maximale helling bij het schrobben is 10%.  De maximale helling bij het vervoeren is 16%.

C - 2 SC6500 - 56091097 2/2014

GEBRUIKSAANWIJZINGC - NEDERLANDS



INLEIDING
Deze gebruiksaanwijzing is een praktisch hulpmiddel om de mogelijkheden van uw Nil  sk berijdbare schrobmachine zo veel mogelijk te kunnen benutten.  Lees ze 
aandachtig door voordat u de machine in gebruik neemt.
Opmerking: De vetgedrukte nummers tussen haakjes verwijzen naar de onderdelen op pag. C-6 – C-8.
Deze machine is uitsluitend bedoeld voor professioneel gebruik.

ONDERDELEN EN SERVICE
Eventuele reparaties dienen te worden uitgevoerd door een erkende Nil  sk Servicedienst, die met speciaal daarvoor opgeleide technici werkt en originele Nil  sk 
onderdelen en accessoires gebruikt.
Bel uw hieronder vermelde Nil  sk dealer voor onderdelen of onderhoud.  Vermeld daarbij het type– en serienummer van uw machine.

AANPASSINGEN
Aanpassingen op en toevoegingen aan de reinigingsmachine die invloed hebben op de capaciteit en veilige bediening, mogen niet door de klant of gebruiker zelf 
worden uitgevoerd zonder voorafgaande schriftelijke toestemming van Nil  sk Inc. Bij niet-goedgekeurde aanpassingen vervalt de garantie van de machine en is de 
klant aansprakelijk voor alle resulterende ongevallen.

TYPEPLAATJE
Het model- en serienummer van uw machine staan vermeld op het typeplaatje op de machine.  Deze gegevens heeft u nodig wanneer u onderdelen voor uw 
machine bestelt.  Noteer hieronder het Type– en Serienummer van uw machine, zodat u deze altijd bij de hand heeft.

MODELNUMMER _______________________________________________________

SERIENUMMER  ________________________________________________________

MACHINE UITPAKKEN
Controleer bij ontvangst zorgvuldig of de verpakking en de machine niet beschadigd zijn.  Als u toch schade vaststelt, dient u alle delen van de verpakking te 
bewaren zodat ze kunnen worden onderzocht.  Neem daarna onmiddellijk contact op met de Afdeling Klantenservice van Nil  sk om een schadeclaim in te dienen.
Nadat u de verpakking heeft verwijderd, snijdt u de plastic riempjes door en haalt u de houten blokken naast de wielen weg.  Gebruik een afrit om de machine van 
de pallet naar de vloer te rollen.

DE MACHINE VERVOEREN
 LET OP!

Voordat u de machine op een open vrachtwagen of aanhangwagen vervoert, dient u ervoor te  zorgen dat:
• Alle toegangsdeuren stevig vergrendeld zijn.
• De machine stevig is vastgesnoerd – zie aansnoerpunten (30).
• De parkeerrem van de machine aangetrokken is.
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WAARSCHUWINGEN EN AANDACHTSPUNTEN
SYMBOLEN
Nil  sk gebruikt de volgende symbolen om mogelijke gevaarlijke situaties aan te geven.  Lees aandachtig deze informatie en neem de juiste voorzorgsmaatregelen 
om personeel en voorwerpen in de buurt van de machine te beschermen.
Deze machine is uitsluitend bedoeld voor professioneel gebruik, bijvoorbeeld in hotels, scholen, ziekenhuizen, fabrieken, winkels en kantoren en dus niet voor 
gewoon huishoudelijk gebruik.

 GEVAAR!
Wordt gebruikt bij direct gevaar op ernstig letsel of de dood.

 WAARSCHUWING!
Wordt gebruikt om een situatie aan te geven die ernstige letsels kan veroorzaken.

 OPGELET!
Wordt gebruikt om een situatie aan te geven die kleine verwondingen of schade aan de machine of andere voorwerpen 
kan veroorzaken.

  Lees alle aanwijzingen voordat u de machine gaat gebruiken.

ALGEMENE VEILIGHEIDSVOORSCHRIFTEN
Bij “Waarschuwing!” en “Opgelet” wordt u gewaarschuwd voor situaties die lichamelijk letsel of schade aan de machine kunnen veroorzaken.

 WAARSCHUWING!
• Deze machine mag alleen worden bediend door juist opgeleide en daartoe bevoegde personen.
• Deze machine mag niet worden gebruikt door mensen (waaronder ook kinderen) met verminderde fysieke, gevoels- 

of mentale capaciteiten of een gebrek aan ervaring en kennis.
• Vermijd het abrupt stoppen op opritten of hellende vlakken. Maak geen plotselinge scherpe bochten. Matig uw 

snelheid als u hellende vlakken afrijdt.
• Houd de accu’s uit de buurt van vonken, vlammen en rokende materialen.  Bij normaal gebruik komen explosieve 

gassen vrij.
• Bij het opladen van de accu’s komt zeer explosief waterstofgas vrij.  Het opladen van de accu’s dient altijd te 

gebeuren in een goed geventileerde ruimte, ver weg van open vuur.  Het is verboden te roken tijdens het opladen van 
de accu’s.

• Draag geen sieraden tijdens werk in de buurt van elektrische onderdelen.
• Zet de contactschakelaar uit (O) en ontkoppel de accu’s voordat u onderhoud verricht aan elektrische onderdelen.
• Werk nooit onder de machine zonder dat deze veilig op steunen is geplaatst.
• Gebruik geen ontvlambare reinigingsmiddelen; gebruik de machine niet in de buurt van ontvlambare vloeistoffen of in 

een ruimte waar dergelijke vloeistoffen aanwezig zijn.
• Oefen geen druk uit op het regelpaneel van de wasoperator, het zekeringspaneel of de accu’s.
• Gebruik enkel de borstels die bij de machine worden geleverd of borstels die uitdrukkelijk in de gebruikershandleiding 

staan vermeld.  Het gebruik van andere borstels kan de veiligheid in het gevaar brengen.
• Houd rekening met het maximaal toegestane gewicht (GVW) van het voertuig bij het laden, rijden, omhoog tillen of 

ondersteunen van de machine.
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 OPGELET!
• Deze machine is niet geschikt voor schoonmaakwerkzaamheden op de openbare weg.
• Deze machine mag niet worden gebruikt voor het opvegen van gevaarlijk stof.
• Gebruik geen harde schijven of slijpstenen.  Nil  sk kan niet aansprakelijk worden gehouden voor schade aan het 

vloeroppervlak door het gebruik van harde schrijven of slijpstenen (die tevens het borstelaandrijfsysteem kunnen 
beschadigen).

• Let er bij het gebruik van deze machine op dat anderen, met name kinderen, geen gevaar lopen.
• Lees, voordat u onderhoudswerkzaamheden gaat verrichten, altijd eerst aandachtig alle aanwijzingen met betrekking 

tot de desbetreffende werkzaamheden.
• Laat de machine niet onbeheerd achter zonder eerst de contactschakelaar uit te zetten (O), de sleutel eruit te halen 

en de handrem aan te trekken.
• Zet de contactschakelaar uit (O) en verwijder de sleutel voordat u de borstels vervangt of voordat u een van de 

toegangspanelen opent.
• Neem voorzorgsmaatregelen om te voorkomen dat haar, sieraden of loshangende kleding in de bewegende delen 

van de machine verstrikt raken.
• Wees voorzichtig wanneer u deze machine gebruikt bij temperaturen onder het vriespunt.  Water dat zich in de 

schoonwatertank, de vuilwatertank of de slangen bevindt, kan bevriezen, waardoor kleppen en  ttings beschadigd 
kunnen raken.  Spoel de tanks en slangen met ruitensproeiervloeistof.

• De accu’s moeten uit de machine worden gehaald wanneer de machine de  nitief buiten dienst wordt gesteld.  Het 
afvoeren van de accu’s dient veilig te gebeuren in overeenstemming met uw lokale milieuvoorschriften.

• Gebruik de machine niet op oppervlakten met een helling die de maximale hellingshoek aangegeven op de machine 
overschrijdt.

• Voor u met de machine aan het werk gaat, moeten alle deuren en afsluitpanelen in de positie staan die is aangegeven 
in de gebruikershandleiding.

BEWAAR DEZE VEILIGHEIDSVOORSCHRIFTEN
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KEN UW MACHINE
Bij het lezen van deze handleiding komt u geregeld vet gedrukte nummers en letters tussen haakjes tegen - bijvoorbeeld: (2). Tenzij anders vermeld, verwijzen 
deze nummers en letters naar een onderdeel dat op deze pagina’s staat afgebeeld.  Raadpleeg deze pagina’s wanneer u de precieze locatie wilt terugvinden van 
een onderdeel dat in de tekst wordt vermeld.  OPMERKING:  Raadpleeg de onderhoudshandleiding voor een gedetailleerde beschrijving van alle onderdelen die 
op de 4 volgende pagina’s staan afgebeeld.
1 Deksel van de vuilwatertank
2 Deksel van de schoonwatertank
3 Bestuurdersplaats
5 Stuurafstellingsknop
6 Parkeerrem
8 Voor- en achteruit pedaal
10 Aandrijf- en stuurwiel
11 Noodstopschakelaar / afsluitschakelaar van de accu’s
12 Borstelplaat
13 Achterwiel
14 Accuruimte (onder vuilwatertank)

1
2

5

6

8 10

11

12

13

14

20

21

3

24 25 26

27
29

23

30

31

32

20 Aansluitpunt accu’s
21 Bedieningspaneel
23 Afstelhendel Bestuurderszetel
24 Zekering Controlecircuit
25 Hulpzekering
26 Zekering Motor Zijbezem
27 Toegangspaneel Zijkant
29 Reinigingsmiddelpatroon (alleen EcoFlex-modellen)
30 Aansnoerpunten
31 Zijbezems (niet bij alle modellen)
32 Vergrendeling van de vuilwatertank
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KEN UW MACHINE
4 Afvoerslang van de schoonwatertank
7 Afsluiter Schoonwatertoevoer
9 Hopper (alleen bij cilindrische systemen)
15 Vlotter van de vuilwatertank
16 Filterhuis van de zuigmotor
17 Zuigmondinrichting
18 Schoonwaterfi lter
19 Afvoerslang van de vuilwatertank
22 Afstelknop hellingshoek van de zuigmond
28 Afstelknop hoogte van de zuigmond
30 Aansnoerpunten

30

4

9

15

16

1718

19

7

28

28

22
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K6

K7

K8

K
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K9

ABCDEGH

F
J

K

I L

BEDIENINGSPANEEL
A Contactslot
B Controleschakelaar Aandrijving
C Zijbezemschakelaar (enkel bij cilindrische systemen)
D Schrobben AAN / Keuze Schrobstand
E Schrobben UIT
F Regelaar schoonwatertoevoer
G EcoFlex schakelaar
H Claxon
I Zuig-/zuigbuisknop
J Reinigingsmiddelsysteem (uitsluitend EcoFlex-modellen)
K Display

K1 Waarschuwingslampje schoonwatertoevoer
K2 Waarschuwingslampje Defecten
K3 Urenteller
K4 Waarschuwingslampje reinigingsmiddelsysteem
K5 Waarschuwingslampje accu
K6 Waarschuwingslampje schrobdruk
K7 Waarschuwingslampje vuilwatertank VOL
K8 Waarschuwingslampje accu laag
K9 Waarschuwingslampje precentage reinigingsmiddel

L Schakelaar Schrobsnelheid

 Stroom Stroom Stroom  Standaard Zwaar Extreem
 Snelheid 1 Snelheid 2 Snelheid 3 Schrobben Schrobben Schrobben
 standaard zwaar extreem (druk 1 keer) (druk 2 keer) (druk 3 keer)
 schrobben schrobben schrobben   
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ACCU’S AANSLUITEN
 WAARSCHUWING!

Wees uiterst voorzichtig wanneer u met accu’s werkt.  Het zwavelzuur in de accu’s kan ernstige verwondingen 
veroorzaken wanneer het in contact komt met uw huid of ogen.  Door ontluchtingsopeningen in de accudoppen ontsnapt 
er explosief waterstofgas uit de accu’s.  Dit gas kan ontbranden door elektrische ontlading, vonken of vlammen. Installeer 
nooit loodzwavelzuuraccu’s in een afgesloten container of ruimte.  Waterstofgas ten gevolge van overbelasting moet 
kunnen ontsnappen.
Tijdens het werken met de accu’s ...
* Draag geen sieraden
* Rook niet
* Draag een veiligheidsbril, rubber handschoenen en een rubber schort
* Werk in een goed geventileerde ruimte
* Laat uw gereedschap niet met meerdere accupolen tegelijk in aanraking komen
* Koppel ALTIJD eerst de negatieve (aardings)kabel los wanneer u accu’s vervangt, om vonken te vermijden.
* Koppel ALTIJD eerst de negatieve kabel aan wanneer u accu’s installeert.

 OPGELET!
De elektrische onderdelen van deze machine kunnen ernstig beschadigd raken als de accu’s niet correct worden 
geïnstalleerd en niet juist worden aangesloten. De accu’s dienen te worden aangesloten door uw Nil  sk dealer of een 
gekwali  ceerd elektricien.
1 Haal de accu’s uit de verpakking en controleer zorgvuldig of er scheurtjes of andere beschadigingen zijn.  Als u schade vaststelt, moet u contact opnemen 

met de transporteur of de fabrikant van de accu’s om een schadeclaim in te dienen.
2 Zet de contactschakelaar (A) UIT en haal de sleutel eruit.
3 Haal de vuilwatertank uit de machine. OPMERKING: Maak de bevestigingsketting en de bedrading van de zuigmotor los en hef de tank recht omhoog en uit 

de machine.
4 Uw machine wordt door de fabriek geleverd met voldoende accukabels om zes 6V-accu’s te kunnen aansluiten.  Zet de accu’s met minstens (2) personen en 

met een daartoe geschikte hijsstrop voorzichtig in de accuruimte en plaats ze precies zoals getoond in FIGUUR 1. Zet de accu’s zo dicht mogelijk tegen de 
voorzijde van de machine vast. Gebruik een bovenloopkraan wanneer u een monoblokaccu installeert.

5 Plaats de kabels precies zoals getoond.  Plaats de kabels zodanig dat de accudoppen bij onderhoud gemakkelijk verwijderd kunnen worden.
6 Draai de moer van elke accupool voorzichtig vast totdat de accupolen niet meer op hun pennen kunnen draaien.  Draai de accupolen nooit al te stevig vast, 

want anders zijn ze later weer moeilijk los te krijgen.
7 Bespuit de accupolen met speciale coating voor accupolen (verkrijgbaar bij de meeste handelaren in auto-onderdelen).
8 Doe over elk van de polen een van de zwarte rubberen hulzen en sluit de Accupack Connector (20) aan.

FIGUUR 1
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BORSTELS BEVESTIGEN (BIJ SCHIJFSYSTEMEN)
 OPGELET!

Zet de contactschakelaar uit (O) en verwijder de sleutel voordat u de borstels vervangt of voordat u een van de 
toegangspanelen opent.

1 Zorg ervoor dat de Schrobplaat OMHOOG staat. Zorg ervoor dat de contactschakelaar (A) uit staat (O).
2 Zie Figuur 2. Verwijder beide zijdelingse spatschermunits.  OPMERKING:  De spatschermen worden op hun plaats gehouden door twee grote knoppen 

(AA). Zet deze knoppen los en schuif de Spatschermunits (BB) van de Schrobplaat.
3 Om de Borstels (CC) (of padhouders) te bevestigen, brengt u de Lipjes (DD) op de borstels op gelijke hoogte met de gaatjes in de montageplaat en draait u 

ze totdat ze in hun plaats vallen (draai de buitenste rand van de borstel in de richting van de voorkant van de machine zoals getoond (EE)).

FIGUUR 2 AA

BB

CC
DD

EE

EE
EE

EE

AA

EE

BB

CC

DD

1100D

1300D

C - 10 SC6500 - 56091097 2/2014

GEBRUIKSAANWIJZINGC - NEDERLANDS



BB

CC

DD

EE

AA

DE BORSTELS BEVESTIGEN (BIJ CILINDRISCHE SYSTEMEN)
 OPGELET!

Zet de contactschakelaar uit (O) en verwijder de sleutel voordat u de borstels vervangt of voordat u een van de 
toegangspanelen opent.
1 Zorg ervoor dat de Schrobplaat OMHOOG staat. Zorg ervoor dat de contactschakelaar (A) uit staat (O).
2 Zie Figuur 3. Verwijder beide zijdelingse spatschermunits.  OPMERKING:  De spatschermen worden op hun plaats gehouden door twee grote knoppen 

(AA). Zet deze knoppen los en schuif de Spatschermunits (BB) een beetje vooruit en dan van de Schrobplaat.
3 Zet de Zwarte knoppen (CC) bovenaan de Draagarmunits (DD) los tot ze ver genoeg naar beneden zakken om ze los te maken van de Uitsparingen (EE) en 

te verwijderen.
4 Schuif de borstel in de behuizing, til hem iets omhoog en duw en draai hem totdat hij op zijn plaats valt.  Plaats de Draagarmunits (DD) en de 

Spatschermunits (BB) terug op hun plaats.

FIGUUR 3
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3"
(7.5cm)

DE SCHOONWATERTANK VULLEN
Zie Figuur 4. Vul de schoo nwatertank met maximaal 70 gallon (264 liter) reinigingsoplossing.  Vul de tank niet hoger dan 7,5 cm onder de rand van de 
vulopening (2).  De oplossing moet bestaan uit een mengsel van water en het juiste reinigingsmiddel voor de desbetreffende werkzaamheden.  Volg altijd de 
aanwijzingen voor de mengverhouding op het etiket van het reinigingsmiddel.  OPMERKING:  EcoFlex™ machines kunnen ofwel gewoon worden gebruikt 
met reinigingsmiddel gemengd in de tank, ofwel kunnen ze werken met het reinigingsmiddel doseersysteem. Wanneer wordt gewerkt met het 
reinigingsmiddel doseersysteem, mengt u geen reinigingsmiddel in de tank maar moet gewoon water worden gebruikt.

 OPGELET!
Gebruik alleen laagschuimende, niet ontvlambare vloeibare reinigingsmiddelen die geschikt zijn voor machinaal 
schrobben.  De temperatuur van het water mag niet hoger zijn dan 130 °Fahrenheit (54,4 °Celsius).

FIGUUR 4

revised 10/2015

FIGUUR 4.1

F1

WAARSCHUWINGSLAMPJE SCHOONWATERSYSTEEM (F1):
Zie Afbeelding 4.1.
- Het lampje gaat branden als het schoonwatersysteem wordt ingeschakeld en/of aangezet.
- Het lampje gaat uit als het schoonwatersysteem is uitgeschakeld.
- Het lampje knippert als de vlotterschakelaar van de oplossingstank (vloeistofniveau) een laag oplossingspeil 
waarneemt.
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DE ZUIGMOND BEVESTIGEN
1 Zie Figuur 5. Schuif de zuigmondinrichting (17) op de draagbeugels en draai de vleugelmoeren (AA) van de ophangplaat vast.
2 Sluit de Vuilwaterslang (BB) aan op de inlaatopening van de zuigmond met behulp van de Klem (CC) van de slang.
3 Volg de stappen in de sectie “Afstelling Zuigmond” om de hoogte en hoek van de zuigmond correct af te stellen.

FIGUUR 5
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PREPARATIE EN GEBRUIK VAN REINIGINGSMIDDELSYSTEEM (ALLEEN ECOFLEX MODELLEN)
Het reinigingsmiddelpatroon (29) bevindt zich achter het zijtoegangspaneel (27).  Vul het reinigingsmiddelpatroon met maximaal 2,2 gallon (8,32 liter) 
reinigingsmiddeloplossing.  ONDERHOUDSADVIES:  Haal het reinigingsmiddelpatroon uit de behuizing voordat u het gaat vullen, om te vermijden dat u 
reinigingsmiddel op de machine morst.
Het is aanbevolen een afzonderlijk patroon te gebruiken voor elk reinigingsmiddel dat u van plan bent te gebruiken  Op de reinigingsmiddelpatronen zit een 
witte sticker zodat u de naam van het reinigingsmiddel op elk patroon kan schrijven om te vermijden dat u ze vermengt.  Wanneer u overschakelt op een ander 
reinigingsmiddel, dient u het vorige reinigingsmiddel uit het systeem te spoelen.  Wanneer u een nieuw patroon installeert, verwijdert u de dop (AA) en doet u het 
patroon in de behuizing.  Installeer de Dry Break dop (BB) en reinigingsmiddelslang zoals getoond.
Wanneer u overschakelt op een ander reinigingsmiddel, dient u het vorige reinigingsmiddel uit het systeem te spoelen.  ONDERHOUDSADVIES: Plaats de 
machine boven een afvoer in de vloer voor u de machine schoonspoelt, omdat er tijdens het schoonspoelen een kleine hoeveelheid reinigingsmiddel vrijkomt.
Het systeem schoonspoelen wanneer op een ander reinigingsmiddel wordt overgeschakeld (SCHROB- EN SCHOONWATERSYSTEMEN MOETEN 
UITGESCHAKELD ZIJN):
1 Maak het reinigingsmiddelpatroon los en verwijder het.
2 Zet de contactschakelaar (A) AAN.  Houd de schakelaars voor de schoonwatertoevoer (F) en het reinigingsmiddel (J) gedurende 3 seconden ingedrukt.  Laat 

de schakelaars los wanneer het pictogram voor chemisch schoonspoelen (K10) op het display wordt weergegeven en het waarschuwingslampje op de 
reinigingsmiddelschakelaar (J1)  begint te knipperen.  OPMERKING: Nadat het schoonmaakproces is geactiveerd, zal het 10 sec. lopen.  Zie  guur op de volgende 
pagina voor de waarschuwingslampjes van het reinigingsmiddelsysteem.  Normaal gesproken volstaat één schoonmaakcyclus om het systeem schoon te spoelen.

Wekelijks schoonspoelen (SCHROB- EN SCHOONWATERSYSTEMEN MOETEN UITGESCHAKELD ZIJN):
1 Maak het reinigingsmiddelpatroon los en verwijder het.  Installeer een met schoon water gevuld patroon en sluit dit aan.
2 Zet de contactschakelaar (A) AAN.  Houd de schakelaars voor de schoonwatertoevoer (F) en het reinigingsmiddel (J) gedurende 3 seconden ingedrukt.  Laat 

de schakelaars los wanneer het pictogram voor chemisch schoonspoelen (K10) op het display wordt weergegeven en het waarschuwingslampje op de 
reinigingsmiddelschakelaar (J1)  begint te knipperen.  OPMERKING:  Nadat het schoonmaakproces is geactiveerd, zal het 10 sec. lopen.  Zie  guur op de volgende 
pagina voor de waarschuwingslampjes van het reinigingsmiddelsysteem.  Normaal volstaat één schoonmaakcyclus om het systeem schoon te spoelen.

Wanneer het niveau van het reinigingsmiddel de onderkant van het patroon nadert, is het tijd om het patroon bij te vullen of te vervangen.
ONDERHOUDSADVIES: Volg de bovenstaande instructies voor het wekelijks schoonspoelen wanneer u de machine voor langere tijd gaat wegzetten of wanneer u van 
plan bent het injectiesysteem van het reinigingsmiddel niet langer te gebruiken.

Reinigingsmiddelverhouding (SCHROBSYSTEEM MOET INGESCHAKELD ZIJN ):
Er wordt geen reinigingsmiddel afgegeven totdat de schrob- en reinigingsmiddelsystemen geactiveerd worden en het aandrijfpedaal (8) naar voren wordt gedrukt.  

• Het symbool voor de mengverhouding van het reinigingsmiddel (K4) wordt altijd weergegeven als het reinigingsmiddelsysteem is ingeschakeld.
Er zijn 4 modellen voor EcoFlex-bediening:
 1. Modus gewoon reinigingswater - Tijdens het schrobben kan het reinigingsmiddelsysteem op elk moment worden stopgezet door de AAN/UIT-schakelaar van het 

reinigingsmiddel (J) in te drukken, zodat er enkel met water wordt geschrobd.  Het waarschuwingslampje voor het reinigingsmiddel (J1) is UIT.
 2. Minimale concentratie reinigingsmiddel – EcoFlex-waarschuwingslampje (G1) AAN (Kan worden ingeschakeld door de EcoFlex-schakelaar (G)  tijdelijk in te drukken 

in de modus Maximale concentratie reinigingsmiddel).  Raadpleeg onderstaande stappen “De minimale concentratie reinigingsmiddel instellen”.
 3. Modus maximale concentratie reinigingsmiddel – EcoFlex-waarschuwingslampje (G1) OFF (geactiveerd door de EcoFlex-schakelaar (G) in te drukken en 

gedurende 2 seconden ingedrukt te houden).  Raadpleeg onderstaande stappen “De minimale concentratie reinigingsmiddel instellen”.  Gebruik geen 
concentratieniveau dat hoger is dan de door de fabrikant van het reinigingsmiddel aanbevolen concentratie.

 4. EcoFlex-reinigingsmodus  – Druk op de EcoFlex-schakelaar (G) voor een toename van het percentage reinigingsmiddel naar het voorgeprogrammeerde “maximum” 
concentratieniveau gedurende 1 minuut (zoals in onderstaande programmeerinstructies wordt weergegeven).  Hierdoor nemen ook de stromingssnelheid van het 
schone water en de schrobdruk toe tot het volgende niveau.  EcoFlex-waarschuwingslampje (G1) zal gedurende één minuut knipperen.

De maximale concentratie reinigingsmiddel instellen
1. Druk op de OneTouch™-schrobschakelaar (D) om het schrobsysteem te activeren.
2. Druk de schakelaar voor extra vermogen (G) ongeveer 2 seconden in totdat het waarschuwingslampje (G1) UIT is (modus Maximale concentratie 

reinigingsmiddel).
3. Houd de reinigingsmiddelschakelaar 2 seconden ingedrukt tot het waarschuwingslampje (J1) gaat knipperen.
4. Als het waarschuwingslampje knippert, kunt u door de reinigingsmiddelschakelaar in te drukken de beschikbare percentages bekijken (0,25%, 0,3%, 0,4%, 

0,5%, 0,66%, 0,8%, 1%, 1,5%, 2%, 3%).
5. Zodra het gewenste percentage weergegeven wordt op het scherm (K9), stopt u en wordt de instelling na 3 seconden opgeslagen.
6. Wanneer de maximale concentratie reinigingsmiddel wordt ingesteld op een lagere concentratie dan de huidige geprogrammeerde instelling voor de 

concentratie, is de minimale standaardinstelling voor de concentratie gelijk aan de maximale instelling voor de concentratie totdat deze door de bediener wordt 
gewijzigd.

Het minimale concentratieniveau van het reinigingsmiddel instellen
1. Druk op de OneTouch™-schrobschakelaar (D) om het schrobsysteem te activeren.
2. Zorg ervoor dat het waarschuwingslampje voor extra vermogen (P1) AAN is (modus Minimale concentratie reinigingmiddel).
3. Houd de reinigingsmiddelschakelaar ongeveer 2 seconden lang ingedrukt totdat het waarschuwingslampje (J1) gaat knipperen.
4. Als het waarschuwingslampje knippert, kunt u door de reinigingsmiddelschakelaar in te drukken en weer los te laten de beschikbare percentages bekijken 

(Opmerking: er zijn alleen percentages  beschikbaar die een lagere concentratie hebben of gelijk zijn aan de maximale reinigingsmiddelinstelling.
5. Zodra het gewenste percentage weergegeven wordt op het scherm (K9), stopt u en wordt de instelling na 3 seconden opgeslagen.

Indien ingesteld, neemt de stromingsnelheid van het reinigingsmiddel automatisch toe en neemt deze af met de stromingsnelheid van het schone water, maar de 
mengverhouding blijft dezelfde.
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FIGUUR 6

PREPARATIE EN GEBRUIK VAN REINIGINGSMIDDELSYSTEEM (ALLEEN ECOFLEX MODELLEN)

Reinigen
Houd (J) & (F) gedurende 3 sec. 
ingedrukt om schoon te spoelen.

Minimale concentratie 
schoonmaakmiddel modus

FIGUUR 7
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DE MACHINE BEDIENEN
 WAARSCHUWING!

Zorg ervoor dat u de bedieningsknoppen en de werking daarvan kent en begrijpt.
Probeer met een volle machine nooit abrupt te stoppen op hellingen.  Maak geen plotselinge scherpe bochten.  Matig uw 
snelheid als u hellingen afrijdt.
Schrobben
Volg de aanwijzingen in het hoofdstuk “Machine gebruiksklaar maken” van deze handleiding.
1 Zie Figuur 8. Stel het stuur met behulp van de afstellingsknoppen (23) en (5) op een voor u comfortabele stand in terwijl u op de bestuurdersplaats zit.
2 Zet de contactschakelaar (A) AAN (I).  De lampjes op het controlepaneel gaan nu branden. Controleer de Accuconditiemeter (K5) en de Urenteller (K3) vooraleer u 

verdergaat.
3 Zet de handrem (6) vrij.  Om de machine naar de werkplek te rijden, oefent u met uw voet een gelijkmatige druk uit op het voorste gedeelte van het voor- en achteruit pedaal 

(8) om vooruit te gaan of op het achterste gedeelte om achteruit te gaan.  Door harder of zachter op het voetpedaal te drukken, kunt u zelf de juiste snelheid bepalen.
4 Druk de regelaar voor de schoonwatertoevoer (F) in en houd hem 5 seconden ingedrukt om de vloer vooraf nat te maken.  OPMERKING:  Hierdoor bestaat er minder kans 

dat de vloer beschadigd raakt wanneer u begint te schrobben als de borstels nog droog zijn. Dit moet u doen vooraleer u de Schrobben AAN regelaar (D) indrukt.
5 Druk de Schrobben AAN Regelaar (B) eenmaal in voor Standaard Schrobben, tweemaal voor Zwaar Schrobben en driemaal voor Extreem Schrobben.  Zowel het 

schoonwatersysteem als het reinigingsmiddelsysteem (EcoFlex-modellen) hebben 3 voorgeprogrammeerde stromingsnelheden die overeenkomen met de 3 schrobmodi 
(zie Bedieningspaneel).
OPMERKING:  De machine beschikt over een functie waarmee u de stromingsnelheid kunt opvoeren zonder de schrobdruk te verhogen.  Houd de regelaar voor de 
schoonwatertoevoer (F) gedurende 3 seconden ingedrukt (het waarschuwingslampje voor de schoonwatertoevoer zal gaan knipperen) en laat dan los.  U hebt dan 3 
seconden om een andere stromingssnelheid in te stellen door herhaaldelijk op de regelaar voor de schoonwatertoevoer (F) te drukken totdat het waarschuwingslampje 
voor de schoonwatertoevoer (K1) de gewenste snelheid aangeeft (1-5 / zie Bedieningspaneel).  Wanneer u daarna de schrobdruk aanpast, zal de stromingsnelheid van de 
oplossing overeenkomstig mee veranderen.

6 Wanneer u op de Schrobben AAN regelaar (D) drukt, gaan de borstels, de zuigmond en de zijbezems (cilindrische systemen) automatisch omlaag naar de vloer.  
De schrob-, schoonwater-, zuig-, reinigings- (EcoFlex-modellen) en zijbezemsystemen (cilindrische modellen) beginnen allemaal te werken wanneer het voor- en 
achteruitpedaal (8) geactiveerd wordt. De verschillende individuele systemen kunnen UIT of weer AAN worden gezet door tijdens het schrobben de overeenkomstige 
regelaar in te drukken.
OPMERKING:  Wanneer de machine achteruit gaat, komt de zuigmond automatisch omhoog.

7 Begin met schrobben door de machine recht vooruit in normale looppas te rijden. Overlap elke baan met 50-75 mm. Stel de snelheid van de machine en de toevoer van 
schoonwater zo nodig al naargelang de gesteldheid van de vloer af.

 OPMERKING: De maximale schrobsnelheid kan worden verhoogd door op de Schrobsnelheidregelaar (L) te drukken. De standaard maximale schrobsnelheid is 
minder dan de maximale transportsnelheid. Het indrukken van deze schakelaar zorgt dat deze standaard wordt opgeheven en maakt het mogelijk om bij de maximale 
transportsnelheid te schrobben.

 Bij het schrobben van gladde vloeroppervlakken of bij dubbel schrobben, kunt u de Traction Control™ knop (B) gebruiken om het koppel van het aandrijfwiel te regelen voor 
verhoogde controle en verbeterde tractie op de vloer.

 De zijbezemhoogte kan worden afgesteld.  Zie de sectie “Zijbezemonderhoud” van deze handleiding.

 OPGELET!
Om de vloer niet te beschadigen, mag u niet stoppen met rijden terwijl de borstels nog draaien.
8 Kijk tijdens het schrobben af en toe achterom, om te zien of al het vuile water goed wordt opgezogen.  Als er water achterblijft, brengt u misschien te veel schoon water aan, is 

de vuilwatertank mogelijk vol of moet de zuigmond worden bijgesteld.
9 De machine wordt automatisch in de laatst gebruikte reinigingsmodus gezet, namelijk Minimale of maximale concentratie reinigingsmiddel (indien er reinigingsmiddel wordt 

aangebracht en geactiveerd).  Druk de EcoFlex-schakelaar (G) in om de huidige reinigingsmodus op te heffen en de schrobdruk, oplossingstoevoer en het percentage 
reinigingsmiddel  ijdelijk te verhogen (behalve bij Maximale concentratie).  Hierdoor gaat het waarschuwingslampje één minuut lang knipperen, de oplossingstoevoer neemt 
toe tot het volgende niveau en het percentage reinigingsmiddel gaat naar het niveau Maximale concentratie (het reinigingsmiddelsysteem wordt ingeschakeld indien dit 
uitgeschakeld was).

 OPMERKING:  Door de schakelaar voor extra vermogen (G) 2 seconden lang ingedrukt te houden, wordt er geschakeld tussen de bedieningsmodi Minimale en Maximale 
concentratie.  Het EcoFlex-systeem functioneert alleen indien het schrobsysteem (D) is ingeschakeld.

10 Bij zeer vuile vloeren is ‘enkel’ schrobben soms niet voldoende en moet u ‘dubbel’ schrobben.  Dubbel schrobben werkt volgens hetzelfde principe als enkel schrobben, 
maar bij de eerste keer staat de zuigmond omhoog (druk op de zuig-/zuigbuisknop (I) om de zuigmond omhoog te brengen).  Zo kan het reinigingsmiddel langer op de vloer 
inwerken.  De tweede keer gaat u met de zuigmond omlaag over hetzelfde oppervlak heen, zodat het overgebleven vuile water nu wel wordt opgezogen.

11 De vuilwatertank is voorzien van een vlotter (15) die ALLE systemen behalve het rijdsysteem uitschakelt wanneer de vuilwatertank vol is. Wanneer deze vlotter wordt 
geactiveerd, moet de vuilwatertank worden leeggemaakt. De machine zal geen water opzuigen en niet schrobben wanneer de vlotter geactiveerd is.

 OPMERKING: Wanneer de vlotter wordt geactiveerd, verdwijnen alle andere waarschuwingslampjes en verschijnt het waarschuwingslampje “Vuilwatertank VOL” (K7) op het 
display. Als de melding “FULL” steeds weer op het display verschijnt wanneer de vuilwatertank niet vol is, kunt u de automatische vlotter uitschakelen. Laat dit doen door een 
erkend onderhoudstechnicus die daarbij de onderhoudshandleiding volgt.

12 Als u wilt stoppen met schrobben of als de vuilwatertank vol is, drukt u eenmaal op de Schrobben UIT regelaar (E).  Dan worden de borstels en de schoonwatertoevoer 
automatisch gestopt en komt de borstelplaat omhoog. Een kort tijd later zal de zuigmond omhoog komen en zal het zuigsysteem stoppen (zodat eventueel overgebleven 
water nog kan worden opgezogen zonder het zuigsysteem weer te hoeven aanzetten).

13 Rijd de machine naar een daartoe geschikte afvoerplek en maak de vuilwatertank leeg. Om de vuilwatertank te legen, trekt u de afvoerslang van de vuilwatertank (19) uit 
de opbergplek achteraan en haalt u de stop eruit (houd het uiteinde van de slang boven het waterpeil van de tank om te voorkomen dat er plotseling zo maar vuil water uit 
stroomt).  Daarna vult u de schoonwatertank opnieuw en kunt u doorgaan met schrobben.

OPMERKING: Zorg dat het deksel van de vuilwatertank (1) en de stop van de afvoerslang van de vuilwatertank (19) goed op hun plaats zitten, want anders zuigt de machine het 
water niet goed op.
Wanneer de accu’s moeten worden opgeladen zal het waarschuwingslampje Accu LAAG (K8) gaan branden, zullen de schrobborstels en de schoonwatertoevoer stoppen en zal de 
schrobplaat omhoog komen. Na een korte tijd zal de zuigmond omhoog komen en zal het zuigsysteem stoppen. Rijd de machine naar een onderhoudszone en laad de accu’s op in 
overeenstemming met de instructies in het hoofdstuk Accu’s van deze handleiding.
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NAT ZUIGEN
Voer deze stappen uit voor het op de machine bevestigen van de optionele hulpstukken voor nat zuigen:
1 Maak de slang van de vuilwatertank los van de zuigmond (17).  Sluit het koppelstuk en de slang van de zuigbuisset aan op de slang van de vuilwatertank.
2 Bevestig de desbetreffende hulpstukken voor nat zuigen op de slang.  (Bij Nil  sk is een optionele zuigbuisset (PN56413687) verkrijgbaar).
3 Zet het contactslot (A) AAN en druk daarna op de zuig-/zuigbuisknop (I).  De zuigmotor en de pomp blijven werken totdat u weer op deze knop drukt om ze uit te zetten.  OPMERKING:  Het 

waarschuwingslampje “Vuilwatertank VOL” is uitgeschakeld wanneer de zuigbuismodus wordt geactiveerd. De vlotter zal de vloeistofstroom in de vuilwatertank stoppen.
ONDERHOUDSADVIES: Raadpleeg de onderhoudshandleiding voor gedetailleerde functiebeschrijvingen van alle besturingselementen en programmeeropties.

FIGUUR 8
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NA GEBRUIK
1 Druk op de Schrobben UIT schakelaar (E) wanneer u gedaan heeft met schrobben. Dan worden alle systemen van de machine (borstels, zuigmond, 

zuigsysteem, schoonwatertoevoer en reinigingsmiddel (EcoFlex systemen)) automatisch omhoog gebracht, ingetrokken en stopgezet.  Rijd de machine 
vervolgens naar een geschikte plaats voor dagelijks onderhoud en controleer de machine op eventueel benodigd onderhoud.

2 Om de schoonwatertank te legen, trekt u de afvoerslang van de schoonwatertank (4) uit de opbergklem.  Leid de slang naar een daartoe geschikte afvoerput 
en haal de stop eruit.  Spoel de tank met schoon water uit.

3 Om de vuilwatertank te legen, haalt u de afvoerslang van de vuilwatertank (19) uit de opbergplek.  Leid de slang naar een daartoe geschikte afvoerput en 
haal de stop eruit (houd het uiteinde van de slang boven het waterpeil van de tank om te voorkomen dat er plotseling zo maar vuil water uit stroomt).  U kunt 
het soepele deel van de slang ook dichtknijpen om de afvoer van het water regelen. Spoel de tank met schoon water uit. Controleer de afvoerslang van de 
vuilwatertank en de zuigslang en vervang ze als ze geknikt of beschadigd zijn.

4 Verwijder de borstels of pad-houders.  Spoel de borstels of pad-houders met warm water af en laat ze hangend drogen.
5 Verwijder de zuigmond en spoel deze met warm water af en bevestig deze weer op de montageplaat.
6 Bij cilindrische systemen verwijdert u de hopper en reinigt u deze grondig.  Haal de hopper er aan beide kanten van de machine uit door het spatscherm te 

verwijderen en de hopper weg van de behuizing omhoog te kantelen en er daarna uit te trekken.
7 Controleer onderstaand onderhoudsschema en voer eventueel benodigd onderhoud uit voordat u de machine wegzet.

ONDERHOUDSSCHEMA
WERKZAAMHEID Dagelijks Wekelijks Maandelijks Jaarlijks

Accu’s opladen X
Tanks en slangen controleren/reinigen X

Borstels of pads controleren/reinigen/omkeren X
Zuigmond controleren/reinigen X

Vlotter voor afsluiten toevoer controleren/reinigen X
Schuim  lter van zuigmotor controleren/reinigen X

Vuilcontainer reinigen (bij cilindrische systemen) X
Vloeistofpeil alle accucellen controleren X
Spatschermen borstelplaat controleren X
Schoonwater  lter controleren/reinigen X

Rempedaal en handrem controleren op slijtage en afstelling X
Schoonwatertank reinigen (bij cilindrische systemen) X

Reinigingsmiddelsysteem (enkel EcoFlex) reinigen X
Onderhoud zijbezem X

Machine doorsmeren - smeernippels X
* Koolborstels controleren X

* Laat de koolborstels van de zuigmotor eenmaal per jaar of steeds na 300 uur gebruik door uw Nil  sk dealer controleren.  De koolborstels van de borstelmotor en 
de aandrijfmotor moeten eenmaal per jaar of steeds na 500 uur gebruik worden gecontroleerd.
OPMERKING:  Raadpleeg de onderhoudshandleiding voor een nadere omschrijving van de onderhouds- en reparatiewerkzaamheden.
8 Zet de machine binnenshuis, op een schone, droge plaats weg. De machine mag niet bevriezen. Laat de tanks open om ze laten luchten.
9 Zet de contactschakelaar (A) UIT (O) en haal de sleutel eruit.
10 Accu’s zijn het duurste vervangingsonderdeel op deze machine. Om uw investering veilig te stellen en zo veel mogelijk uit de accu te halen, dient u aan het 

volgende te denken:
 • Accu’s gaan langer mee als ze volledig blijven opgeladen.
 • Accu’s die met deze machine zijn uitgerust zullen geen geheugen ontwikkelen.
 • Accu’s zullen langer meegaan en meer cycli a  everen indien ze in de tussentijd bij elke mogelijke gelegenheid worden opgeladen.
 • Acculaders zullen de accu’s niet over- of onderladen.
 • Accu’s zullen het voortijdig begeven indien ze in ongeladen toestand worden opgeslagen.
 • Elke dag na het gebruik moet de acculader worden ingestoken en de oplader moet een volledige laadsequentie kunnen doorlopen, zodat de accu’s 

volledig kunnen opladen.
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DE MACHINE DOORSMEREN - FIGUUR 9
Spuit eenmaal per maand een kleine hoeveelheid vet in alle smeernippels van de machine totdat het vet er rond de lagers uit begint te sijpelen.
Invetpunten (of breng wat vet aan op) (AA):
• As en scharnierpunt van het zuigmondzwenkwiel
• Universele koppeling van de stuurwielas
• Stuurketting
• Schroefdraad van de stelknop van de zuigmond
Smeer de volgende punten (BB) eenmaal per maand met lichte machineolie of een synthetisch smeermiddel in sprayvorm:
• Eindwielen zuigmondinrichting
• Rempedaal (parkeerrem) aansluiting
• Afstelknoppen hoogte zijspatscherm
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FIGUUR 9
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ACCU’S OPLADEN
Laad de accu’s op telkens wanneer u de machine heeft gebruikt of wanneer het accu waarschuwingslampje (K5) aangeeft dat de accu’s niet helemaal meer vol 
zijn.
Accu’s opladen ...
1 Zie Figuur 10. Druk de Afsluitschakelaar van de Accu (11) in.
2 Open het toegangspaneel aan de zijkant (27) en duw de connector van de lader in het aansluitpunt van de accu (20).
3 Volg de aanwijzingen op de acculader.
4 Controleer na het opladen van de accu’s het vloeistofpeil van alle accucellen.  Voeg zo nodig gedestilleerd water toe totdat het vloeistofpeil zich tot aan de 

bodem van de vulbuisjes bevindt.

 WAARSCHUWING!
Vul de accu’s nooit voordat u ze gaat opladen.
Zorg ervoor dat de ruimte waar u de accu’s oplaadt goed geventileerd wordt.
Rook niet tijdens onderhoud aan de accu’s.
Tijdens het werken met de accu’s ...
* Draag geen sieraden
* Rook niet
* Draag een veiligheidsbril, rubber handschoenen en een rubber schort
* Werk in een goed geventileerde ruimte
* Laat uw gereedschap niet met meerdere accupolen tegelijk in aanraking komen
* Koppel ALTIJD eerst de negatieve (aardings)kabel los wanneer u accu’s vervangt, om vonken te vermijden.
* Koppel ALTIJD eerst de negatieve kabel aan wanneer u accu’s installeert.

 OPGELET!
Om beschadiging van de vloer te voorkomen dient u water en accuzuur na het opladen van de bovenkant van de accu’s af 
te vegen.

VLOEISTOFPEIL VAN DE 
ACCU’S CONTROLEREN
Controleer het vloeistofpeil van de accu’s 
minstens eenmaal per week.
Na het opladen van de accu’s haalt u 
de accudoppen eraf en controleert u het 
vloeistofpeil in elke accucel. Vul elke cel met 
gedestilleerd of gedemineraliseerd water 
in speciaal  esje met vloeistof voor accu’s 
(verkrijgbaar bij de meeste handelaren in 
auto-onderdelen) tot aan het maatstreepje 
(of tot 10 mm boven de rand van de 
scheidingslijnen).  Vul de accu’s NOOIT te 
ver!

 OPGELET!
Als de accu’s te ver worden 
gevuld, kan er accuzuur op de 
vloer terechtkomen.
Draai de accudoppen vast.  Neem de 
bovenkant van de accu’s af met een 
oplossing van soda en water (2 eetlepels 
soda op 1 liter water).

FIGUUR 10
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ONDERHOUD ZUIGMOND
Als de zuigmond smalle banen water achterlaat, zijn de zuigrubbers misschien vuil of beschadigd.  Verwijder de zuigmond, spoel hem met warm water af en 
controleer de zuigrubbers.  De zuigrubbers moet omgekeerd of vervangen worden als ze gekrast, gescheurd, gekreukeld of afgesleten zijn.
De achterste zuigrubber omkeren of vervangen...
1 Zie Figuur 11. Breng de zuigmond omhoog van de vloer en trek daarna de vergrendeling in het midden van de zuigmond (AA) los.
2 Verwijder de spanriempjes (BB).
3 Schuif de achterste wisser van de pennen af.
4 De zuigrubber heeft 4 randen zoals hieronder getoond. Draai de zuigrubber zo dat er een schone, onbeschadigde rand in de richting van de voorkant van de 

machine wijst.  Als alle vier de randen gekrast, gescheurd of erg afgesleten zijn, moet u de zuigrubber vervangen.
5 Plaats de zuigrubber en volg daarbij bovenstaande aanwijzingen in omgekeerde volgorde. Stel daarna de zuigmond weer af.
De voorste zuigrubber omkeren of vervangen ...
1 Breng de zuigmond omhoog van de vloer en draai daarna de (2) vingermoeren (CC) bovenop de zuigmond los en haal de zuigmond uit de montageplaat.
2 Verwijder eerst beide spanriempjes van de achterste wisser.
3 Verwijder alle vleugelmoeren waarmee de voorste wisser op zijn plaats gehouden wordt en verwijder vervolgens het spanriempje en de wisser.  
4 De zuigrubber heeft 4 randen zoals hieronder getoond. Draai de zuigrubber zo dat er een schone, onbeschadigde rand in de richting van de voorkant van de 

machine wijst.  Als alle vier de randen gekrast, gescheurd of erg afgesleten zijn, moet u de zuigrubber vervangen.
5 Plaats de zuigrubber en volg daarbij bovenstaande aanwijzingen in omgekeerde volgorde. Stel daarna de zuigmond weer af.

ZUIGMOND BIJSTELLEN
De zuigmond kan met name op twee manieren worden afgesteld, via hoek en hoogte:
Hoek van de zuigmond afstellen
Telkens wanneer er een zuigrubber omgekeerd of vervangen wordt of als de zuigmond de vloer niet goed droog zuigt, moet de hoek van de zuigmond opnieuw 
worden afgesteld.
1 Parkeer de machine op een vlakke, rechte vloer.
2 Laat de zuigmond zakken, rijd de machine een beetje vooruit en regel de hellingshoek en de hoogte van de zuigmond met de Afstelknop voor de 

hellingshoek (22) en de Afstelknoppen voor de hoogte (28), zodat het achterste zuigrubber de vloer gelijkmatig raakt over zijn gehele breedte en lichtjes 
gebogen is zoals getoond.

3 De hoogte van de zuigmond wordt af fabriek ingesteld, maar moet als gevolg van slijtage van de gieter mogelijk op periodieke basis worden bijgesteld.  De 
juiste hoogte van de zuigmond wordt bereikt wanneer de voorste wisser van de zuigmond contact maakt met de vloer, maar niet voorover buigt.  Gebruik 
hoogte-instelknoppen (28) om te zorgen dat de wisserpositie van links naar rechts uniform is.

4 De knop voor de kantelinstelling (22) wordt gebruikt om de hoek van het gereedschap in te stellen voor uniform contact vanaf het middelpunt tot aan de 
uiteinden van de wisser.

FIGUUR 11
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SPARSCHERMEN CONTROLEREN
De functie van de spatschermen is vuil water naar de zuigmond te leiden, zodat het water beter binnen het werkvlak van de machine zal blijven.  Bij normaal 
gebruik zullen de wissers uiteindelijk slijten.  U zult zien dat er dan een beetje water van onder de spatschermen lekt.  U kunt dit heel eenvoudig bijstellen door de 
wissers lager te zetten, zodat al het water door de zuigmond kan worden opgenomen.
Spatschermen omkeren of vervangen ...
1 Zie Figuur 12. Draai de (2) borgmoeren (AA) los (2 aan elke kant) en trek de spatscherm-units (BB) van de borstelplaat af. OPMERKING: Verwijder de 

spatschermen door ze naar voren te schuiven en ze er daarna af te trekken.
2 Verwijder alle onderdelen waarmee de wissers aan de behuizing van de spatschermen vastzitten. OPMERKING: Het hoofdblad op elke behuizing van de 

spatschermen wordt vastgehouden met borgveren. Draai gewoon de grote borgmoeren (CC) los en draai dan de knoppen (DD) aan de buitenkant van de 
behuizing van het spatscherm totdat ze horizontaal staan, en duw ze door de openingen. Het kleine binnenblad (EE) op schijfmodellen wordt vastgehouden 
door een plaat en twee schroeven en bouten en heeft 2 werkranden.

3 Het hoofdblad heeft 4 randen zoals hieronder getoond. Draai het blad zo dat er een schone, onbeschadigde rand in de richting van de voorkant van de 
machine wijst. Vervang alle wissers als de 4 randen zo gekrast, gescheurd of erg afgesleten zijn dat ze niet meer kunnen worden bijgesteld. 

4 Plaats de behuizing van de spatscherm-units weer terug op de machine en stel de wissers zodanig af dat ze op de juiste wijze in contact met de vloer komen 
wanneer de borstelplaat in de schrobstand wordt gezet.

HOOGTE SPATSCHERMEN BIJSTELLEN
1 De tapbouten van de borgmoeren van de spatschermen zijn voorzien van stelringen (FF), die omhoog of omlaag kunnen worden gezet om slijtage van de 

wissers te compenseren.
2 Om deze bij te stellen verwijdert u de spatscherm-units (BB) uit de borstelplaat om toegang te krijgen tot de stelringen (FF).  Tip:  De borgmoeren van de 

spatschermen (AA) kunnen worden losgedraaid terwijl de spatschermen nog vastzitten en de stelringen (FF) kunnen worden rondgedraaid door onder de 
behuizing van de spatschermen te reiken.

3 Draai de stelringen (FF) (omhoog of omlaag), tot het punt waar de wissers voldoende omgevouwen worden, zodat al het vuile water tijdens het schrobben 
binnen de spatschermen blijft.  OPMERKING:  stel ze zodanig bij dat de wissers goed werken.  Laat de wissers niet al te ver zakken tot op een punt waar ze 
te ver omgevouwen worden en de wissers onnodig zullen slijten.
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SPARSCHERMEN CONTROLEREN
 SCHIJF CILINDRISCH

FIGUUR 12
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ONDERHOUD ZIJBEZEMS
De zijbezem(s) veegt/vegen stof en afval dat aan wanden of verhoogde randen ligt naar het veegbereik van de hoofdbezem.  Stel de zijbezem zo af dat het 
borstelhaar in het gebied tussen 10 uur (AA) en 3 uur (BB) zoals getoond in Figuur 13 contact maakt met de vloer wanneer de bezem omlaag staat en draait.
De zijbezems worden bijgesteld door middel van de aanpassingsstand.  Om de “Aanpassingsstand” binnen te gaan voert u de volgende stappen uit...
1 Zet het contactslot (A) UIT (O).
2 Houd de zijbezemschakelaar (C) en de Schrobben UIT-schakelaar (E) ingedrukt.
3 Terwijl u deze schakelaars (C & E) houdt ingedrukt, zet u het contactslot AAN (I).
4 Blijf de schakelaars gedurende 2 seconden ingedrukt houden totdat de LED’s van de zijbezem, Schrobben UIT en Schrobben AAN aangaan.
5 Laat de schakelaars los.  Op de weergave (K) is nu het volgende te zien: [SIDE BROOM ADJUSTMENT] “AANPASSING VAN DE ZIJBEZEM”.
Zodra u in de “Aanpassingsstand” bent, voert u de volgende stappen uit om de zijbezem bij te stellen...
1 Druk op de Schrobben AAN-schakelaar (D) om de zijbezems omlaag te brengen en druk op de zijbezemschakelaar (C) om de zijbezems omhoog te brengen 

totdat de gewenste hoogte bereikt is.
2 Om de hoogtestand van de zijbezems op te slaan drukt u op de Schrobben UIT-schakelaar (E).  De zijbezems worden omhoog gebracht tot de omhoog-

positie en de weergave zal een sleutelpictogram laten zien (daarmee aangevend dat de contactschakelaar uit- en ingeschakeld moet worden).
3 De machine is nu opnieuw geprogrammeerd om de nieuwe hoogtestand voor de zijbezems te gebruiken.
OPMERKING:  Als u de machine wegzet, moet de zijbezems omhoog staan.  De zijbezems moeten) worden vervangen als het borstelhaar tot op 7,62 cm (3 inch) 
versleten is, want anders werkt de zijbezem niet meer goed.
De zijbezem vervangen...
1 Breng de zijbezem(s) omhoog.
2 Verwijder de grote pen (CC) die de zijbezem vasthoudt en verwijder de bezem.
3 Installeer de nieuwe bezem door hem OMHOOG te schuiven op de as en de pen (CC) opnieuw te installeren.

FIGUUR 13
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PROBLEMEN VERHELPEN
Probleem Mogelijke oorzaak Oplossing
Water wordt slecht opgezogen Versleten of gescheurde wissers Wissers omkeren of vervangen

Zuigmond niet goed afgesteld Zuigmond bijstellen totdat de wissers de vloer 
over de gehele breedte op gelijke hoogte raken

Vuilwatertank vol Vuilwatertank legen
Lek in afvoerslang vuilwatertank Stop vastzetten of vervangen
Lek in pakking deksel vuilwatertank Pakking vervangen/deksel juist plaatsen
Vuildeeltjes in zuigmond Zuigmond reinigen
Zuigslang verstopt Vuildeeltjes verwijderen
Te veel toevoer van schoonwater Verminder toevoer via schoonwaterknop op het 

bedieningspaneel
Deksel schuim  lter niet juist geplaatst Deksel juist plaatsen

Schrobt slecht Versleten borstels of pads Borstels omkeren of vervangen
Verkeerde soort borstel of pad Raadpleeg Nil  sk
Verkeerd reinigingsmiddel Raadpleeg Nil  sk
Machine rijdt te hard Rijd langzamer
Niet voldoende toevoer van schoonwater Verhoog toevoer via schoonwaterknop op het 

bedieningspaneel
Schrobmotoren werken niet 20 Amp zekering (F3) doorgeslagen Op kortsluiting controleren en opnieuw instellen 

Geen wielaandrijving
Te weinig of geen toevoer
van schoonwater

Schoonwatertank leeg Schoonwatertank vullen
Leidingen, kleppen,  lter of tank verstopt Leidingenen tank doorspoelen en 

schoonwater  lter reinigen
Oplossing staat UIT Activeer toevoer via schoonwaterknop op het 

bedieningspaneel
Elektromagnetische klep 
schoonwatertoevoer verstopt of defect

Reinig de klep of vervang ze (zie
onderhoudshandleiding)

Machine werkt niet Noodstopschakelaar doorgeslagen Accu’s opnieuw aansluiten
Veiligheidsschakelaar bij bestuurdersplaats Op open circuit controleren en vervangen
Regeling hoofdsysteem Op foutcodes controleren

(zie onderhoudshandleiding)
3 Amp zekering (F1) doorgeslagen Op kortsluiting controleren en opnieuw instellen 

Geen wielaandrijving
Snelheidsregelaar aandrijfsysteem Op foutcodes controleren Op foutcodes controleren

(zie onderhoudshandleiding)
Noodstopschakelaar doorgeslagen Accu’s opnieuw aansluiten

Zuigsysteem gaat uit en display 
meldt “FULL”, maar vuilwatertank 
is niet vol

Zuigmondslang verstopt Vuildeeltjes verwijderen
Er worden met hoge snelheid grote
hoeveelheden water opgezogen

Rijd langzamer of zet automatisch afsluiten van 
toevoer uit (zie onderhoudshandleiding)

Veegt slecht
(bij cilindrische systemen)

Hopper vol Hopper legen en reinigen
Versleten borstels Borstels vervangen
Borstelhaar is wat ingedeukt Borstels omkeren

Geen Reinigingsmiddeltoevoer 
(enkel EcoFlex modellen)

Reinigingspatroon is leeg. Vul het reinigingspatroon bij
Toevoerleiding reinigingsmiddel verstopt of 
geknikt

Maak het systeem schoon, trek de leidingen
recht om knikken erin te verwijderen

Afsluitdop op reinigingspatroon niet 
afgesloten.

Draai de afsluitdop weer vast

Bedrading pomp reinigingsmiddel
afgesloten of foutief aangesloten

Sluit de bedrading (opnieuw) correct aan
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PROBLEMEN VERHELPEN
FOUTCODEDISPLAY

0.2
29A

Alle foutcodes die worden gedetecteerd door het samenstel 
van het A2-bedieningspaneel worden, op het moment dat 
ze zich voordoen, weergegeven op het scherm van het 
bedieningspaneel. Indien er sprake is van meer dan één fout, 
zal het display de foutcodes doorlopen met intervallen van één 
seconde. De fout (A) zal worden weergegeven als het symbool 
voor een mechanische moersleutel    gevolgd door een 
tweecijferige code. Bijvoorbeeld:    29 zoals weergegeven 
in de aangrenzende tekening zou op een fout met een open 
zuigmotor duiden.

Beeldschermcode Beschrijving fout/defect

  01 Fout R2-weerstand richting schrobdek 

  03 Fout snelheidscontrole

  04
Overbelasting schrobmotor
Let op dat sommige modellen een, twee of drie 
schrobmotoren gebruiken.

  05

Overbelasting bij stroomspoel linker 
borstelmotor 
Schakelaar K4 is voor de linkermotor op de 
driemotorige dekken.

  06

Overbelasting bij stroomspoel centrale 
borstelmotor 
Schakelaar K4 is voor de linker motor op de 
driemotorige dekken. K3 is voor de linker motor 
op tweemotorige dekken.

  07

Overbelasting bij stroomspoel rechter 
borstelmotor 
K4 schakelaar is voor de linkermotor op de 
driemotorige dekken. K2 is de schakelaar op 
eenmotorige dekken.

  08 Overbelasting bij aandrijving schroefdek

  09 Overbelasting bij zuigmotor

  10 Overbelasting bij stroomspoel K1 zuigmotor.

  11 Overbelasting bij zuigmondaandrijving

  12
Overbelasting bij L1 elektromagneet 
schoonwatertoevoer overbelast

  13
 Overbelasting bij regelpomp 
schoonwatertoevoer 

  16
 Overbelasting bij stroomspoel K6 
zijbezemmotor

  17 Overbelasting bij aandrijving zijbezemt

  18 Overbelasting bij K5 hulpstroomspoel 

  19 Overbelasting bij alarm voor achteruit rijden

  20 Fout horn uitgang

Beeldschermcode Beschrijving fout/defect

  21 Schrobmotor open

  22
Overbelasting van stroomspoel linker 
borstelmotor

  23 Kortsluiting bij stroomspoel linker borstelmotor

  24 Stroomspoel centrale borstelmotor open  

  25 Kortsluiting bij stroomspoel linker borstelmotor

  26  Stroomspoel rechter borstelmotor open  

  27  Kortsluiting bij stroomspoel rechter borstelmotor

  28 Schrobdekaandrijving open 

  29 Zuigmotor open

  30  Stroomspoel zuigmotor open 

  31 Kortsluiting bij stroomspoel K1 zuigmotor

  32 Zuigmondaandrijving open

  33
L1 elektromagnetische klep schoonwatertoevoer 
open

  34
Kortsluiting bij L1 elektromagnetische klep 
schoonwatertoevoer

  35  Regelpomp schoonwatertoevoer open

  36  Stroomspoel zijbezemmotor open

  37 Kortsluiting bij stroomspoel K6 zijbezemmotor 

  38 Motor zijbezemaandrijving open

  39 Stroomspoel hulpmotor open 

  40 Kortsluiting bij stroomspoel K5 hulpmotor

  41 Alarm voor achteruit rijden open

  42 Kortsluiting bij alarm voor achteruit rijden
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ACCESSOIRES / OPTIES
Naast de onderdelen van de standaarduitvoering kan de machine worden uitgerust met de volgende accessoires, op basis van het speci  eke gebruik van de 
machine:

• Borstels met hardere of zachtere haartjes • Veiligheidskit voor voet van bediener
• Zelfvulset schoonwater • Alarmset voor achteruit rijden
• Zuigmotorkit • Spray Wand-kit
• Waarschuwingsbakenkit • Koplampenset
• Zittingkit Deluxe  • Kit voor zware voorbumper
• Kit voor beschermkap • Vloermatkit
• Autogordelkit • Kit voor chemische dosering
• Uitrolkit accu • Kit voor buis voorbumper

Neem voor meer informatie over bovengenoemde accessoires contact op met een bevoegde vakhandelaar.

Materiaalsamenstelling en recyclebaarheid
Type % van machinegewicht % recyclebaar
Aluminium 2% 100%
Elektrisch / motoren / - overig 19% 33%
Ferrometalen 51% 100%
Harnassen / kabels 2% 81%
Vloeistoffen 0% 0%
Plastic – niet-recyclebaar 3% 0%
Plastic - recyclebaar 3% 100%
Polyethyleen 21% 92%
Rubber 1% 33%

STROMINGSSNELHEDEN VAN HET SCHONE WATER
Standard Flow Rates Override Flow Rates

1 bar 2 bar 3 bar 4 bar 5 bar

1100 Schijf .84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,50 GPM

1100 Cilindrisch 0,70 GPM .84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,50 GPM

1300 Schijf 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,25 GPM 2,50 GPM

1300 Cilindrisch .84 GPM 1,00 GPM 1,50 GPM 2,00 GPM 2,50 GPM
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TECHNISCHE SPECIFICATIES (ZOALS GEÏNSTALLEERD EN GETEST OP HET AGGREGAAT)
Model SC6500 (1100C) SC6500 (1300C)

SC6500 (1100C) SC6500 (1300C)
Typenummer 56414023 56414025

56414022 56414024
Voltage, accu’s V 36V 36V
Accuvermogen Ah 480 480
Veiligheidsklasse IPX3 IPX3
Geluidsdrukniveau - Cilindrisch
IEC 60335-2-72: 2002 Amend. 1:2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Geluidsniveau – KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Onzekerheid dB(A) 3.0 3.0

Geluidsdrukniveau - Schijf
IEC 60335-2-72: 2002 Amend. 1:2005, ISO 11201 dB(A)/20 Pa 70 70

Geluidsniveau – KpA
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) Onzekerheid dB(A) 3.0 3.0

Brutogewicht* - Cilindrisch lbs/kg 3325 / 1508 3410 / 1547
Transportgewicht* - Cilindrisch lbs/kg 2897 / 1314 2982 / 1353
Brutogewicht* - Schijf lbs/kg 3220 / 1460 3320 / 1506
Transportgewicht* - Schijf lbs/kg 2792 / 1266 2892 / 1312
Maximale belasting wielen op vloer (middenvoor)    psi/kg/cm2 116 / 8.15 116 / 8.15
Maximale belasting wielen op vloer (rechtsachter) psi/kg/cm2 81 / 5.69 81 / 5.69
Maximale belasting wielen op vloer (linksachter) psi/kg/cm2 86 / 6.04 86 / 6.04
Trillingen ter hoogte van de handgrepen (ISO 5349-1) m/s2 <1,12m/s2 <1,12m/s2

Trillingen ter hoogte van de handgrepen (ISO 5349-1) 
Onzekerheid

m/s2 0,11 m/s2 0,11 m/s2

Trillingen bij bestuurdersplaats (EN 1032) m/s2 <0,35m/s2 <0,35m/s2

Trillingen bij bestuurdersplaats (EN 1032) m/s2 0,035m/s2 0,035m/s2

Stijgvermogen - Transport 16% (9°) 16% (9°)
Stijgvermogen - Reinigen 10.5% (6°) 10.5% (6°)
Lengte machine inch / cm 73.5 / 187
Hoogte machine inch / cm 58.5 / 148.6
Hoogte machine (w/beschermdak) inch / cm 84 / 213
Breedte machine bij rollers - Cilindrisch inch / cm 47.5 / 121 55.5 / 141
Breedte machine bij rollers - Schijf inch / cm 42.5 / 108 52.5 / 133
Breedte machine met zuigmond inch / cm 49 / 125 “F” 57 / 145 “H”
Min. draaicirkel inch / cm 84 / 214
Capaciteit schoonwatertank Gallon / L 70 / 265
Capaciteit vuilwatertank Gallon / L 70 / 265
Transportsnelheid (voorwaarts Maximum) mph / kph 6.0 / 9.5
Transportsnelheid (Achteruit Maximum) mph / kph 3.0 / 5.0
Omvang accubak (bij benadering)
    Hoogte (maximum) inch / cm 19 / 48.2
    Breedte (maximum) inch / cm 20 / 50.8
    Lengte (maximum) inch / cm 31.75 / 80.6
Maat van schrobborstel
Diameter –uitwendige schrobborstel Cilindrisch
(inwendige kern is 5 in / 12.7 cm) inch / cm 8.5 / 21.6

Lengte schrobborstel - Cilindrisch
(twee borstels per machine) inch / cm 38.37 / 97.4 46.6 / 118.4

Diameter borstel - Schijf inch / cm (Hoeveelheid van 2) 20 
/ 50.8

(Hoeveelheid van 3) 17 
/ 43

Snelheid van schrobborstel Cilindrisch RPM 630 630
Schijf RPM 240 225

Capaciteit Hopper - Cilindrisch ft3 / L 0.40 / 11 0.50 / 14
Breedte reinigingsgebied (schrobpad) inch / cm 40 / 101 48 / 122
Veegbreedte met zijbezems - Cilindrisch inch / cm 57 / 145

*Brutogewicht: Standaardmachine zonder opties, volle schoonwatertank en lege vuilwatertank, met geïnstalleerde lege schrobborstels en accu’s.
Transportgewicht Standaardmachine zonder keuzemogelijkheden, lege schoonwater- en vuilwatertanks, met geïnstalleerde accu’s en geen bestuurder.

revised 12/2014
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   – .

IEC 60335-2-72: 2002 ., . 1:2005, ISO 11201 ( )/20 70 70

   – 
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) ( ) 3,0 3,0

   – .
IEC 60335-2-72: 2002 ., . 1:2005, ISO 11201 ( )/20 70 70

   – 
(IEC 60335-2-72, ISO 11201) ( ) 3,0 3,0

 * – . / 3325 / 1508 3410 / 1547
  ** – . / 2897 / 1314 2982 / 1353
 * – . / 3220 / 1460 3320 / 1506
  ** – . / 2792 / 1266 2892 / 1312

   .     ( , .) / .  / / 2 116 / 8,15 116 / 8,15
.     ( ., .) / .  / / 2 81 / 5,69 81 / 5,69
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.     / 84 / 214
    / 70 / 265
  / 70 / 265
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  – . 
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Osv d ení o shod
Konformitätserklärung 
Overensstemmelsescertifikat
Declaración de conformidad 
Vastavussertifikaat 
Déclaration de conformité 
Yhdenmukaisuustodistus

Conformity certificate 

Megfelel sségi nyilatkozat 
Dichiarazione di conformità 
Atitikties deklaracija 
Atbilst bas deklar cija 
Konformitetssertifisering 
Conformiteitsverklaring

Declaração de conformidade 
Deklaracja zgodno ci 
Certificat de conformitate 

Överensstämmelsecertifikat
Certifikát súladu
Certifikat o ustreznosti 
Uyumluluk sertifikası

 / Model / Modell / Model / Modelo / Mudel / Modèle / Malli /
Model /  / Modell / Modello / Modelis / Modelis / Modell / Model
/ Modelo / Model / Model /  / Modell / Model / Model / Model :

 / Typ / Typ / Type / Tipo / Tüüp / Type / Tyyppi / Type /  /
Típus / Tipo / Tipas / Tips / Type / Type / Tipo / Typ / Tip /  / Typ /
Typ / Tip / Tip :

 / Výrobní íslo / Seriennummer / Serienummer / Número de serie / Seerianumber / Numéro de série / Sarjanumero / Serial number
/  / Sorozatszám / Numero di serie / Serijos numeris / S rijas numurs / Serienummer / Serienummer / Número de série / Numer 
seryjny / Num r de serie /  / Serienummer / Výrobné íslo / Serijska številka / Seri Numarası :

 / Rok výroby / Baujahr / Fabrikationsår / Año de fabricación / Väljalaskeaasta / Année de fabrication / Valmistusvuosi / Year 
of construction /  / Gyártási év / Anno di costruzione / Pagaminimo metai / Izgatavošanas gads / Byggeår / Bauwjaar / Ano de fabrico
/ Rok produkcji / Anul fabrica iei /  / Tillverkningsår / Rok výroby / Leto izdelave / Leto izdelave/ mal yılı :

,

.
.

The undersigned certify that the above 
mentioned model is produced in 
accordance with the following directives 
and standards. The technical file is 
compiled by the manufacturer.

A presente assinatura serve para declarar 
que os modelos supramencionados
são produtos em conformidade com as 
seguintes directivas e normas. A ficha 
técnica é redigida pelo fabricante.

Níže podepsaný stvrzuje, že výše 
uvedený model byl vyroben v souladu 
s následujícími sm rnicemi a normami. 
Autorem technického listu je výrobce. .

.

Ni ej podpisany za wiadcza, e
wymieniony powy ej model produkowany 
jest zgodnie z nast puj cymi dyrektywami 
i normami. Dokumenty techniczne zosta y
przygotowane przez producenta.

Der Unterzeichner bestätigt hiermit dass 
die oben erwähnten Modelle gemäß 
den folgenden Richtlinien und Normen 
hergestellt wurden. Die technische
Dokumentation wird vom Hersteller erstellt.

Alulírottak igazoljuk, hogy a fent említett
modellt a következ  irányelvek és 
szabványok alapján hoztuk létre. A m szaki 
fájlt a gyártó készítette.

Subsemnatul atest c  modelul sus- 
men ionat este produs în conformitate cu 
urm toarele directive i standarde. Fi ierul 
tehnic este redactat de c tre produc tor.

Undertegnede attesterer herved, at
ovennævnte model er produceret i 
overensstemmelse med følgende 
direktiver og standarder. Den tekniske fil er 
udarbejdet af fabrikanten.

El abajo firmante certifica que los modelos 
arriba mencionados han sido producidos 
de acuerdo con las siguientes directivas   
y estandares. El fascículo técnico está 
redactado por el fabricante

Il sottoscritto dichiara che i modelli sopra 
menzionati sono prodotti in accordo con le 
seguenti direttive e standard. Il fascicolo 
tecnico è redatto dal costruttore.

Toliau pateiktu dokumentu patvirtinama, 
kad min tas modelis yra pagamintas 
laikantis nurodyt  direktyv  bei standart .
Technin  byl  sudar  gamintojas.

,

.

.
Undertecknad intygar att ovannämnda 
modell är producerad i överensstämmelse 
med följande direktiv och standarder.
Den tekniska filen är sammanställd av 
tillverkaren.

Allakirjutanu kinnitab, et ülalnimetatud 
mudel on valmistatud kooskõlas järgmiste 
direktiivide ja normidega. Tehnilise 
dokumentatsiooni koostab tootja.

Ar šo tiek apliecin ts, ka augst kmin tais 
modelis ir izgatavots atbilstoši š d m
direkt v m un standartiem. Tehnisko 
aprakstu ir sast d jis ražot js.

Dolu podpísaný osved uje, že hore 
uvedený model sa vyrába v súlade s 
nasledujúcimi smernicami a normami. 
Technický súbor vytvoril výrobca.

Je soussigné certifie que les modèles ci- 
dessus sont fabriqués conformément aux 
directives et normes suivantes. Le dossier 
technique est rédigé par le fabricant.

Undertegnede attesterer att ovennevnte 
modell är produsert i overensstemmelse 
med fölgende direktiv og standarder. Den 
tekniske filen er opprettet av produsenten.

Spodaj podpisani potrjujem, da je zgoraj 
omenjeni model izdelan v skladu z 
naslednjimi smernicami in standardi. 
Spis s tehni no dokumentacijo pripravi 
izdelovalec.

Allekirjoittaia vakuuttaa että yllämainittu 
malli on tuotettu seuraavien direktiivien ja 
standardien mukaan. Valmistaja kääntää 
teknisen tiedoston.

Ondergetekende verzekert dat de 
bovengenoemde modellen geproduceerd 
zijn in overeenstemming met de volgende 
richtlijnen en standaards. Het technische 
bestand is door de fabrikant samengesteld.

A a ıda mzası olan ki i, yukarıda
bahsedilen model cihazın a a ıda verilen 
direktiflere ve standartlara uygunlukta imal 
edildi ini onaylar. Teknik dosya üretici 
tarafından derlenmi tir.

EC Machinery Directive 2006/42/EC EN 60335-1, EN 60335-2-72
EC Low Voltage Directive 2006/95/EC EN 60335-1, EN 60335-2-29
EC EMC Directive 2004/108/EC EN 55022,  EN 61000-6-2

 / Výrobce / Hersteller / Fabrikanten /
Fabricante / Tootja / Fabricant / Valmistaja / Manufacturer
/ K  / Gyártó / Costruttore / Gamintojas /
Ražot js / Produsenten / Fabrikant / Fabricante / Producenta
/ Produc tor /  / Tillverkaren / Výrobca /
Izdelovalec / Üretici :

Nilfisk-Advance A/S
Sognevej 25,    DK-2605 Brøndby, Denmark - Tel: +45 43238100, Fax: +45 
43437700
Authorized signatory: Lars Gjodsbol, Executive Vice President 
 Date:   Signature: 

SC6500
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Nilfi sk A/S
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